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EINLEITUNG. 


Lysias’ Leben und Werke, 


Lysias wurde als Sohn eines wohlhabenden Syra- 
kusaners, namens Kephalos, in Athen, wohin sein 
Vater, einer Einladung seines Gastfreundes Perikles 
folgend, übersiedelt war, um das Jahr 445 v. Chr. ge- 
boren. Dreißig Jahre lebte Kephalos als Metoeke in 
Athen; sein großer Wohlstand, der nebst einem an- 
sehnlichen Besitze in einer Schildfabrik bestand, er- 
laubte es ihm, seinen drei Söhnen Polemarchus, 
Lysias und Euthydemus die beste Erziehung ange- 
deihen zu- lassen. -Er wohnte im Peiraeus; sein Haus 
war der besseren athenischen Gesellschaft wohl be- 
kannt, es bildete oft den Sammelpunkt für angesehene 
und hervorragende Männer Athens. So findet das 
Gespräch in der „Republik“, dem großartigsten Dia- 
loge Platos, im Hause des greisen Kephalos statt, der 
mit seinen Söhnen der Unterredung beiwohnt. 

Als Lysias fünfzehn Jahre alt war, wanderte er 
mit seinen Brüdern nach Thurii, einer Pflanzstadt der 
Athener in Unteritalien, aus, die auch auf andere 
Hellenen eine große Anziehungskraft ausübte. So 
hatte sich auch der Geschichtsschreiber Herodotus 
sie zum Aufenthalte erwählt. In Thurii genoß Lysias 
den Unterricht des Syrakusaners Teisias in der kunst- 
mäßigen Beredsamkeit und versuchte sich schon da- 
mals in der Abfassung von Reden. Nach dem sizili- 
schen Unglück i. J. 413 v. Chr. wurde die von den 
Athenern ın Thurii eingerichtete demokratische Ver- 
fassung gestürzt und ihre Anhänger wurden zur Aus- 
wanderung gezwungen. Dieses Los traf auch Lysias 
und seine Brüder. 
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Nach Athen zurückgekehrt, lebten sie in den 
angenehmsten Verhältnissen. Obwohl sie Söhne eines 
Metoeken und somit nicht Vollbürger waren, so ge- 
nossen sie doch als Isotelen alle Rechte des Bürgers, 
nur daß sie von der Teilnahme an den Staatsgeschäften 
ausgeschlossen waren. Dies hinderte sie aber nicht, 
bei jeder Gelegenheit ihre demokratische Gesinnung 
an den Tag zu legen. Auch in Athen war bald nach 
der Niederlage in Sizilien an Stelle der demokratischen 
eine oligarchische Regierung, der Rat der Vierhundert, 
getreten. Obwohl dieser nach kurzer Dauer von einer 
gemäßigten Demokratie abgelöst wurde, so dauerte 
doch die Wühlarbeit der Oligarchen, die sich in ge- 
heimen Gesellschaften, &raugeiaı, zusammengeschlossen 
hatten, ungehindert fort, bis endlich nach der unglück- 
lichen Seeschlacht bei Aigospotamoi das durch die 
lange Einschließung mürbe gemachte und durch die 
Machtentfaltung der Spartaner unter Lysander einge- 
schüchterte Volk die Wahl von dreißig Regenten 
zuließ. 

Die ersten Maßnahmen der Dreißig waren gegen 
jene Bürger und Metoeken gerichtet, die in hervor- 
ragender Weise für die Sache der Demokraten eingetre- 
ten waren. Dabei wurden denn auch die beiden Brüder 
Polemarchus und Lysias — von dem dritten ist weiter 
nichts bekannt — zu Opfern ihrer Rache ausersehen, 
zumal auch ihr großes Vermögen, soweit es die 
Dreißig nicht selbst für sich in Anspruch nehmen 
wollten, dem durch den Krieg stark hergenommenen 
Staatssäckel aufhelfen konnte. Während Lysias sich 
der Hinrichtung durch die Flucht nach Megara zu 
entziehen wußte, wurde Polemarchus von Eratosthenes, 
einem Mitgliede der Dreifig, auf offener Straße ver- 
"haftet und ohne Anwendung eines geordneten Gerichts- 
verfahrens von den Dreißig zum Tode durch den 
Schierling verurteilt. Das Vermögen der Brüder 
wurde eingezogen. Als nach kurzer Dauer der 
Schreckensherrschaft die athenischen Verbannten unter 
Thrasybulus Führung auszogen, ihre Vaterstadt vom 
Drucke der dreißig Tyrannen zu befreien, da hielt 
sich auch Lysias nicht fern. Daneben unterstützte er, 
soweit der Rest seines Vermögens reichte, die demo- 
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kratische Bewegung. Die Hoffnung, durch Thrasybulus 
das Bürgerrecht zu erlangen, schlug ihm fehl. Nach ein- 
getretener Ruhe beantragte nämlich jener denen, die, 
ohne athenische Bürger zu sein, den Sieg der Demo- 
kratie hatten herbeiführen helfen, das Bürgerrecht zu 
verleihen. Der Antrag ging zwar durch, aber Lysias 
und die übrigen erfreuten sich nicht lange der damit 
gewonnenen voAıreia. Denn Thrasybulus wurde wegen 
Gesetzwidrigkeit angeklagt und verurteilt und allen 
Neubürgern das Bürgerrecht wieder aberkannt. 

Wie später Demosthenes, so wurde auch Lysias 
durch den Verlust seines Vermögens gezwungen, das 
Gewerbe eines Redenschreibers, 10y0ygdp0S, zu er- 
greifen; und wie Demosthenes zuerst in eigener Sache 
auftrat, um seine unredlichen Vormünder zur Rechen- 
schaft zu ziehen, so galt auch, wenn man von ein- 
zelnen früheren nur für die von Lysias selbst gegrün- 
dete Schule der Beredsamkeit verfaßten Ubungsreden 
absieht, dessen erste und bedeutendste Rede der An- 
klage des Eratosthenes, in dem er den Mörder seines 
Bruders erblickte. Da diese Rede, die in den Ge- 
samtausgaben die 12. Stelle einnimmt, im Folgen- 
.den ausführlicher behandelt werden soll, so mögen 
hier einige wenige Bemerkungen über ihre Veran- 
lassung und Bedeutung Platz finden. Von den Mit- 
gliedern der Dreißig wurde nach ihrem Sturze nur 
Eratosthenes und Pheidon wegen ihrer gemäßigten 
Gesinnung der weitere Aufenthalt in der Stadt ge- 
währt; sie mußten sich jedoch vorher einer Rechen- 
schaftsablegung unterziehen. Diese bot Lysias Gele- 
genheit, der Pflicht, die ihm das Gesetz der Blutrache 
auferlegte, nachzukommen. In seiner Rede erhob sich 
Lysias zum Staatsredner, indem er, über den Rahmen 
einer Privatklage hinausgehend, die Umtriebe der 
Öligarchen und die Regierungsmaßregeln der Dreißig 
einer verdammenden Kritik unterzog. 

Seit diesem Prozesse betrieb Lysias das oben 
erwähnte Geschäft eines Aoyoygagyos. Seine Tätigkeit 
war sehr fruchtbar. Das Altertum kannte unter seinem 
Namen über 400 Reden, von denen allerdings nur 233 
als echt anerkannt wurden. Gegenwärtig sind noch über 
170 Reden bekannt, aber nur 34 mehr oder minder 
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vollständig erhalten. Auch unter diesen befinden sich 
noch einzelne, deren Echtheit angezweifelt wird. 
Staatsreden zu halten, fand Lysias als Metoeke 
keine Gelegenheit mehr; die meisten seiner Reden 
sind vielmehr durch Streitigkeiten Privater unterein- 
ander veranlaßt worden und gehören somit zum yevog 
dıxayıxöv, zur Klasse der Gerichtsreden. 

Die bedeutendsten dieser Reden sollen hier be- 
sonders mit Rücksicht auf ihre Anlässe kurz bespro- 
chen werden. Wie in jener Rede gegen Eratosthenes, 
so wählt Lysias auch in anderen seiner Reden die 
oligarchische Partei mit ihren Umsturzbestrebungen 
zur Zielscheibe seiner Angriffe. Eine solche Tendenz 
zeigt z. B. seine Rede gegen Agoratos (XIII). Vor 
dem Abschlusse des schmählichen Friedens fürchteten 
die Oligarchen, es würde sich die Volkspartei einer 
Verfassungsänderung widersetzen. Ihr Verdacht lenkte 
sich auf einige einflußreiche Demokraten. Diese un- 
schädlich zu machen, mußte ihnen ein ziemlich an- 
rüchiges Individuum, ein Sklavensohn, Agoratos mit 
Namen, der sich schon früher bei der Vertreibung 
der Vierhundert in einen schmutzigen Handel mit 
den Oligarchen eingelassen und sich so das Bürger- 
recht zu erschmuggeln gewußt hatte, behilflich sein. 
Er machte im Rate gegen jene die Anzeige, dalS sie 
sich gegen die Wohlfahrt des Volkes verschworen 
hätten; sie wurden verhaftet und bald darauf unter 
den Dreißig verurteilt und hingerichtet. Der Bruder 
eines Hingerichteten brachte nun nach Vertreibung 
der Dreißig eine Klage ein und Lysias verfaßte für 
die Führung dieser Angelegenheit vor Gericht die 
erwähnte Rede gegen Agoratos. — Während Lysias, 
wie besonders die Rede gegen Eratosthenes beweist, 
in der Politik den Standpunkt des radikalen Flügels 
der demokratischen Partei verficht, so sehen wir doch 
wieder aus einer anderen Rede, daß er sich auch in 
die Rolle eines Anwaltes der gemäßigten Anschau- 
ungen hineinzufinden vermochte. Infolge der Willkür- 
herrschaft der Dreißig hatte sich des Volkes ein so 
tiefer Haß gegen alles auch nur scheinbar Oligar- 
chische bemächtigt, daß er selbst gemäßigten Demo- 
kraten gefährlich werden konnte. Seit Solon war 
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jeder, der zum Beamten erlost war, genötigt, sich vor 
dem Rate einer Prüfung, doxtucoie, zu unterziehen, 
die sich nicht auf seine Befähigung, sondern bloß auf 
den Nachweis seiner bürgerlichen Abkunft,. seine 
Religiosität und sein Verhalten als Sohn und Bürger 
bezog. Selbst wenn er vor dem Rate diese Prüfung 
bestanden hatte, war es doch noch jedermann frei- 
gestellt, gegen den Gewählten Klage zu erheben. 
Gegen eine solche Anklage hatte sich ein sonst un- 
bekannter Athener zu verteidigen. Er war nämlich 
zur Zeit der Dreißig zum Schutze. seines Besitzes in 
Athen geblieben. Obwohl man ihm eine Beteiligung 
an den Regierungshandlungen .der Dreißig’nicht nach- 
weisen konnte, so genügte schon dies, daß er nicht 
zur Peiraeuspartei, d. i. zur Partei des Thrasybulos 
gehört hatte, ihn zu verdächtigen. Für diesen Ange- 
klagten verfaßte nun Lysias. eine ‚Verteidigungsrede 
(XXV. Anuov xorahvoewg Arcoloyle), in der er die 
Maximen einer klugen, sich von allen Ausschreitungen 
einer Parteirichtung fernhaltenden Staatskunst ent- 
wickelt. Athen hatte ja unter den Parteiwirren viel 
gelitten, und- verständige Bürger waren durch sie zu 
der Einsicht gekommen, daß eben die Ausschreitungen 
der demokratischen Partei zu dem Rückschlage, der 
sich in der rücksichtslosen Gewaltherrschaft der Drei- 
Big bekundete, geführt hatten. -— In einem ähnlichen 
Falle verfaßte "wieder Lysias die Rede für den Kläger: 
xora Bihlwvos doxımaoieg (XXXTI). Man darf jedoch 
wegen dieser Rede Lysias nicht den Vorwurf machen, 
als hätte er sich, um nur Geld zu verdienen, ebenso 
gut für wie gegen dieselbe Sache eingesetzt. Denn 
in diesem Falle erscheint die Klage berechtigt. Philo 
wurde nämlich, als er zum Mitglied des Rates der 
Fünfhundert gewählt erschien, beschuldigt, er habe 
sich während der Regierung der Dreißig keiner Partei 
angeschlossen, sondern sich im Auslande in Sicherheit 
gebracht. Außerdem war ihm aber auch von. seiner 
eigenen Mutter in ihrem Testamente Herzlosigkeit 
und von seinen Mitbürgern rücksichtsloser Egoismus 
vorgeworfen worden. — Auch in einer anderen Rede 
(XIX) UTEE Tor Agıovopavovs xonuarwv stellt Lysias 
seine Kunst in den Dienst einer unzweifelhaft guten 
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Sache. Das Einziehen der Güter von Verurteilten 
zu Staatszwecken war in Athen etwas Gewöhnliches, 
‘da die Einkünfte des Staates schon wegen der Höhe 
der an das Volk zu entrichtenden Schenkungen zur 
Deckung aller Bedürfnisse nicht ausreichten. Aristo- 
phanes, Sohn des Nikophemus, ein Athener, war 
wegen einer von ihm beantragten mißglückten Trup- 
pensendung angeklagt und mit dem Tode bestraft 
worden. Ein gewisser Aischines stellte dann den An- 
trag auf Einziehung der Güter des Hingerichteten. 
Für die betroffenen Nachkommen hatte Lysias in 
dieser Sache die Rede xar’ Aloxivov negi rüs dnuev- 
veWs TÖrV Aptoropavovs xonuarwv verfaßt, aus der nur 
ein kurzer Satz erhalten ist. Da sich aber das einge- 
nogene Vermögen geringer erwies, als man erwartet 
hatte, so wurde der Verdacht laut, es sei ein Teil 
desselben beiseite geschafft worden. Dieser Verdacht 
fand willigen Glauben und so wurde über das Ver- 
mögen des Schwiegervaters des Verurteilten, gegen 
den sich der Verdacht gelenkt hatte, die Konfiskation 
verhängt. Dieser starb jedoch, bevor noch der Prozeß 
ausgetragen war; darauf übernahm sein Sohn, der 
Bruder der Witwe des Aristophanes, die Verteidigung. 
Er hielt dabei die oben erwähnte Rede. Die Tendenz 
derselben war, den unberechtigten Verdacht zu zer- 
streuen. — Die XXII. Rede xara röv oıronwlür ge- 
währt uns einen Einblick in das Gebiet der atheni- 
schen Volkswirtschaft. Da Attikas Ertrag an Getreide 
für die Bedürfnisse der Bevölkerung nicht ausreichte, 
so war besonders Athen auf die Einfuhr angewiesen; 
es ließ deshalb auch den Importeuren, Zurrogot, jeden 
möglichen Schutz angedeihen. So geleiteten nicht 
selten Kriegsschiffe die zumeist aus den Häfen am 
schwarzen Meere kommende Getreideflotte. Den Zwi- 
schenhandel in den attischen Häfen besorgten die 
oıronrökcnı. Trotz strenger Gesetze, trotz der Aufstel- 
lung von Getreidevögten, ouropviaxes, gab es auch 
im alten Athen einen Getreidewucher und Getreide- 
spekulanten. So kam es vor, daß die Zwischenhändler 
einen Ring bildeten und auf die Preise der Groß- 
händler drückten, ohne selbst mit ihren Preisen herab- 
angehen. Um letztere in die Höhe treiben zu können, 
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kauften sie größere Bestände von Getreide an, als es 
nach dem Gesetze erlaubt war. Dieses gestattete näm- 
lich nur 50 Trachten, yogwoi, auf einmal zu kaufen. 
Eine Übertretung dieses -Gesetzes bildete den Anlaß 
zu einer Klage. Dieselbe ging vom Rate der Fünf- 
hundert .aus und der Antragsteller im Rate bediente 

sich der erwähnten Rede, um die Klage vor dem 
Thesmothetengericht zu vertreten, dem der Rat die 
Entscheidung übertragen hatte. — Die Kunst unseres 
Redners, einen dem Sprechenden angemessenen Ton 
anzuschlagen, tritt in hervorragender Weise in der 
Rede für den Krüppel (XXIV zroös nv  sloayyeklar 
weg Toö um didoosaı TO ddvvaro deyvopiorv) hervor. 
Für unverschuldet Verarmte und’ arbeitsunfähige 
(ddvvaroı) Krüppel sorgte der Staat durch Verabrei- 
chung einer Unterstützung. Die Würdigkeit der Un- 
terstützten wurde alljährlich vom Rate geprüft (doxı- 
uobeıw). Gegen einen Krüppel wurde bei dieser Gele- 
genheit eine Klage wegen Unwürdigkeit erhoben und 
'Lysias schrieb in dererwähnten Rede seine Verteidigung. 
Der arme Krüppel war wegen seines derben Humors 
jedenfalls eine stadtbekannte Persönlichkeit und so 
fiel ihm die Rechtfertigung nicht schwer. Außerdem 
ist seine Rede mit naiven witzigen Ausfällen gegen 
den Kläger gewürzt. — Durch einen Vormundschafts- 
prozeß ist die XXXII. xara Aıoyeivovos veranlaßt. 
Der athenische Staat hatte sich in einer strengen Be- 
aufsichtigung der Vormünder das Recht einer ober- 
sten Vormundschaftsbehörde gewahrt. Er erlaubte 
jedermann, eine Klage wegen unredlichen Gebarens 
mit dem Vermögen der Mündel dem zuständigen 
Gerichte zu überreichen; er erlaubte ferner den 
mündig gewordenen Waisen, von ihrem Vormunde 
Rechenschaft zu verlangen und, falls seine Verant- 
wortung mißlang, eine Klage gegen ihn anzustrengen. 
Zu einer solchen Klage wurde bekanntlich Demosthenes 
infolge der unredlichen Verwaltung seines Erbes 
seitens seiner Vormünder gezwungen. Der Fall, in 
welchem Lysias die obengenannte Rede für den Klä- 
ger verfaßte, ist deshalb von Interesse, weil die Mutter 
der benachteiligten Waisen die Tochter des ange- 
klagten Vormundes Diogeiton war. Eine Rede, die 
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diese Frau in einer Versammlung von Verwandten 
gehalten hatte, die behufs Schlichtung des Familien- 
zwistes zusämmengetreten war, wird in der. lysiani- 
schen Rede wiedergegeben. In dieser verstand es 
Lysias in ergreifender Weise zu zeigen, wie die Mut- 
terliebe über alle anderen Gefühle den Sieg davon- 
getragen habe. — Auch epideiktische Reden hat 
Lysias verfaßt, die meisten aber nur als Musterreden 
für seine Schule. Von den wenigen, die in der Öffent- 
lichkeit gehalten wurden, verdient der „Olympiakos“ 
hervorgehoben zu werden, in welchem Lysias ähnlich, 
wie der Redner Isokrates in seinem „Panegyrikos“, 
die Griechen zur Einigkeit auffordert. "Ihre vereinten 
Kräfte sollen ste aber nach ihm nicht gegen den 
alten Erbfeind des gesamten Griechentums, den 
Perserkönig, wenden — dahin ging des Isokrates 
Rat —, vielmehr gegen den Tyrannen von Syrakus 
Dionysios. Der Olympiakos wurde 398 v. Chr. ın 
Olympia vor der festlichen Versammlung gehalten 
und hatte den Erfolg, daß die Versammelten über 
die von Dionysios zu dem Feste gesandten Zelte her- 

fielen und sie plünderten. — Auch eine drroloyia 
Ziwxgarovs rührt von Lysias her. 

Unserem Redner erstand in dem Rhetor und Ge- 
schichtschreiber der augusteischen Zeit Dionysios von 
Halikarnass ein warmer Lobsprecher, der an seinen 
Reden die Reinheit der Sprache, den natürlichen, vom 
Tropus sich fernhaltenden Ausdruck, die Klarheit 
und Deutlichkeit — in letzterer Eigenschaft stellt er ihn 
höher als Demosthenes —, die Kürze und Übersicht- 
lichkeit, die lebendige Darstellung, die Anmut her- 
vorhebt. Übertrifft Lysias nach dem Urteile des Dio- 
nysius die meisten Redner in diesen Tugenden, so 
ragt er weit unter allen hervor durch die sogenannte 
nsorrouie, d. h. die zutreffende Charakteristik des 
Redenden. Dieses Urteil finden wir vielfach bei den 
Alten bestätigt. Das Gesetz schrieb nämlich vor, daß 
jeder seine Angelegenheit persönlich vor Gericht zu 
führen habe; da also den Griechen eine Vertretung 
vor Gericht unbekannt war, so erwuchs dem Logo- 
graphen die Aufgabe, die Rede nicht nur dem gege- 
benen Rechtsfalle entsprechend einzurichten, sondern 
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'ı Charakter, Stand und Bildungsgrade des 
len, für den er sie verfaßte, anzupassen. 
ı die Kunst der großen dramatischen Dichter 
chischen Altertums den Charakter und die 
Stellung der auftretenden Personen schon aus 
t ihrer Rede erkennen läßt, so daß sich z. B. 
ınn aus dem Volke durch schlichten volkstüm- 
Ton der Rede sofort. von den. übrigen Perso- 
bhebt, so verstand es auch Lysias, das Wesen 
edenden aus seiner Rede hervortreten zu: lassen. 
selang es am besten unter allen Logographen, 
Mann aus dem Volke,. der sich gegen unberech- 
» Angriffe seitens gefährlicher Sykophanten zu 
teidigen hatte, schlicht und einfach, klar und bün- 
x seine Sache führen zu- lassen. Ebenso wußte er 
‚er auch jedesmal den dem zuhörenden Publikum am 
„sten verständlichen Ton zu treffen; anders klingt 
eine Rede vor Gericht, anders in.der Volksversamm- 
lung, anders endlich vor dem bunten Völkergemisch, 
das sich an einem Orte zur gemeinsamen Festesfreude 
zusammengefunden hatte. — Ein nicht geringerer Vor- 
zug, den die Alten an der Iysianischen Redekunst 
hervorhoben, ist die Kürze, Klarheit und Anschau- 
lichkeit in der Erzählung des Tatbestandes. Über- 
haupt ‚hielt sich Lysias fern von jedem Pathos, von 
jeder Überschwenglichkeit. Diese Tugend erwarb ihm 
namentlich bei den Römern Freunde und Anhänger. 
Nur die sittliche Entrüstung und beleidigtes Rechts- 
gefühl läßt Lysias schärfere Töne anschlagen; im all- 
gemeinen aber steht ihm die Klarheit und Anschau- 
lichkeit der Gedanken höher. Bei dem römischen 
Schriftsteller Gellius lesen wir deshalb folgenden Aus- 
spruch eines sehr gelehrten Mannes der hadrianischen 
Zeit über das Verhältnis zwischen Plato und Lysias: 
si ex Platonis oratione verbum aliquod demas mutesve 
atque id commodatissime- facias, de elegantia tamen 
detraxeris, si ex Lysia, de sententia. 
Lysias starb im hohen Alter. Die letzte von ihm 
verfaßte Rede wurde um 380 v. Chr. gehalten. 
Daß Lysias zu seiner Zeit als hervorragender 
Rechtsanwalt zahlreiche Verehrer hatte, können wir 
aus der Menge von Hermen oder Büsten entnehmen, 
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die jene bei Künstlern anfertigen ließen, um mit ihnen 
ihr Haus zu schmücken. Diese Lysiasbüsten stellten 
den Redner entweder in seiner Jugend oder im hohen 
Alter dar. Unter ihnen erscheint eine im Neapler 
Museum aufgestellte Büste durch die auf ihr erhaltene 
antike Namensaufschrift als Lysiasbüste gesichert. 
Nach ihr ist das Titelbild angefertigt. Sie zeigt den 
Redner im hohen Alter. Das mächtige spärlich. be- 
haarte Haupt und die breite Stirne deuten auf eine 
hohe Denkkraft hin. Ein bewegtes Leben und herbe 
Schicksalsschläge haben in dem durchfurchten Antlitz 
ihre Spuren zurückgelassen. Der reichen Erfahrung 
verdankt der greise Redner die Ruhe, die über das 
Antlitz ausgegossen ist. Nur das halbgeschlossene, 
‚scharf spähende Auge verrät den gewiegten Sach- 
walter, der, stets auf der Hut vor Überraschungen, 
seinem Klienten bis auf den Grund des Herzens 
sehen und seine Schwächen entdecken möchte, um sie 
dann, wie sein aus dem Gesichte sprechendes Wohl- 
wollen erhoffen läßt, in menschenfreundlicher Weise 
zu beurteilen. Ä 


I. XII.) 
KATA EPATOEOENOYZE 

 TOY TENOMENOY T2N TPIAKONTA, 
ON AYTOZ EINE AYZIAZ. 


Einleitung. 


Der peloponnesische Krieg hatte Athens Macht 
vollständig gebrochen, so daß es die Ruhe nach außen 
mit den schimpflichsten Friedensbedingungen erkaufen 
mußte. Im Innern jedoch kam Athen noch lange nicht 
zur Ruhe. Die demokratische Herrschaft, die unter 
Perikles Atbens Glanzperiode herbeigeführt hatte, war 
durch die vielen Unglücksfälle im Kriege allmählich 
unbeliebt geworden; denn jeder Schlag, der die 
Machtstellung Athens erschütterte, wurde auf die 
Rechnung der Demokraten gesetzt. Die Gegner der 
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demokratischen Herrschaft, die Adeligen, schlossen 
sich zu geheimen Gesellschaften (öraupeiar) zusammen 
und ebneten durch ein nach der unglücklichen Schlacht 
bei Aigospotamci i. J. 405 v. Chr. aus diesen Klubs 
gewähltes Aktionskomitee von fünf nach spartanischem 
Muster genannten Ephoren ihrer Herrschaft den Bo- 
den. ($ 43. 44.) Sie fanden an dem Erbfeinde ihres 
Vaterlandes und besonders an dessen Feldherrn Ly- 
sander eine machtvolle Stütze. Und so riefen sie denn 
auch kurz nach dem Friedensschlusse, um bei der 
Ordnung der inneren Angelegenheiten möglichen Ge- 
waltmaßregeln der Demokraten zuvorzukommen, Ly- 
sander mit Heer und Flotte zu Hilfe. Die Volksver- 
sammlung, in welcher über die künftige Verfassung 
beraten werden sollte, wurde erst nach Ankunft der 
spartanischen Macht (im August 404) in Anwesenheit 
Lysanders abgehalten. (8 71.) Die Demokraten waren 
durch die spartanische Machtentfaltung derart ein- 
geschüchtert worden, daß sie sich der Einführung 
einer oligarchischen Verfassungsform und der Wahl 
von 30 Regenten nicht widersetzten. (88 72.—76.) 
Eine Reihe von Gewaltmaßregeln kennzeichnet 
die Schreckensherrschaft dieser in der Geschichte mit 
dem Namen der 30 Tyrannen gebrandmarkten Männer. 
Sie betrachteten es als ihre erste Aufgabe, die Bür- 
gerschaft von unlautern Elementen zu befreien. ($ 5.) 
Indessen beschränkten sie sich nicht, wie billig, auf 
diese Säuberung, sondern die Extremen unter ihnen, 
wie Kritias, setzten gegen die Gemäßigten den An- 
trag durch, jene Metoeken, die als Anhänger der 
demokratischen und Feinde der gegenwärtigen Ver- 
fassung bekannt waren —, im ganzen zehn an der 
Zahl — gleichfalls auf die Proskriptionsliste zu setzen 
(8 6. 7.); da sich nämlich die finanzielle Lage der 
Stadt besonders durch die Erhaltungskosten der zum 
Schutze der Dreißig auf die Burg Athens berufenen 
7000 Spartaner mißlich gestaltete, so war es mit 
diesem Antrage zunächst auf die Wohlhabenden unter 
den Metoeken abgesehen. Zu ihnen gehörten nun 
auch Lysias und sein Bruder Polemarchos. Jener ent- 
ging der Hinrichtung durch kluge Benützung gün- 
stiger Umstände ($8 8.—16,), dieser wurde auf offener 
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Straße von Eratosthenes, der zu den Dreißig ge- 
hörte, verhaftet und ohne geordnetes Gerichtsverfahren 
gezwungen, den Schierlingsbecher zu trinken. (8 16. 
17.) Obwohl die Dreißig das ansehnliche Vermögen 
der beiden Brüder teils zu ihren eigenen, teils zu 
Gunsten der Stadt eingezogen hatten, verweigerten 
sie dennoch dem toten Polemarchos die gebührende 
Leichenfeier. ($ 18. 19. 87. 93.) Dasselbe Los traf 
auch andere Bürger und Metoeken. ($ 21. 30. 36. 39. 
82. 96.) Das Schreckensregiment artete endlich derart 
aus, daß es sich sogar gegen den Wortführer der 
gemäßigten Elemente unter den Dreißig, Theramenes, 
wandte. Er wurde verhaftet und hingerichtet. Um 
schließlich vor einem Aufstand der Bürger sicher zu 
sein, ließen die Dreißig alle Bürger bis auf 3000 ent- 
waffnen, gegen 5000 ausweisen ($ 21. 40. 95.) und 
die Akropolis durch die schon erwähnten 7000 Spar- 
taner besetzen. (8 94.) 

Die Verbannten fanden Aufnahme und Unter- 
stützung in Theben und m andern Städten; unter 
Thrasybulus’ Führung nahmen sie die hochgelegene 
Grenzfeste von Attika, Phyle, ein (8 52. oi &mi dv) 
und setzten sich bald in den Besitz der Hafenorte 
Peiraeus ($ 97., und Munychia. Im Kampfe in Mu- 
nychbia wurden die Dreißig mit ihrem Anhang ge- 
schlagen, Kritias fiel. Die übrigen wurden von den 
oligarchisch gesinnten Städtern (ol && dorews $ 55. 92.) 
mit Ausnahme des Eratosthenes und Pheidon, denen 
als Anhängern der gemäßigten Richtung der Aufent- 
halt in Athen gestattet worden war, aus der Stadt 
vertrieben. Sie flohen nach Hleusis, das sie unter 
Mitwirkung Eratosthenes’ dureh Hinrichtung von 300 
Bürgern von den demokratisch gesinnten Elementen 
gereinigt hatten. ($ 51.) Die Demokraten, die den 
Peiraeus besetzt hielten (oi &» Ilsıgcuei, ol &x Ilsıgauös 
8 53. uö), boten gerne ihren Gegnern die Hand zum 
Friedensschlusse. Man einigte sich dahin, Zehnmänner 
mit der Ordnung der Angelegenheiten zu betrauen. 
Unter diesen befand sich der schon genannte Pheidon. 
. Die Hoffnung aber, diese Zehnmänner würden zwi- 
schen den beiden Parteien vermitteln und vor allem 
ein gemäßigtes Regiment führen, erwies sich als unbe- 
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rechtigt ($ 54. fg). Vielmehr hielten es diese, wenn 
sie auch Gegner der Dreißig waren, dennoch mit den 
Oligarchen ($ 57.) und suchten sogar bei den Lake- 
dämoniern um Schutz gegen die Peiraeuspartei an. 
Pheidon begab sich aus diesem Grunde selbst nach 
Sparta, erhielt hier aber nicht die gewünschte Unter- 
stützung, sondern nur ein Darlehen von 100 Talenten, 
um Söldner anwerben zu'können. ($ 58.—60.) In dem 
darauf folgenden Kriege gewann aber die Peiraeus- 
partei bald die Oberhand, worauf die Städter Jie bis- 
herigen Zehnmänner durch andere ersetzten. Jetzt 
erst kaın die Versöhnung zustande, besonders da 
auch in Sparta Lysanders allzusehr gehobenes Anse- 
hen die Eifersucht des Königs Pausanias erregt hatte. 
Dieser erschien mit einem Heere in Attika und 
bahnte selbst die Vermittlung zwischen den Parteien 
an (zu $ 60... Die beiden Parteien einigten sich 
über eine allgemeine Amnestie (dıaddayat), von der 
nur die Dreißig mit ihren Helfershelfern und die 
ersten Zehnmänner ausgeschlossen sein sollten. Aber 
auch diesen sollte die Amnestie zugute kommen, 
wenn sie sich der Rechenschaftsablegung unterzögen. 
Darauf zogen die Demokraten, die sich bis dahin im 
Peiraeus aufgehalten hatten, in die Stadt ein und die 
demokratische Verfassung wurde in Athen wieder- 
hergestellt (September 403). Der nach Eleusis entflo- 
hene Teil der Dreißig hatte hier ein eigenes Staats- 
wesen eingerichtet und Söldner zum Kampfe gegen 
Athen angeworben. Dadurch beunruhigt, zogen die 
Athener mit einer großen Kriegsmacht vor Eleusis, 
und nachdem es ihnen gelungen war, der feindlichen 
Heerführer habhaft zu werden, kam es auch hier zu 
einer Verständigung. 

Der Rechenschaftsablegung unterzog sich nun 
auch Eratosthenes, um den ihm drohenden Anklagen 
zuvorzukommen. Bei dieser Gelegenheit klagte ihn 
Lysias des an seinem Bruder Polemarchos verübten 
Mordes an. Obwohl die Verhaftung des Polemarchos 
durch EKratosthenes auf offener Strafe unbestritten 
blieb, so stand doch eine Verurteilung des Ange- 
klagten nicht außer Zweifel, zumal sich Eratosthenes 
auf seinen gegen den metoekenfeindlichen Antrag der 
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Schreckensmänner erhobenen Widerspruch berufen 
und als Entschuldigungsgrund für seine Tat den von 
der Majorität der Dreißig ausgeübten Zwang anführen 
konnte. ($ 25. 50.) Dazu kam, daß er zur Partei des 
Theramenes gehört hatte ($ 50. 62.), der als Haupt 
der Gemäßigten unter den Dreißig den Tod erlitten 
hatte und so in den Ruf eines Märtyrers gekommen 
war, daß endlich noch so mancher unter den Rich- 
tern im geheimen Anhänger der Öligarchen war. 
Daher mußte der Redner zunächst den Beweis führen, 
daß Eratosthenes freiwillig zur Tötung des Polemar- 
chos die Hand geboten habe ($ 50.), was nach atti- 
schem Gesetz für einen Mord, gYovos &xovoros, galt 
und jenen Nimbus zerstören, der sich um das Marty- 
rium des Theramenes gebildet hatte. (8$ 63.— 78.) Des- 
halb suchte er zu zeigen, daß die Taten der Oligar- 
chen überhaupt und besonders die ihres Führers The- 
ramenes einem glühenden Hasse gegen das eigene 
Vaterland entsprungen seien und daß Eratosthenes, 
der besonders eifrig für die Sache der Oligarchen 
gewirkt habe, -— war er doch neben Kritias auch 
ein Mitglied der fünf Ephoren gewesen ($ 43.) — 
auch von Mitschuld an den Taten der ersten Zehn 
und seines Freundes Pheidon nicht freigesprochen 
werden könne. ($ 58.) 

Die Anklage erstreckt sich demnach nicht nur 
auf Eratosthenes allein, sie richtet sich vielmehr über- 
haupt gegen die Öligarchen, im besonderen aber 
gegen die Dreißig und unter diesen vor allem gegen 
Theramenes. Daher greift der Redner, weit ausholend, 
bis auf jene Zeit zurück, in der die Oligarchen zuerst 
ihr Haupt erhoben und Theramenes seine öffentliche 
Tätigkeit begann. In dem auf das Unglück in Sizilien 
(413) folgenden Jahre wurde nämlich eine Behörde 
von 10 o0ßovAoı eingesetzt, die die Anträge an die 
Volksversammlung vorberaten sollten. Zu diesen ge- 
hörte auch Hagnon, der Vater des Theramenes. Nach- 
her kam die Regierung der Vierhundert, durch welche 
die Macht bereits den ÖOligarchen in die Hände ge- 
spielt wurde; denn damals war es, daß die Rechte 
der Volksversammlung auf 5000 wohlhabende Bürger 
übergingen, die zu allem Überflusse nie einberufen 
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wurden. Ein Haupt der Vierhundert war Theramenes 
($ 65.). Eratosthenes hatte sich schon damals in den 
Dienst der Oligarchen gestellt, indem er als Trierarch 
der im Hellespont stationierten Flottenabteilung für 
die .neue Regierung Stimmung zu machen suchte, 
Seine Bemühungen scheiterten jedoch daran, daß der 
Kommandant der Flottenabteilung Strombichides selbst 
demokratisch gesinnt war, und so entfloh Eratosthenes, 
wobei er sich der Desertion schuldig machte (8 42). Aber 
auch die Herrschaft der Vierhundert fand bald ein 
schmähliches Ende. Denn die bei Samos vor Anker 
liegende Flotte erklärte sich gegen die Oligarchen 
und unter den Vierhundert selbst war besonders durch 
den Übertritt des Theramenes zu den Demokraten 
Uneinigkeit eingerissen. Ein großer Teil der Vier- 
hundert flüchtete sich daher nach Dekeleia, einzelne 
von ihnen wurden auf Anklage des Theramenes 
hingerichtet. ($ 66. 67.) Es folgte eine gemäßigte 
demokratische Herrschaft, doch auch diese behauptete 
sich nur kurze Zeit. Die Demokraten hatten sich 
nämlich besonders durch das harte Urteil über die 
siegreichen Feldherren bei den Arginusen verhaßt ge- 
macht. Freilich hatten dabei auch die Oligarchen 
ihre Hand im Spiel; denn Theramenes, der selbst als 
Trierarch der Flotte angehört hatte, hatte die Rolle 
des Anklägers übernommen. Als darauf Athen nach 
der unglücklichen Schlacht bei Aegospotamoi durch 
Vernichtung seiner Flotte, durch Einschließung der 
Stadt und Sperrung der Häfen vollständig gedemütigt . 
war, da war es wieder Theramenes, der zu Gunsten 
der Spartaner den für Athen schimpflichsten Frieden 
herbeiführte. Anfangs nämlich forderten die Spartaner 
nur die Schleifung eines Teiles der langen Mauern. 
Für die Oligarchen war aber eine völlige Vernichtung 
der Seemacht Athens von Wichtigkeit. ($ 70.) Daher 
übernahm Theramenes, indem er dem Volke vorspie- 
gelte, sein Bestes zu wollen, die Vermittlerrolle, ohne 
aber den Rat in seinen Plan einzuweihen ($ 68 fg); 
als Gesandter ließ er drei Monate nutzlos verstreichen, 
bis das athenische Volk durch die Not mürbe gewor- 
den war. Darauf erst brachte er jene Friedensbe- 
dingungen aus Sparta mit, die für Jahre hinaus 


16 Einleitung. 


die Kräfte des athenischen Volkes brachlegen 
mußten. | 

Die vorliegende Rede, die einzige, die Lysias 
selbst gesprochen hat und zugleich die älteste seiner 
Reden, ist vor allem deshalb von hoher Bedeutung, .weil 
in ihr ein ergreifendes Bıld der Schreckenszeit unter 
den Dreißig vor unseren Augen entrollt wird. Der 
Redner schildert den Kampf zwischen der Demokratie 
und ÖOligarchie und erhebt sich dabei zum Anwalt 
der demukratischen Verfassungsform. Die richterliche 
Entscheidung, die er hervorzurufen suchte, ging daher 
über eine Entscheidung in einer persönlichen Ange- 
legenheit hinaus, sie betraf das Interesse des Staates 
und seine Verfassung. Dem Redner war es nicht 
allein darum zu tun, des Eratosthenes Verurteilung 
herbeizuführen, ihm handelte es sich ebensosehr da- 
rum, den noch im stillen fortwirkenden Einfluß der 
Öligarchen. durch eine an der Regierung der Dreißig 
geübte vernichtende Kritik vollständig zu brechen. 
Und so hat der Verfasser der Biographien der zehn 
Redner, die fälschlich unter die Werke Plutarchs ein- 
gereiht worden sind, nicht unrecht, wenn er unsere 
Rede xara tüv reıaxovra betitelt. In ihr hat sich ferner 
ein wichtiges Dokument für die Geschichte jener Wirren 
erhalten, die der Friedensschluß und die Einsetzung 
der Dreißig im Gefolge hatten. Denn außer der Rede 
gegen Eratosthenes haben wir aus begreiflichen Grün- 
den nur wenig Nachrichten über diesen die Geschichte 
Athens verdunkelnden Zeitabschnitt. Unsere Rede 
erscheint. daher aus mehr als einem Grunde wichtig 
und wir dürfen somit einem hervorragenden Kenner 
der griechischen Literatur (W. Christ, Geschichte der 
griechischen Literatur. 3. Aufl. S. 373) zustimmen, wenn 
er von ihr sagt: „Sie verdient wie keine andere ge- 
lesen und studiert zu werden.“ 

Aus der Art, wie der Redner die Zustände Athens 
unter den Dreißig schildert, geht hervor, daß sie noch 
in frischer Erinnerung waren, daß die Schäden, die 
die Stadt genommen hatte, noch lange nicht ausge- 
bessert, die Opfer an Menschenleben noch nicht ver- 
schmerzt waren; daraus läßt sich mit einiger Wahr- 
scheinlichkeit schließen, daß die Rede bald nach 
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Beilegung der inneren Wirren gehalten wurde. Be- 
züglich der Einbringung der Klage steht so viel fest, 
daß sie durch den Rechenschaftsbericht des Erato- 
sthenes veranlaßt wurde; ferner müssen wir aus der 
Rede selbst entnehmen, daß der Gerichtshof aus 
Bürgern sowohl der städtischen wie der Peiraeus- 
Partei zusammengesetzt war (vgl $ 92. &xarsgovs... 
rovs 7’ EE Öorewg xal vovs &x Ilsigcwös). Die Kechen- 
schaftsprozesse fanden sonst vor Richtern statt, die, 
aus dem Rate gewählt, unter dem Vorsitze der Thes- 
motheten über die bei solchen Anlässen eingebrachten 
Privatanklagen zu entscheiden hatten. Soweit mußte 
also die alte Verfassung bereits wieder hergestellt 
gewesen sein, daß neben den Archonten auch schon 
der Rat der Fünfhundert bestellt war. — Der Erfolg 
der Rede ist nicht bekannt. 


Inhaltsangabe. 


Prooemium: 


Die Dreißig in gebührender Weise anzuklagen, 
übersteigt die Kräfte eines Anklägers. Umsomehr 
fürchtet der Redner, bei seiner Unerfahrenheit seiner 
und seines Bruders Sache nicht vollständig gerecht 
werden zu können. ($ 1.—3.) 


_ Narratio (Erzählung des Tatbestandes). 


.„.. Nachdem der Redner kurz seines Vaters Kephalos 
Übersiedlung nach Athen und dessen sowie seiner 
Söhne unbescholtenen Lebenswandel unter der demo- 
kratischen Herrschaft berührt hat ($ 4.), geht er sofort 
zu dem Berichte über die von den Dreißig gegen 
die Metoeken beschlossenen Gewaltmaßregeln über. 
($ 5.—8.) Die von ihnen abgesandten Häscher dran- 
gen in das Haus des Redners ein und nahmen eine 
Haussuchung vor; er selbst entging durch Flucht der 
Hinrichtung. ($ 9.—16.) Sein Bruder Polemarchus 
aber wurde auf offener Straße von Eratosthenes, einem 
der Dreißig, festgenommen und ohne vorausgegan- 
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genes Rechtsverfahren gezwungen, sich durch Trinken 
des Schierlings den Tod zu geben. Selbst die gebüh- 
rende Leichenfeier wurde dem Toten verweigert. ($ 17. 
fg) Die Haussuchungen durch die Diener der Dreißig. 
($ 19.). Wie verhielten sich der Redner und sein ge- 
mordeter Bruder einerseits, die dreißig Tyrannen 
anderseits? (8 20. fg). Trotzdem wagte es Erat. und 
andere der Dreißig, von der Begünstigung, Rechen- 
schaft ablegen zu dürfen, Gebrauch zu machen ($ 22.fg). 
Nach einer kurzen Einleitung nimmt der Redner ein 
Kreuzverhör mit dem Angeklagten vor ($ 25.), um 
darauf den Beweis zu führen, daß er nicht aus Zwang, 
sondern freiwillig die Tat begangen habe. Die Ergrei- 
fung des Getöteten auf offener Straße nämlich, sowie 
das Vertrauen, das die Dreißig dadurch in den An- 
geklagten setzten, daß sie ihm das Vorgehen gegen 
die Metoeken. überließen, läßt seinen dem Antrag der 
Schreckensmänner gegenüber geltend gemachten Wi- 
derspruch unwahrscheinlich erscheinen. ($ 26.— 34.) — 
Die Entscheidung kann daher den Richtern nicht 
schwer fallen. ($ 34.—36.) Da es aber noch Leute 
gibt, welche die Dreißig und Erat. verteidigen wollen, 
so ist es notwendig zu zeigen, daß Erat. ein Feind 
der demokratischen Verfassung war. ($ 37..-—41.) 


Hauptteil (Beweisführung). 


I. Schon unter der Herrschaft der Vierhundert 
versuchte Eratosthenes auf der Flottenstation im Hel- 
lespont, oligarchische Umtriebe ins Werk zu setzen, 
eine Tatsache, welche durch Zeugen erhärtet wird 
(8 42.); darauf wurde er Mitglied der nach der Schlacht 
bei Aigospotamoi von den Oligarchen eingesetzten fünf 
Ephoren, die zur Befestigung der Oligarchie auf eine 
Schwächung des athenischen Staatswesens hinarbei- 
teten. Auch zur Bestätigung dieses Anklagepunktes 
werden Zeugen vorgeführt. (8 43.--47.) Sein Verhalten 
als Mitglied der Dreißig war kein volksfreundliches. 
Sonst wäre er nicht ein Freund des Theramenes ge- 
wesen und hätte seine Volksfreundlichkeit gelegentlich 
der Besetzung von Phyle durch Thrasybulus zeigen 
müssen. Statt dessen wirkte er bei der Abführung 


on 
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von 300 demokratisch gesinnten Bürgern aus Salamis 
und Eleusis ins Gefängnis und bei ihrer Verurteilung 
‘ zum Tode mit. ($ 48.—53.) Als nach der Vertreibung 
der Dreißig die Zehn und unter ihnen Pheidon die 
Staatsgeschäfte im Interesse der Oligarchen führten, war 
es dieser, der, eines Sinnes mit Erat., die Lakedämonier 
gegen die Athener zu Hilfe rief, wie der Redner gleich- 
falls durch Zeugen bestätigen läßt. ($ 54.—61.) 

II. Weil sich der Angeklagte in seiner Verteidi- 
gung auf seine Freundschaft mit Theramenes stützen. 
zu wollen scheint, so beweist der Redner, daß auch 
dieser ein Feind des athenischen Volkes und Staates 
war. Zuerst ein Haupt der Vierhundert, ging er, als 
unter den Vierhundert sein Stern zu sinken begann, 
zu den Demokraten über, ja nach Sturz der Vierhun- 
dert trat er sogar als Ankläger seiner besten Freunde 
unter ihnen auf. Als Friedensunterhändler verriet er 
sein Vaterland, als Wortführer bei der Einsetzung der 
neuen Verfassung und der Regierung der Dreißig die 
Demokratie. Das zu beweisen, bedarf es keiner Zeu- 
gen, da Theramenes selbst, als er von den Dreißig 
angeklagt worden war, in ‚seiner Verteidigung diese 
Taten als seine Verdienste hervorhob. ($ 62.—78.) 


Epilog. 

Der Redner warnt daher die Richter vor übermä- 
Siger Milde ($ 79. fg) und rechtfertigt seinen Antrag 
auf Todesstrafe 5 81.—84.), um sich dann gegen die 
Fürsprecher ($ 84.—86.) und gegen die Entlastungs- 
zeugen ($ 87. fg) zu den Nachdem er im allge- 
meinen eine Verteidigung des Eratosthenes als un- 
möglich hingestellt ($ 89.) und besonders die oligar- 
chisch gesinnten Richter ermahnt hat, gerecht zu sein 
($ 90. fg), erinnert er den Gerichtshof nochmals an 
die Schandtaten der Dreißig und fordert ihn auf, seinem 
gerechten Zorn freien Lauf zu lassen. ($ 92.—98.) 
Endlich weist der Redner auf die der Stadt durch die 
Dreißig zugefügten Schäden und auf ihre erbarmungs- 
würdigen Opfer hin, die im Grabe über den Richter- 
spruch urteilen werden. ($ 99. fg). 


9% 
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S 1. roreöre; "denn jo Großes u | mw’. — adrois 
— in’ aörörv. Gemeint sind die Dreißig, die nicht 
anwesend sind. Auf einen anwesenden Angeklagten 
weist oVrog hin, so z B $. 3. roVrov xarnyogeiv. — 
ro ueyedos...rö nAndos. Acc d Beziehung. — &Eig- 
yaoraı, pass. — Adv verb m dvvaodaı u erg rıva. 

S 2. doxoöuev, näml ich und alle künftigen 
Ankläger. — nelosodeı: “in eine Lage verfegt werden. 
— zoörspov, um nicht den Verdacht zu erregen, als 
seien sie Sykophanten. — ToÜg Yeüyorrag: “die An- 
geflagten?. — vvvl: infolge der Herrschaft der Dreißig. 
— dvd ÖTov bez auf den vorausgehenden Satz. — 
od uevroı @g 0Öx...: Ich spreche jedoch hier nicht 
etwa, als hätte ich nicht häusliches Unglück erlitten 
und als hätte ich somit auch keinen Grund zur per- 
sönlichen Feindschaft, sondern als hätte ich ebenso 
gut wie alle anderen bloß berechtigten Anlaß, im 
Interesse der Wohlfahrt des Staates entrüstet zu sein. 
In geschickter Weise zieht der Redner seine persön- 
liche Angelegenheit in den Vordergrund, obwohl es 
sich ihm ebenso gut um die Kritik der Herrschaft 
der Dreißig und um die Bekämpfung der Oligarchen 
handelte. Vgl z B 8$ 5. os wm negi tüv Euavroü 
oöror eintav al svepi TÄV dusreoov dvauvioaı TVEL- 
g0OUAL. 

S 3. Euoevroß... dA)öTgIa nodyuare nodses: 
“meine eigene... eine fremde Sache perjönlich vertrat’. — 
ereiplev: “Mangel an Redegewandtheit”. -—— dvaSins... 
advvarws: "ver Schwere des Verbrechens nicht entjprechend 
.. „wirkungslos. 

S 4. dnuoxperoöusvor: "unter der Volfsherrichaft, 
Demofratie?. 
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S 5. Mit Ydoxovres beginnt der Hauptsatz. — 
roıadra (Atyovres) faßt das Vorausgegangene zusam- 
men. — £rölumv: gewannen es über fih”. -— T@v 
Euoevrod... OP Öuerepwv: “meine... euere Erlebniife”. 

S 6. Q&oyvıs: Tragödiendichter und ebenso wie 
Tleiowv Mitglied der Dreißig. — £» Tois roidxovra: 
“in einer Sigung der Dreißig”. — uerolxwv: Hinter- 
sassen, nicht Vollbürger. Sie konnten, wie das Bei- 
spiel des Lysias zeigt, als Kläger auftreten. Gegen 
sie erhobene Klagen gehörten vor den doxwv mwolk- 


uapxos. — doxsiv... vo Eoyw: Gegensatz zwischen 
Schein und Wirklichkeit. — 'navras dE: “jedenfalls 
aber’. — deiodaı yoenudrwv, bes weil die lakedämo- 


nische Besatzung auf der Akropolis verpflegt und 
besoldet werden mußte. | 

87. dnoxtwvüvaı.... Erroroövro: Subi die Drei- 
Big. Beachte das Isokolon und Homoioteleuton! Ahnl 
VD 26. — nenomxöres bez auf adrois. “Als ob fie 
fonjt in ihren übrigen Handlungen aus guten Gründen 
vorgegangen wären". 

S 8. Eu: uev: als Gegensatz schwebt dem Redner 
sein Bruder vor. Da das Haus des Kephalos im Pei- 
raeus ein Sammelpunkt der besseren Gesellschaft von 
Athen war, setzt er bei den Richtern die Bekannt- 
schaft mit demselben voraus. Vgl d Einl. — Eyaoxer: 
“er bejahte e8”. 

$ 9. Tdlavrov dpyvoplov — 5544 K. -— vouissı 


gehört eigentlich nur zu Js0VÜs. -— &x TÖV napdvror: 
unter den obwaltenden Umftänden’. — riorıw: “eidliches 
Verjprechen”. | 


S 10. örnperöv: Amtsdiener. 

S 11. oöy erg uövor. — xv&ınnvoög: Goldmünze 
— 26 K, benannt nach Kyzikos, einer Insel in der 
Propontis. — dagsıxoög: persische Reichsgoldmünze 
— 24 K. — dyanmoen: ‘ih Fönnte zufrieden fein’. — 
ro ua: "das Leben. | 

S 12. Enırvyyavaeı verb m beiden Subi. — Mp- 
A0ßıos, Monoıdeidns: Mitglieder der Dreißig. -- Ae- 
uvinrov: ein Freund des Redners. 

8 13. oıy@v: den schmutzigen Handel nicht zu 
verraten. — &g: ‘unter dem VBorwande?. — Ep Toiwürw: 
“in folder Lage”. — zwdvvedsw: “etwas wagen’, “auf 
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eine Gefahr hin etwas unternehmen’. — @g Toü yeusw: 
“in der Meinung, daß mir der Tod fchon ficher fei’. 

S 14. Enırndsios...dnröArvueı. In den vier kurz 
ausgestoßenen Sätzen malt sich die Todesangst des 
Sprechenden. — &is 1» ON» oixtev dh unter deinen 
Schutz. — zo69vuo» in der Aufregung auf duvauır 
bezogen, statt mod9vuos. — ragdoyov r. 6. d.: “leihe 
mir deine Kraft’, "tu, was in deiner Macht jteht”. 

S 15. dupfdvpos: Das Haus lag zwischen zwei 
Straßen. “Durdhhaus?. redrn: ’auf diefe Weife’, “auf 
diefem Wege”. — E&iv dE u s w ist nicht mehr von 
&vdvuovusvg abhängig. Übers: "daß ich aber, wenn ich 
ergriffen würde, nach meiner Meinung ebenfo ficher (trog 
meines Fluchtverfuches) freigelafjen würde, falls Theognis..., 
falls aber nicht, ich ebenfo gut (als wenn ich nicht geflohen 
wäre) fterben müßte”. Statt Nyodunv uev, ei erwartet 
man: nyovunv, el uev u S w. 

S 16. Eyevyor: “madıte mic auf die Flucht’. — 
evielm Vöog: die vorn von der Straße in den Hof 
führende Haustür. — rg» Yvoör: 1. die des Zim- 
mers, in dem er sich befand; 2. die nach rückwärts 
in das Hintergebäude führende Tür, ueravlos; 3. die 
Tür aus dem Hintergebäude auf die rückwärtige 
Straße. — Aoy&vew; ein Reeder, Freund des Redners 
und wie dieser im Peiraeus wohnhaft. 

S 17. Er E&xelvwv: “zu ihrer Zeit’, unter ihrer 
Herrschaft. — oürw, abschließend. — &£denos: per- 
sönlich; ‘er wurde um ein geordnete8 Gerichtsverfahren 
und um die Verteidigung gebradt’. 

18. ngoödevro: Die Leiche pflegte, in ein wei- 
ßes Gewand gehüllt, einen Tag vor der Beerdigung 
im Vorderhause ausgestellt zu werden. -— airodow: 
teoßdem fie (wohl von Verwandten des Zoten) darum 
gebeten wurden”. — 6 dE — örı Exaorog Ervyev erg 
dovds: “Der dritte — furz ein jeder gab, was er gerade 
geben wollte?. 

S 19. röv Nusrepwv: “aus unferem Befike’. —— 
Tooodörov: vgl 8 11. — @orro: “hofften?. — E&is ro 
dnuooıo» anedocer: "an den Staat ablieferten’. — Öre 
rö no@rov NAdEev scil MnAößios — “gleich bei feinem 
Eintritte”? — schildert die Habgier. 

S 20. zara rö &.: "gemäß, entfprechend’. — WOrtEE 
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äv org ‚aagrouv. — doyip &.: “im (gerechten) Zorn 
über.. — 05 Toürwv...nroAsı: ‘die wir doc jolches 
um den Staot nicht verdient haben’. — yoonyias...el- 
opogds. Die Kriegssteuer, &fopoed, und die Choregie 
waren nach der hier nicht erwähnten rgıneaexie die 
wichtigsten und bedeutendsten Geldleistungen (Aprovg- 
yiaı) der Athener an den Staat. Letztere bestand in 
der Ausrüstung und Führung eines Kriegsschiffes (vgl 
$ 42), zu dem der Staat den Rumpf und den Mast 
beistellte.e Die übrige Ausrüstung kostete ungefähr 
40 Minen (3696 K). Die Ausrüstung und Aufführung 
eines Chores (xoonyia) in der Tragödie kam ungefähr 
auf 30 Minen (2772 K) zu stehen, die in der Komödie 
: auf 16 Minen (1473 K). Andere Anvoveyiau s zu VII 31. 
Außer den Anroveyiaı, durch welche das Vermögen 
reicher Athener zur Steuerleistung herangezogen wurde, 
gab es keine weiteren Abgaben. Aus unserer Stelle 
läßt sich die Bedeutung der Isotelie eines Metoeken 
(wie Lysias) d h der Gleichstellung desselben mit den 
Vollbürgern in der Entrichtung von Abgaben an den 
Staat ersehen. — xel räv: "und fur. —- Toiodürwr: 
folhen Lohnes’. — 0öyx.. .Emrodıredopreo: “die wir, obwohl 
nur Metöfen, nicht To lebten. wie fie jelbft als Bürger’, 
dh die wir als Met unsere Pflicht erfüllten, während 
die Dreißig als Bürger Verbrechen auf Verbrechen 
häuften. 

5 ?1. eis robs moAsulovg: “in die Verbannung. 
Gegensatz zu &x vörv nolsulwv im 8 20. — dreyovs 
Erroinoov: “verweigerten ein feierliches Begräbnis’. — 
Exdidoodaı verb sowohl mit WehAoVGag, als auch mit 
&xwAvoorv ; letzteres dadurch, daß sie durch die an den 
Vätern oder Verwandten vollzogene Hinrichtung oder 
Vermögenseinziehung die &xdooıs, Aussteuer, unmöglich 
machten. Beachte den gleichmäßigen Bau der vier 
Glieder des Satzes und das in ihm hervortretende 
Pathos des Redners. 

22. Novoıw dntoloynodussor: Die Dreiliig 
kommen zur Rechenschaftsablegung, von der Kl: ausel 
der Versöhnungsurkunde Gebrauch machend. S d Einl. 

S 23. vü» d’ odüre usw: So aber jteht ihnen 


eine jolche Ausrede, näml ag oddEr xaxov us w S 22. 


weder der Stadt, noch mir gegenüber zu’. — drrexremwer 
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“hat den Tod veranlaßt’, war der Mörder. — ESauap- 
tdvovre erg aürov. — reodbuws; daher ein Yorog 
EX0V0LOS. Vgl d Einl. 

S 24. dvaßıßaoausvos: Nach attischem Prozeß- 
verfahren durfte der Sprecher vor Gericht mit dem 
‚Gegner ein Kreuzverhör vornehmen. -— wepl Toürov: 
von Eratosthenes. Nach dem Gesetze der Blutrache 
war der Mörder für die Verwandten des Ermordeten 
ein WLaoös. 

88%. ra Önö us w:. ‘Sa; aber.... — 69 ol 
20y0ı u s w..Vgl $ 6. 

S 26. era: “und dann’. — dvräleyes ur: Übers 
mit während’, diesen Teil dem folgenden ovveiaußaves 
de unterordnend; ebenso im folg. — to dos Öußv: 
die Mehrheit. von eud”. — xUgıov m: “die Macht oder 
Entiheidung in den Händen hatte. — Avprultysw: Inf 
impf. — Ertl 0ol uovw Eyevero: °e8 hing allein von 
dir ab”. 

S 27. zal wiv: ferner”. -— ToÖro verweist auf das 
folg WS Adrh TE00ETAXIN. — 056 yüg dinov us w: 
“denn -fie wollten wohl nicht. feine Treue an den Mtetöfen 
auf die Probe jtellen’. —- Erreıra: und dann, wenn sie 
nicht seine Treue auf die Probe stellen wollten. — 
Tö — tivi. — yvounv, näml die entgegengesetzte, 
d’h daß die Hinrichtung Unschuldiger ungerecht sei. 
— olig —= roVrag Ä. 

S 28. adroügs dE Toög Toıdx.: Prolepsis. — &ig 
Opäs abroös: “auf fidy felbft”. Indessen konnte sich 
Erat auf den von der Majorität ausgeübten Zwang 
berufen. 

8 29. Co iöyvo. näml als die der Dreißig. — 
rgooerirrero: ’befohlen worden wäre”. — mag& Tod: 
rap0: tivos. — norsk xal: "denn eigentlich”, denn noch”. 
örı... £rrolovv, eine ‚wahrscheinlich damals beliebte 
Entschuldigungsformel. 

5 30. xal uev dN...: “und nun hat er ihn gar.. 

— oggew: “retten? eörev und ‘wahren’ va Tovroıs Ah 
imo Todrwv) Eunyp. — näcw 6001: Die Dreißig zogen 
behufs Ausführung ihrer Pläne Bürger der städtischen 
Partei heran. — öopyiteoY#e: Die Verletzung des gehei- 
ligten Hausrechtes galt für das größte Unrecht. — 
7 du@v N T@v du. Tiwög verb m Inrnow. 


Kommentar. 25 


S 31. &xelvoıs: jenen Helfershelfern. — dıxaud- 
zepov: als dem Erat. — nv: “wäre gewefen?. — Exsıra: 
und dann, wenn man ihm vorhielt, daß er ihm begeg- 
net sei. — reüra...eiyev: denn dies, näml das ovx 
böeiv, ließ sich ebensowenig widerlegen, als beweisen. 
— Boviousvow: ‘mit dem beften Willen”. — ESeieyy- 
Mpaı, erg avrorv. 

$ 32. umpuriv: Warner’, sonst Angeber‘. — vür 
JE 00%...004 @g us w: ‘o „aber ift e8 aus deinen 
Werfen ar geworden, daß du.. 

S 33. rovode: die Richter. -—- &x rö» Aöywp, 
vgl $ 25. — r@v röre Asyoutvwm, vgl $S6 fg. — & 
loaocı...Aaußavovras: “indem fie aus den ihnen wohl 
bekannten Ereigniffen die Beweile für feine damaligen Worte 
entnehmen’. — olöv ze erg dori. — napeivar: “zugegen 
fein’ bei den Beratungen der Dreißig, die im Gegen- 
satze zu den öffentlichen Beratungen der &xxAnoie« und 
ßovAn unter der demokratischen Herrschaft geheim 
waren. — rag’ ‚adroig (Wortspiel) — — rap’ nuiv adrois, 
daheim’. — ravra r& xaxd: “alles möglidie Schlechte”; 
ebenso avre vayaIa. 

$ 34. roüro weist auf das folg Gvreisteiv hin, 

wozu 08 zu erg ist. — davuasw: ih Ffaun nicht be- 
greifen’, Tanıı mir nicht denken”. — önröre: da du Ihon.. 
— rläv erg Enouite; subi sind die Richter. — dro- 
unyploaııde, erg aus dem vorangehenden ri dv das 
äv. — @uoAödynxev: Erat hat bloß den Beschluß der 
Dreißig ungerecht genannt. Ä 

S 35. nwoAlol u s w: Das Interesse ist erklärlich, 
da die Rede eine hohe politische Bedeutung hatte. — 
uadovrss anlaocın: “fie werden die Lehre mit fi) nehmen’. 
_— rgdsavres: nachdem fie durchgefegt’. -— dvorvyi- 
sovres: "wenn es ihnen mißglüden jolite’. -— ro loor: 
dieselben Rechte, wie ihr rechtschaffene Bürger, näml 
nach gelungener Rechenschaftsablegung. — nn now: 
gewiß wohl”. — rnEoOVUEVoVS: "wenn fie für euch wad)- 
fam find”. 

S 36. Der zweite Teil des Satzes von zovrons dr 
an klingt durch eine Anakoluthie in eine Frage aus, 
Übers “wenn, während (ei nv). . „beftraftet,. . „nicht bejtraft 
werden”. — ol Evixwp: “die doc) Sieger waren”, näml 
in der Seeschlacht bei den Arginusen 406 v Chr. — 
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örs: causal. — Tod Ex rg 9. — roVs  ıT I. &x 
ns I. — TI.dpern: "zu Ehren der Tapferkeit”. — idı®- 
ro Övreg: als Mitglieder politischer Klubs. — Errol- 


10V Nrr. vavı. erg Duäs. Unter den Feldherrn bei 
Aigospotamoi befanden sich der Öligarchie angehö- 
rende Verräter. — adrodgs xal roüs naides: Daß 
Verbrechen der Väter auch an den Kindern geahndet 
werden sollen, entsprach der sittlichen Anschauung 
der alten Griechen. — Beachte die Gegensätze: Jene 
waren Sieger — diese waren Ursache der Niederlage; 
jene konnten notgedrungen die Pflichten der Pietät 
nicht erfüllen — diese geben zu, freiwillig viele ohne 
ein regelmäßiges Gerichtsverfahren getötet zu haben. 

$ 37. nSlovv: Aber die Versuche der Dreißig, 
bei der Rechenschaftsablegung ihre Taten zu vertei- 
digen, zwingen mich, die Anklage weiter auszudehnen. 
— TO gyeöyor. sipydasaı, vgl $1. — Eoy. dliamy, 
Prädikat. — rag’ abröv: von den Dreißig. Vgl 81. 
— dis.dian® doövan düvamıı’.. Beachte den Gleich- 
klang des Anlautes. Vgl den Schluß v $ 26. 

S 38. Onep...Gnroloysiodaı weist auf die Gewohn- 
heit bin, statt zur Sache zu sprechen, anderweitige, 
nicht zur Sache gehörige Verdienste anzuführen. Der 
Redner macht nicht nur dies dem Angeklagten un- 
möglich, sondern er benützt diese Gewohnheit, gegen 
ihn einen neuen Hieb zu führen. — undtv dnokoyel- 
oder: “ich mit feinem Worte verteidigen. — Eaneröcın 
statt des Inf Anakoluthie. Übers “u täufchen juchen’. 
Subi os gevyorres. — noiläg.noisulwv...nröitig No- 
Asulag: beachte den gleichen Anlaut. 

$ 39. Enel neleders, Imper. “Denn heißet ihn nur”, 
dann wird er sehen, daß es ihm unmöglich ist zu 
beweisen, @s orgarıöra u 3 w $ 38. — dnexrewan, 
Subi die Dreißig. — 600vg: 1500. — N nölw usw. 
Übers ‘ob fie eine folhe Stadt erobert haben, wie die 
euere e8 tft, die fie u f mw”. 

. G42& yde höhnisch: “aber freilich”. — O0a- 
rEQ dusr. Der Gen ist von ÖGa7vEeg abhängig, wie 
weiter unten rg wareidog von oia. — Gyellovro: ein 
schwerer Vorwurf, wenn man bedenkt, daß die Sicher- 
heit des Staates bes auf der Wehrkraft der Bürger 
beruhte. — oltwes: “fie, bie dod...”. —- ro» Tleıp., 
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näml die Mauern. — dA2’ Or. Dieses örı ist nicht 
von &dnAwoav abhängig, sondern causal und parallel 
dem Gen abs Aaxedauu. sooorarr. Vgl die Einl u 
Plutarch, Themistokles 19: 7 xara Iadlarrav Koxn yE- 
vecis Eorı Ömuoxgarias. Die Volksherrschaft wurde 
näml von außen unterstützt. 

8 41. nAlv Orav: nur dann nit”. — Toög roı- 
odrovs ToVS Tolaöra morwüvras. Der Redner will 
jedermann abschrecken, Erat zu verteidigen. 

$ 42. To Öuer. nANdEeı: der Demokratie‘. — T&- 
vovria Engaser: entgegen arbeiten. — xadıoras: ‘als 
er...wollte. Er trug den Aufruhr in die Flotte, die 
eine Station im Hellespont hatte. Den oligarchischen 
Umtrieben des Erat trat der demokratisch gesinnte 
Kommandant dieser Station, Strombichides, entgegen. 
Daher verließ Erat sein Schiff, über welches er den Befehl 
führte (reıngagxos, vgl zu $ 20. xoenyias), wider das 
Gesetz und machte sich dadurch der Desertion (Auro- 
vavrıov) schuldig. ——- ’Ierpoxi£ovs, ein Parteigenosse 
des Erat. -- oddt» deouaı: ‘ich nicht bemüßigt bin’. 
Ohne Not Namen zu nennen wurde vermieden. —- 
Erparrs: “juhte er... ”. 

S 43. n vavuayla xei N) Ovupogd, die Schlacht 
bei Aigospotamoi und das in ihrem Gefolge über 
Athen hereingebrochene Unglück. -- dyuoxeerias 
us w: ‘obwohl...’. Das Vorgehen der oligarchisch 
Gesinnten war also Hochverrat. — 69V... Nogar: 
womit fie den erften Schritt zum Umfturz machten’, bez 
auf das folg. — Eyopoı (eine nach der oligarchischen 
Verfassung von Sparta gewählte Bezeichnung) wur- 
den von den auf den Sturz der Demokratie hinarbei- 
tenden Klubs der Oligarchen nach der Schlacht bei 
Aigospotamoi eingesetzt. — xalovusvwv, spöttisch. — 
ovvoywyeis: “Werber” zur Teilnahme an den Klubs 
der Oligarchen (Eraupeiaı). — Svvwuor@v: "Mitverfchwo- 
rene’, insofern sich die Mitglieder der Hetärien eidlich 
verpflichteten, treu zusammenzuhalten und sich gegen- 
geitig nicht zu verraten. — &varria dE u 3 w: ihre 
eigentl Tätigkeit. Vgl $ 42. -— Kourias: Athener aus 
vornehmer Familie, Sohn des Kallaischros (vgl zu 
$ 66.), vielseitig gebildet, Schüler des Sokrates und 
Schriftsteller, war ein Vorkämpfer der oligarchischen 
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Bestrebungen, das Haupt der Gruppe der entschie- 
densten Volksfeinde unter den Dreißig und fiel: im 
Gefechte von Munychia 403 v Chr. 

S 44. pvAdpyovs: "Phylenvorfteher”, die unter den 
Angehörigen ihrer Phyle für die Ideen der oligarchi- 
schen Hetärien Stimmung machen und die phylen- 
weise vorzunehmenden Wahlen und Abstimmungen 
im oligarchischen Sinne beeinflussen sollten. — .xUpıoı 
noav: “entichieden’ u zw faktisch, nicht von Rechts 
"wegen, ebenso das frühere raphyyelkov. — WNYLIOdE: 
zur Linderung der Not od zur Verteidigung der Stadt. 
— nor T’ Erd. E0eode: “an vielen, bef an Xebens- 
mitteln, Mangel littet”. Die Oligarchen steigerten ab- 
sichtlich die Hungersnot, um das Volk gefügig zu 
machen. 

5 45. negıyevkodan nänl i vuörv, das auch als Subi 
zu dem folg xaxös de nreoTrövwv zu erg ist. — TOP 
regövrwv xax@v: Feindes- u Hungersnot. — ueAlöv- 
tw»: der bevorstehende Umsturz. 

S 46. Ey&vero: Subi Erat. — 0Ö%...dvvelumv: 
da sie durch ihren Eid zum Schweigen verpflichtet 
waren. | 
st. xdxsivor sind die ovurgarvovres $ 46. 
eöröv: die Häupter. — roüg Ogxovg: Zweierlei Eide 
sind gemeint, zunächst der der Treue und des Still- 
schweigens, geschworen den Häuptern der Hetärien, 
dann der dem Staat geschworene der Bürger und 


Beamten. — &ri.. .xaxois: zum Schaden’. — nıoroög: 
bindend’. — Enl...dyadois: “wo es fi) um das Wohl 

. „handelte. — rageßaıwov erg 00x äv. Übers “wäh- 
rend...”. — xdAsı richtet sich an den Gerichtsdiener. 


— dvaßıre: auf eine Erhöhung. 

$ 48. @oyiv: das Amt der Dreifiig, das Ephorat 
war keine ‚EM. — 44Jwv: ironisch für xaxör. — 
ropavOu. Äpyew: “ein verfafjungsmwidriges Amt befleiden". 
— unvriv: vgl zu $S 32. — sioayyeluöv: Anzeige, 
Denunziation früher eis "Aoeıov sidyov, später eis d7juor. 
Das Volk übergab die Sache dem Rate. Diese Art 
Anklage wurde bei Verbrechen angewandt, welche die 
Sicherheit des Staates gefährdeten und daher eine 
schnelle Ahndung erforderten, so bei Beamtenwillkür 
und Hochverrat. — xei Börgayos: erg örı. Batr, 
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sowie Al0oyvAldns, ein willfähriges Werkzeug der Drei- 
Big bes als Ankläger. — Ei ı7...BAaßn: vgl zu $ 47. 
Et. . .XOXOIS. 

8 49. xal uv di: und wahrlich”. — To du. MAT- 
Her: vgl zu 8 42. — oddiv Earrov eixov SWR. usw: 
“waren troß ihres Schweigens um nicht® beffer’. Sie konn- 
ten schweigen; “denn es waren die anderen da, die...”. 

v»: gen compar. — nös: "wie kam cs, daß fie 
nicht... — £ESauapravovras: “die, welche... wollten’. 

g 50. &dsdokzsı: Vgl $ 25. Das Plusq bezieht 
sich auf seine ganze Amtszeit. — Onwg usw: Dann 
darf man nicht annehmen, daß er bei irgend einer 
Verhandlung (A0y@) widersprochen hat; wenn ja (el 
de un), so war er nur mit einzelnen Handlungen 
(&vravJoi: durch seinen Widerspruch), nicht aber im 
allgemeinen mit dem Gebaren der Dreißig (£xeiva) 
unzufrieden, und mit jenen auch nur so weit, als er 
von den Machthabern nichts zu fürchten brauchte. 
Und wenn er schon zu Theramenes’ Gunsten sprechen 
konnte, so hätte er viel eher für euer Wohl eintreten 
sollen. Den Widerspruch des Erat. im Falle der Metö- 
ken gibt der Redner nicht zu. — Onpauevovg: Sohn 
des Hagnon, hervorragender athenischer Staatsmann 
und Redner. Er bekleidete wiederholt das Feldherrn- 
amt, gründete die Stadt Amphipolis, war Mitglied. 
der Probulen im J 411 (vgl $ 65.) und an der Ein- 
setzung der Vierhundert und den Friedensverhand- 
lungen mit Sparta beteiligt. Von den Schreckensmän- 
nern unter den Dreißig (vgl $ 43. zu Koırias) wurde 
ihm wegen seiner gemäßigten Gesinnung der Prozeß 
gemacht, er wurde verurteilt und hingerichtet. Über 
ihn schwankte schon im Altertum das Urteil. Während 
unser Redner alle Schuld an dem Unglück Athens 
auf ihn häuft, hält ihn Aristoteles für den größten 
Staatsmann, und Xenophon stellt die Tyrannenherr- 
schaft geradezu als einen Kampf zwischen Theram 
und Kritias dar, jener habe nämlich vor den Gewalt- 
taten gewarnt und die Zuziehung von xaloi xdyasol 
zur Teilnahme an der Regierung verlangt. 

$ 51. @ugyorepe: seine feindliche Gesinnung gegen 
das Vaterland und sein Einverständnis mit den Fein- 
den desselben. -—- @g...xal rüäs u s w: wie id)... 
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belegen und zeigen werde, daß...”. -- Yıyvoufvas: Impf 


z Bezeichnung der Wiederholung. — önöregoı: "welche 
von den beiden Parteien’ unter den Dreißig. 
S 52. E&oraolabov: wiederholt. — N0Ö...: “wo 


hätte fich eine befjere Gelegenheit geboten’. -- dvdei ey. 
(näml Erat): dem vor allen das Wohl des Staates am 
Herzen liegen muß. — Opaovßoülov u s w: im Winter 
404/3. Thrasyb, Sohn des Lykon, aus dem Gaue 
Steiria, bekannter Feldherr und Staatsmann, Retter 
Athens. Er beantragte nach eingetretener Ruhe, allen 
Mitgliedern der Peiraeuspartei, so weit sie nicht Bürger 
waren, das Bürgerrecht zu verleihen. Der Antrag 
scheiterte, sowie sein Versuch i J 390, dem Staate 
eine an die vom J 412 anknüpfende Verfassung zu 
geben. Er fiel bei der Belagerung v Aspendos i J 389. 
Phyle, Bergfeste an der Grenze Attikas gegen Böo- 
tien; von da aus wurde der Peiraeus eingenommen. 
— töre betont nochmals den günstigen Zeitpunkt. — 
roög &ni ®.: Thrasyb u s Heer. &ri wegen der hohen 
Lage Phyles. — &ig 2a. xal ’EA.: Orte, die sich die 
Dreißig als Zufluchtsstätte vorbehielten, und aus denen 
sie daher die Anhänger der demokratischen Partei 
entfernen wollten. — wı& Yipw: entgegen dem Gesetze, 
das vorschrieb, daß über jeden einzelnen Ange- 
klagten gesondert abgestimmt werde. In diesem Falle 
wurde im Odeion von den 3000 waffentragenden Bür- 
gern abgestimmt. Vgl d Einl. 

S 53. ropayal: “Wirren’, schonende Bezeichnung 
des hitzigen Kampfes in Munychia. — yeysvnuevaı 
Noev...Eylyvovro: “vorüber waren. . .im Zuge waren”. — 
Jöyor: Unterhandlungen’. —- Eoesdaı: erg ‘jo verfühn- 
lich’, wie wir beide (Sieger und Besiegte, die einen durch 
schonendes Vorgehen, die anderen durch den Sturz 
der Gewaltherrschaft) e8 gezeigt hatten’. — ol... &x 
Isıgawös (tovs &v II. $ 55.): vgl d Einl. Gegensatz: 
ol 85 dorswns (ol &v d.). — abroög: die Oligarchen od 
die städtische Partei. 

S 54. ol dE: die Städter. — &$Eßakov (übertrieben): 
jegten ab’. — Beldwvog: gemäßigtes Mitglied der 
Dreißig. — äpyovras: die ersten Zehn. Vgl d Einl. 

8 55. rodrwv (doxorrwv)...yeröusvog: VglS 46. 
— Innoxdfis: ein Athener. — ’Enıydons 6 A.: aus 
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dem Demos Lamptrai der Phyle Erechtheis, früher 
schon unter der demokratischen Herrschaft, sowie später 
unter den Dreißig als Ankläger, Sykophant, berüchtigt. 
— Xagıxdei: neben Kritias Haupt der Schreckens- 
männer unter den Dreißig. — «dürol nimmt das Subi 
mit bes Betonung wieder auf. — noAD usliw Oracı 
u 8 w: Sie förderten noch mehr als die Dreißig die 
Zwietracht. 

8 56. oi ul. anodarv.: in dem etwa ausbre- 
chenden Bürgerkriege. — ot ueilov u s w: Herrsch- 
sucht und Habgier waren die Motive ihrer Handlungen. 

8 5%. Aaßövreg: " in ihre Gewalt befommen 5’. 
navra xard: “alles mögliche Undeif”. Vgl$ 33. Beachte 
das Isokolon. — do» Tv örı...: Ein Dilemma. Die 
Zehn handelten also mit sich selbst im Widerspruche, 
wenn sie die Dreißig vertrieben und doch auch gegen 
das Volk sich feindselig verhielten. Es war jedoch 
eine Mittelpartei möglich, die die Auswüchse auf 
beiden Seiten verurteilte. — airlav.. .Aaßovres: "weil 
fie... .fhuld waren’. — Todrwv: an den an dem Demos 
verübten Verbrechen. 

S 58. &ors u s w: Der Angriff auf Pheidon er- 
klärt sich aus zwei Gründen. Der Redner wollte Erat 
als den Urheber der Handlungen jenes hinstellen und 
zugleich Pheidon die Möglichkeit entziehen, als Vertei- 
diger des Erat. aufzutreten. — aipe#eig: Ob die ersten 
Zehn den Auftrag hatten, eine „Versöhnung herbei- 
zuführen, ist zweifelhaft. — 7 adrfj yvoun näml wie 
Erat. — tods xgelrrovg: die Dreißig. — adrör: als 
Erat und Pheidon. — 00% NIEINOED: Fonnte fich nicht 
entichließen?, wagte e8 nicht”. — Ereidev: fuchte zu... .”. — 
dießarrwv: “indem er bösmwillig fagte”. -—— Bowröv: 
um die schon vorhandene Eifersucht der Laked gegen 
die Thebaner, von denen Thrasybulus unterstützt wor- 
den war, aufzureizen. 

8 59. ro» iso@v £un. Övr.: das in den Monat 
Karneion (Mitte August bis Mitte September) fallende 
Fest der Karneien, das die Spartaner auch an der 
Teilnahme am Kampfe bei Marathon gehindert hatte. 
— edröv oö PBovA.: Pausanias II. und seine Partei 
widerstrebte, durch den Ruhm Lysanders eifersüchtig 
geworden. Ä 


392 Kommentar. 


8 60. narras dvdoeWwnovs (“alle Welt’) .. .möisıg 
ölas: übertrieben. Unter den Städten sind die des 
spartanischen Bundes zu verstehen. — reievrörres: 
‘endlich’. —- Vor ei un erg xai drwiscar üv, im Satze 
ei un usw erg Tv. Übers: "Wenn e8 nicht auf wadere 
Männer angelommen wäre”, unter diesen sind die zweiten 
Zehn und Pausanias gemeint. — JdnAwoare: Imperat 
“zeigen müfjet”. — &£xelvoıs: jenen braven Männern. 

8 61. öuws dE: erg nrapskouaı. 

8& 62. dıdaSw: coni hortat. Da Theram als Füh- 
rer der gemäßigten Gruppe unter den Dreißig hin- 
gerichtet worden war und daher im Rufe eines Mär- 
tyrers für die gute Sache stand, so mußte der Redner 
befürchten, die Richter könnten durch die Berufung 
des Erat auf Theram milde gestimmt werden. Das 
Bild, das der Redner hier von Theram entwirft, ist 
zu grell gefärbt. Vgl zu $ 50. — xei undevi us w: 
und möge es niemand beifallen, daß ich, während Erat 
vor Gericht jteht (’Eoar. xıvdvr.)...”. — nruUVdavoueın: 
ih weiß’. — raür! dnoloynossdeaı: “dies zu feiner 
Verteidigung anführen werde”. 

8 63. xalroı oyöde’ üv u s w: Erat würde sich 
“erft recht” (opoden), wenn er ein politischer Freund 
des Themistokles gewesen wäre, etwas darauf einbil- 
den. bei dem Aufbau der Mauern mitgewirkt zu haben 
(wearreıv Impf), wenn er sich schon darauf, als poli- 
tischer Freund des Theramenes bei der Niederreißung 
derselben (eines von den Eoya 8 62.) mitgewirkt zu 
haben, etwas zugute tut. Nach Onpauervovs erg moAl- 
revgusvos mrg00TOLEITEL igoatrew. Diese Verspottung 
des Angeklagten soll mit ihm auch Theram in der 
Meinung der Richter herabsetzen. — 00 yde usw: 
Denn mich foll bedünfen, daß die beiden...” — 6 ur 
yeo: "denn während...”. 

& 64. nepıioTnzev u s w: °da8 Gegenteil ift ein- 
getreten”. esıov utv yap: "denn während... .”. — 
rip Ei rıg...: beschränkt das Vorangehende, da der 
Redner diejenigen von den Anhängern des Theramenes, 
die sich etwa unter den Richtern befinden, schonen 
will. — dvagyspousvas: “gründen”. — AAN od: uud 
nicht vielmehr”. 

& 65. Os: ‘er, ber...”. — Dem nero» uEv ent- 


Kommentar. 33 


spricht zıumusvos dE 8 68. — Tg. por. Ödıy.: Die 
Herrschaft der Vierhundert v J 411. — zerne: Hagnon, 
des Nikias Sohn, Staatsmann und Feldherr im pelo- 
ponnesischen Kriege. — T®v ngoßoülwv: der aristokra- 
tischen Partei angehörende Männer, die nach dem 
sicilischen Unglück (413) eingesetzt worden waren, 
die Vorschläge an das Volk im voraus zu beraten. 
Sie wirkten mit bei der Einsetzung der Vierhundert. 
— Op: ‘als Mitglied’. — radr’ Enparrev: "wirkte für...”. 
—- atrög: Theramenes. — roig wedyuaoı: der Ver- 
fassnng. 

& 66. Ilsioavdgov: aus Acharnä, ein übel berüch- 
tigter Demagoge, Anstifter des Hermokopidenprozesses, 
einflußreicher Führer der Oligarchen und ein Haupt 
der Vierhundert. Nach Vertreibung derselben floh er 
zu den Spartanern, sein Vermögen wurde eingezogen. 
Vgl VO 4. — Kallaıoygov: Vater des Tyrannen 
Kritias (vgl zu $ 43.), einer der Führer der extremen 
Partei unter den Vierhundert. — reor&Egovg «dr. Yı- 
yvon.: ihm den Rang abliefen’, “einen VBorfprung abge- 
wannen’. -— Tor’ NEN: “da nunmehr”. — pög Exelvovg: 
‘gegen’. — rö og’ öuav Eos: “die von euch eingeflößte 
Furcht”. — Agıoroxedrovg: aus aristokratischer Familie, 
Urheber des Sturzes der Vierhundert, einer der Feld- 
herrn, die nach der Schlacht bei den Arginusen hin- 
gerichtet wurden; er galt für einen echten Patrioten. 
-— £pyov: Sturz der Vierhundert. 

$ 67. TO u. mINdE: vgl S 42. — ’Arrıyörra: 
aus Rhamnus, berühmter Redner, Lehrer des Thuky- 


dides, ein edler Charakter. — ’Apyenroöisuov: aus 
Agryle, ein angesehener Mann. — dnrexrewev:iJ 410. 
— duo uv...dE: “einerfeits.. .anderjeits’”. — dıa nv 


rpög Ex. niorıv: “vermöge ded Vertrauens, das er bei 
jenen (den Aristokraten) genoß’. — Der Redner charak- 
terisiert hier die politische Unbeständigkeit des Thera- 
menes. 

8 68. ruu@usvog...: bezieht sich auf das Ende 
d J 405. ro» usylorwv: "der hödhjiten Ehren (Amter)’. 
— abrög...abrög: Das erste übers ‘von felbft’, “aus 
freiem Antrieb’. In der Wiederholung des Wortes liegt 
die Schärfe des Tadels. — Unreoysro de: nämlich’. — 
ip. Nomoeıw: “zuftande zu bringen’. — UN” Ounga u sw: 

Fe 


Lysias’ Reden von Sewera, Komm. 
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ohne. . .zu müflen”. — reüra: “was die8 aber war”, bez 
auf zpäypa ueya xai vollod Akıor. , 

$ 69. aperrodons...owrnpia: “obwohl der A die 
Mittel beriet, die Stadt zu retten. Der Areopag, früher 
042d0v Gndvıov xipios und gVlak xai Erioxosros tüs 
wolreiug, wurde nach den Perserkriegen (um 460) 
durch Ephialtes seiner unbeschränkten Macht ent- 
kleidet; diese ging teils auf das Volk, teils auf den 
Rat der Fünfhundert, teils auf die Gerichte über. 
Nur einzelnes, wie die Aufsicht über die heiligen 
Ölbäume (vgl Einl zII. (VII.)R), verblieb ihm. In Zeiten 
der Gefahr des Staates trat er zur Beratung zusammen. 
Außerdem blieb er nach wie vor der Blutgerichtshof. 
— oi utv Aldor: “während”. —- TOP woAsu. Er. TEROER. 
rowörter: "mit Rüdfiht auf den Feind DVerfchwiegenheit 
beobadıten?. — 06x 7IEAnGEn: “weigerte fidh”. 

& 70. Everedöumro: “war von dem Gedanken durd- 
drungen’, “es ftand bei ihm feft”. — NAnıce: “erwartet od 
befürchtet hatte”. — 06x Uno Aax...: Die Lakedämonier 
verlangten nur die Schleifung der langen Mauer bis 
zu einer Länge von zehn Stadien, aber nicht die 
Schleifung der Befestigungen des Peiraeus oder gar 
eine Verfassungsänderung. Vgl d Einl. 

& 71. rip Exxinolev: jene berüchtigte Versamm- 
lung, in der den Demokraten eine aristokratische 
Verfassung aufgedrängt und die Wahl der Dreißig 
durchgesetzt wurde. — Ür’ &xeivwv: von den Spar- 
tanern. — rö Tor noleu. Orgarönedov: Das Heer 
unter Agis. 

8 72. robrwr: die Erwarteten. — Biloydapovs, 
Murwdov: beide Atbener und Mitglieder der oligar- 
chischen Partei, sonst unbekannt. — &r0fov»: “veran- 
ftalteten’ als Behörde. — Iva us w: Durch die Anwe- 
senheit Lysanders mit Heer und Flotte sollte das Volk 
mundtot gemacht werden. 

8 73. &n&Aevosv: Zweifelhaft! — Agexovridns: 
ein verrufener Mensch, der oft unter der Herrschaft 
des Demos verurteilt, ein williges Werkzeug der Oli- 
garchen und einer der Dreißig wurde. — dnrtgyaıwev: 
veröffentlichte”, Tundgab’ wie ein Gesetzgeber. — (Öuws) 
xal — xalscep; trotz des Druckes, den die Anwesenheit 
der Lakedämonier ausübte. 
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& 74. moAMoög: Praedic. Übers: ‘da er wiffe, daß 
diejenigen von den Athenern, die Ähnliches wie er anftreben, 
zahlreich jeien, und da feine Worte nur die DBefchlüffe 
ylanders und der Lafedämonier enthielten”. — de. re 
roAa: neben vielem anderen aud”. — örı napaon. 
du. &Xoı: "daß er eud) ald...in feiner Macht habe’. Die 
Athener hatten nicht bis zu dem vertragsmäßig fest- 

esetzten Termin die Mauern geschleift. — regel... 
orar: ‘8 wird fi) handeln um...”. 

75. r@v verb m ÖcoL. — rapasxeviv: "Berab- 
redung’, “Romplott”. — dvayanv: “Zwangslage. — zal 
zovngoi xal: “entweder... oder”. rormool: “schlecht 
gefinnt”. — xaxdg Bovisvdusvor: “übel beraten’, eine 
für diejenigen von den Richtern, die etwa auch für 
die Verfassung gestimmt hatten, bestimmte Bezeich- 
nung. | 
S 76. wapnyy&iiero führt das vorausgegangene 
To, srpooraxsevra aus. Den Befehl erließ der den Vor- 
sitz führende Oligarch. — Eyogpoı: Vgl $ 43. — &x 
röv napövrwv: eine scheinbare Konzession; denn es 
wurden nur diejenigen gewählt, deren Wahl vorher 
verabredet worden war. —- oürw yüp u: s w: bezieht 
sich nur auf das letzte Glied dexa d? &x Tüv rag. 

8 77. &xelvw: Theramenes. Dieser ward nämlich 
in dem von den Dreißig eingesetzten Rate (&v zii BovAT) 
von Kritias des Verrates angeklagt worden. — roig 
pebyovoıw: die vertriebenen Oligarchen. — de aörov: 
vdurd) fein Zutun’. — oüdtv Yoovr. Aaxed., denen es 
mehr um eine Schwächung Athens, als um eine Stär- 
kung durch die zurückgekehrten Oligarchen zu tun 
war. — Orı advrwv... Konstr: alrıos navrov To 
vois On” Euod eionu. Toör. adrois mengayu. — Tolod- 
Top Tuyyavor: “einen folden Lohn (die Anklage und 
Hinrichtung) ernte”. — zioreıs: Beweise der Treue. 
— eübroig: seine Gegner unter den Dreißig. — ögxovg: 
die Eidschwüre der Hetärien. Vgl $ 47. 

S 78. xal siebenmal, ein Beispiel für die redne- 
rische Wirkung des Polysyndeton. — roAunoovsın: 
Subi entweder Erat oder überhaupt die Verehrer des 
Theramenes. -—— Örtp...drep: “um... .willen”. — xerf- 
Avce: durch den Sturz der Vierhundert i J 411. - 
dixalwus I’: &v Ev dyu.: erg div Öövrog; °... gebünt 
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hätte”, wenn er sich nicht das erstemal durch seine 
Schliche in die Gunst des Demos gesetzt, oder wenn 
er den Sturz der Dreißig überlebt hätte. — r@» uED 

.enıdvuör zeichnet seine Unbeständigkeit, seine 
Charakterlosigkeit. -— ro xaAd. Öpöu., näml als 00770. 
Vgl $ 68. — Der Gleichklang der beiden Glieder 
TÜV UV 7. xaTappovörv, vv Ö’ Arc. Enı$vusv und der 
Gegensatz am Ende des $ — ein wirksamer Abschluß 
der Anklage des Theramenes. 

8 79. Exeivog 6 Xaıpög: jener lange ersehnte, wo 
es möglich wird, an den Dreißig Rache zu nehmen. 
— yroueıs: “Herz. — umde uox. u s w: “in weldiem 
ihr nicht einmal dur Kampf euere Gegner zu befiegen 
braucht, aber aucd) nicht durch euere Entjcheidung eueren 
(politischen Gegnern) Feinden unterliegen dürfet’. roAe- 
uiov und &4Ie@v: Die Dreißig. 

S 80. @v (roürwv 6) yacı u&iR. nodS.: Erat hat 
wohl schöne Versprechungen gemacht. — dnroücı (in 
Eleusis) u&Ev: "und während”. — Aus diesem und dem 
vorangehenden $ geht hervor, daß der Redner den 
Mitgliedern der Dreißig und der ersten Zehn die 
durch die Versöhnungsurkunde gewährte Rechen- 
schaftsablegung unmöglich machen wollte. 

$ 81. pylAwv: die Dreißig. — 6 u£vroı dyov u s w: 
Freilich steht der Kampf nicht gleich; jetzt, wo der 
Staat als Ankläger auftritt, ist die Gerichtsordnung 
wiederhergestellt und den Angeklagten eine Verteidi- 
gung ermöglicht, während unter den Dreißig Erat in 
einer Person (aVros) Kläger und Richter seiner ‚Opfer 
war. — xodEsreusv: "müfjfen uns verftehn zu. 

S 82. nog @v u s w, deren Verbrechen so groß 
sind, daß selbst eine ungesetzliche Strafe sie nicht 
sühnen kann. — vi Yag Av nadovreg: "denn was müßten 
fie erleiden”. 

$ 83. vods waidas: Vgl zu $ 36. — or bez auf 
das in Aaßoıuer enthaltene nuels. -—— 0436 ag: “aber 
freilich”. Statt mit n (nach OTEgor) fortzufahren, folgt 
eine spöttische Frage. -- r& you. rä yav.: der feste 
Besitz, den man nicht verleugnen kann, wie Gebäude, 
Acker, Sklaven, Vieh, im Gegensatz zur oÜoia dpavrs, 
dem Bargeld, den Kostbarkeiten u dgl, was die Dreißig 
wohl schon in Sicherheit gebracht hatten. — xeAös 


Kommentar. 37 


&v Exoı: “wäre Genüge geleiftet‘, ‘ichön gedient”. — Ns 
abhängig von "oAAd, wie 8» von Tag oixias, gen poss. 

S 34. navrıa noWwüvres: “Telbft wenn ihr ihnen alles 
mögliche antut”. — zxösg 00x u s w: Da keine Strafe 
genügt, so muß wenigstens jedem beliebigen Straf- 
antrage zugestimmt werden. — ßBoVRoıro: "welche. nur 
einer... .verhängen mag’. — Öorıs: allgemein, wirksamer 
als Erat, der darunter zn verstehen ist. —- Todrov: 
des Erat. Schneller Übergang vom allgemeinen Ööorıs 
auf den Angeklagten. — Sinn: Daß er es wagt, vor 
euch Rechenschaft abzulegen, statt, solange es mög- 
lich war, dem Prozesse aus dem Wege zu gehen, er- 
klärt sich daraus, daß er entweder euch als gutmütige 
und vergeßliche Leute gering schätzt oder sich auf 
einflußreiche Fürsprecher, so etwa auf die Anhänger 
der gemäßigten aristokratischen Partei unter den 
Richtern, verläßt. Vgls 22. 

S 8. duyorsgwv: das xaraygoveiv und das suı- 
OTEVEW. Eruueindnpan: “ins Auge faffen’. Subj vwäs. 
— £xeiva: “jenes frühere”, näml die Gewaltherrschaft. 
Der Redner spricht von denjenigen unter den Dreißig, 


die eine Rechenschaft abzulegen wagen. — E&ideiv: 
“sich ftelien’, statt nach Eleusis zu entweichen. — #0A- 
Anv: “volle”. -—— nowiv verb m üdeor. 


S 86. röP Ovvegoövrwv: ein Teil der früher er- 
wähnten ßonJnoovres, einflußreiche Freunde und Par- 
teigenossen. Mit den folgenden Worten sollen etwaige 
Verteidiger des Erat oder der Dreißig, im folg $ die 
Entlastungszeugen eingeschüchtert werden. — »Yav- 
ucleıw: verwundert über die ovvso. “zu fragen’. — @g 
xolol xay.: “als...”, anspielend auf die Anmaßung 
der Aristokraten, sich so zu nennen. — airjoovran: 
"Fürfpradhe einlegen, deprecari. — tip adr. ageriv 
usw: Die Fürsprecher weisen auf ihre deern hin, 
die die Schlechtigkeit jener aufwiege, ein Verfahren, 
das aussichtslos ist; denn ihr Eifer für die Rettung 
des Staates war nicht so groß, als der der Dreißig 


für den Untergang desselben. — demwol Atyeın: “rede- 
fertig’ mit gehässigem Nebensinn, gewöhnlich Sophisten 
oder Sykophanten beigelegt; sonst duvaros. — ll 


oöy...: ihre Verteidigung ist indes wenig vertrauens- 
würdig, da... 
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87. ügıov ideiv: “es verlohnt fih zu betrachten”. 
—- EÜNdEIS: “gutmütig’, ein ironischer Euphemismus 
für “einfältig’”. — dia utv r. Öu. wAndovSs: vdurd) das 
Bol’. dia c. gen. bezeichnet das Werkzeug. Dies ist 
charakteristisch für die Frechheit der Oligarchen. -- 
dia d’ ’Epar.: "während durd) die Schuld des Erat’. —- 
&£r’ Expyopav: Vgl $ 18. 

S 88. n£oas Eyovaı: zu Ende gelangt sind, d h 
“feine Möglichkeit mehr haben’. — ovvaenwlivvro: "Se- 
ahr Tiefen mit ihnen umzufommen?. — anoitseoıw: Der 

edner hatte zuerst im Sinne, mit PonJeiv Toooöroı 
sragaoxevdLovrau fortzufahren; er bricht ab, um in einem 
selbständigen Satze mit Bitterkeit einen neuen Gegen- 
satz hervorzuheben. Übers ‘ft e8 nicht fonderbar, wenn, 
während (uErv)..., gerade denen, welche... ., dennoch) (N cov 
ironisch) viele das legte Geleite geben; denn fie...”._- 

$ 89. xal un» di: “und doc) firherlich”. — eivar: 
Impf ‘wäre. — Önto &v: Attraktion. — dvreneiv 
näml zoig roıdxovre. — xelroı u s w. Wenn indessen 
die Verteidiger des Erat zu seinen Gunsten anführen, 
daß er von den Dreißig am wenigsten verbrochen 
habe, so übertrafen doch seine Verbrechen an Zahl 
die aller übrigen Hellenen (abgesehen von den Dreißig). 
Übertreibung! — ’EgeroodEvaı...elpyaoraı: Vgl$1. 

S W. repl Tr. npayudrwv...rois nenpayuevors: 
Das Borgefallene”. — @g dey.: “als Männer, die”. — 
Ö6PI0ECdE...: “fo wird man eud) für folche Leute an- 
jehen, die dasfelbe Streben wie diefe befeelt.’. —- xal 00% 
u s w: Auf den ehemals von den Dreißig ausgeübten 
Zwang könnt ihr. euch diesmal nicht berufen. Vgl 
8 28 fg. 

S 91. xoößdnv: Die Abstimmung erfolgte in 
Staaten mit demokratischer Verfassung geheim. Dies- 
mal jedoch dürfte im Falle eines freisprechenden Ur- 
teils niemand zweifeln, daß sich die oligarchisch ge- 
sinnten unter den Richtern in der Majorität befinden. 
— ypounv: “Oefinnung’., 

S 92. äxar&povs: Üb d Zusammensetzung der 
Richter s d Einl. — roörw»: die Dreißig. — repe- 
delyu. &. us w: “bei der Abftimmung als warnendes 
Beijpiel vor Augen, halten”. — oyödea: “gewaltfam?, 
“tprannifch”. — &v @..., Sinn: die Städter hätten als 
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Sieger im Bürgerkriege nur die tyrannische Herrschaft 
der Dreißig befestigt, während sie sich nach ihrer 
Niederlage der Gleichberechtigung mit den Siegern 
(0 ioov, vgl $ 35) in einem demokratischen Staats- 
wesen erfreuen. 

8 93. Er TV rpayuarwrv: “durd Ausbeutung ihrer 
Regierungsgewalt”. — ovvdıaBadrssdar: “den Ichlechten 
Ruf teilen’. — uorods du. Exrörro: “euer Vertrauen 
zu gewinnen fuchten?. — Tr Öv. ueradıdövres: “indem 
fie euch in ihre Schandtaten verwidelten?. . 

8 94. vör: nach Wiederherstellung der demokra- 
tischen Verfassung. — &r r& Hape. övr. — Er 
dopakel övr. — xa®” 000» döv.: “joweit fid) eure Mad . 
(über die Dreißig) erftredt’. — uer’ drde@v vor Gp.: 
Durch das eingeschobene vür wird deiorwv bes betont. 
Es sind dies die &x Ilsıoawös, die Demokraten. — roig 
wolsuloıg: Die Dreißig in Eleusis. -— T@P Enixoüpwr: 
Die 7000 Lakedämonier, die unter dem Harmosten 
Kallibias die Besatzung der Akropolis gebildet hatten. 

S 9. Tör Öniwv: Prolepsis. — Ev 17 AA). erg 
vi. — ESernoüöydnte: Bis auf 3000 Bürger wurde der 
ganze Demos aus der Stadt verwiesen. — &x r@v 
rölewv: aus den Städten der spartanischen Symmachie. 
— Einroövro: Subi ol reIaxovra. 

S 96. Eyeüyere: in der Verbannung lebte. — 
&x tiis dyopäs: Auch der Marktplatz stand unter 
dem Schutze der Götter. — ßıalwsg: ungesetzlich. — 
yov&as aörövp: durch das Leeren des Schierling- 
bechers. -— rijs vousoufung: “wenigftens der gebräud)- 
lichen’. Vgl $ 17 fg. 

S 97. dı&yvyov: Wechsel der Person. — Ev no- 
Asule 77 rargidı: "in dem zum Teindeslaud gewordenen 


Baterlande. — Tods ukv...roüg dt bez auf rovs 
sraldas. 

S 98. Edvorvyioors: Vgl zu 8 35. — rodürwp 
Yu, näml das &levJeg00v und das xaraysır. — Epev- 
yere wie $ 96. — un verb m deioavres. — Todrwv 


(reört.): der Dreißig. —- 70e»: “wären”. — ol d’ Emil 
SE». : "die in der Fremde’. — EdodAevov: Der Schuldner 
mußte, wenn er nicht zahlen konnte, seine Schuld 
durch Arbeit abdienen. 

S 99. arr& yap: “aber genug! denn’. —- Ta mel. 
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Eo.: die Zukunft. — obdE yap usw: vgl$1. — 
ts Eu. god. oüd. &12.: “ih habe es nicht an gutem 
Willen fehlen laffen?. näml heilige Geräte 
und Weihgeschenke. — e&iciwrrss £u.: als blutbe- 
fleckte. — vewelwr : Die um 1000 Talente (5,544.000 K.) 
errichteten Schiffsbauten verkauften die Dreißig um 
3 Talente (16.632 K) zum Abbruch. Sie bestanden aus 
den vewooıxoı Docks, den vevsınyıa Schiffswerften und 
der OXEVoINKN dem Arsenal. — Bondnjoare: Vgl zu 
8 60 dnAwoare. . 

S 100. duäs slosodeı u s w: “von eurer Abjtim- 
mung Kenntnis nehmen werden”. — adrav: ‘fie felbit”. 
— dxnxdare u s w: Eine mit steigender Stimme ge- 
sprochene Klimax. Nach einer Pause folgt im ruhigen 
Tone dixatere.. — Eyers: "ihr habt zu enticheiden”. 


II. (VII) 


APEONATITIKOZ 
MNEPITOYZHKOY AUOAOTLILA. 


Einleitung. 


Der Boden Attikas eignete sich besonders für die 
Kultur von Ölbäumen. Ausgedehnte Olpflanzungen 
bedeckten die südlich gegen den Peiraeus sich öffnende 
Ebene (ro wediov $ 24.). Im Interesse des Staates, 
dessen Wohlstand von der Ausfuhr der Olive mit- 
bestimmt wurde, lag es, die Ausrodung von Olbäumen 
durch strenge Strafen hintanzuhalten. Daher war es 
den Besitzern von Landgütern verboten, mehr als 
zwei Ölbäume im Jahre zu fällen. Diese Verfügung 
betraf aber nur die privaten Ölbäume, idıcı EAdaı. 
Unter ganz besonderer Obhut der Behörde standen 
aber diejenigen Olbäume, die nach dem allgemeinen 
(Glauben von dem auf der Burg Athens von der 
Stadtgöttin gepflanzten Olbaume oder von den Able- 
gern desselben in der Akademie abstammten, die 
so genannten uöeraı. Ihren Wert bestimmte daher auch 
ein sakral-s Moment. Sie waren der Göttin Athene 
heilig, diese und Zevs Mögvos teilten sich in ihren 
Schutz. Das aus ihrer Frucht gewonnene Ol wurde 
als Preis den Siegern in den am Feste der Pana- 
thenaeen abgehaltenen Agonen gereicht. Sie waren 
Eigentum des Staates und wurden gegen Lieferung 
eines bestimmten Teiles vom Ölertrage verpachtet. 
Der Areopag bildete die oberste Aufsichtsbehörde 
über alle Olpflanzungen; er beauftragte die Archonten 
über die rechtzeitige Zahlung des Pachtes zu wachen 
und verfügte über Hilfsorgane, die yrouoves ($ 24.), die 
behufs strenger Kontrolle der ÖOlpflanzer das Land 
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beständig bereisten. Unter Vorsitz des &oxwv Baoılevs 
verurteilte der Areopag denjenigen, der mehr als zwei 
private Olbäume in einem Jahre auf seinem Landgute 
gefällt hatte, zu einer Geldbuße von 200 Drachmen 
(— 185 K) für jeden unerlaubt gefällten Olbaum, den- 
jenigen aber, der den Frevel beging, eine uogi« 
umzuschlagen, wegen Gottlosigkeit, do&ßzıa, zum Tode. 
Aus dem hohen Alter der Kultur des Olbaumes erklärt 
sich die Härte dieses Gesetzes. Im übrigen ließ man 
in diesem Falle dem Verurteilten so viel Freiheit, 
daß er entfliehen konnte; und so bestand die eigent- 
liche Strafe nach der allgemeinen Meinung nur in 
Verbannung und Vermögensverlust. Jedermann durfte 
als Kläger auftreten. 

‚Die Verheerungen, die der peloponnesische Krieg 
und die ihm folgenden Wirren im Innern des Landes 
über Attika brachten, verschonten auch nicht die 
Ölbäume. Und so erklärt es sich, daß man nach der 
Rückkehr geordnster Zustände eine umso größere 
Sorgfalt der Erhaltung der ÖOlbaumkultur widmete. 
Hie und da war noch ein Stumpf von einem durch 
Brand (wvoxaia 8 24.) oder andere Vorfälle beschä- 
digten Ölbaume stehen geblieben, den man bei der 
Unverwüstlichkeit der Olive durch entsprechende Pflege 
wieder ertragsfähig machen zu können hoffte. Die 
Stümpfe der wögiar wurden daher mit Einfriedungen, 
onxol, umgeben und die Bebauung der nächsten Umge- 
bung derselben verboten. Das Wort 07x05 bezeichnete 
jedoch auch den umfriedeten Stumpf selbst. Der 
Areopag dehnte seine Aufsicht auch auf die onxoi 
aus und strafte denjenigen, der der Ausrodung eines 
Stumpfes und der Bepflanzung (&mreoyaleoIaı $ 24. 
29.) des Platzes, auf dem er gestanden war, schuldig 
befunden wurde, mit Verbannung und Vermögens- 
verlust. Eine Verjährung (wgossouia $ 17.) trat bei 
solchen Verbrechen nicht ein. 

Gegen einen wohlhabenden, sonst unbekannten 
athenischen Bürger strengte, aufgehetzt von dessen 
Feinden, ein junger, unerfahrener Mann, namens Niko- 
machos, vor dem Areopag eine Klage wegen Ausrodung 
einer uogia an. Da aber eine Umfrage bei den Staats- 
pächtern eine Unterstützung der Klage seitens dieser 
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nicht erwarten ließ, so änderte Nikomachos den Inhalt 
der Anklage und klagte auf Ausgraben eines onx6s. 
Diese Anklage suchte die vorliegende von Lysias 
verfaßte Rede zu entkräften. Der gleich zu Beginn 
der Narratio vorgebrachte, durch die Zeugenaussagen 
einer Reihe von Pächtern des fraglichen Grundstückes 
erbärtete Umstand, daß auf diesem Grundstücke zur 
Zeit des Ankaufes und der Verpachtung durch den 
Angeklagten weder eine 2A&«& noch ein 07%05 gestanden 
war, machte jede andere Widerlegung der Anklage 
überflüssig. Indessen gab sich damit der Angeklagte 
nicht zufrieden. Er, dem kein Opfer zu groß erschienen 
war, wo es sich um das Wohl des Vaterlandes han- 
delte, empfand zu schwer die ihm angetane Beleidigung, 
als daß er nicht das Vorgehen seiner Feinde und jenes 
jungen Mannes, der sich so leichtsinnig als Sykophant 
hergegeben und ohne Beweise, ohne Zeugen die Klage 
erhoben hatte, in’ gebührender Weise gebrandmarkt 
hätte. Und so häuft er denn Beweis auf Beweis und 
legt erschöpfend die Beweise für seine Unschuld und 
die Unhaltbarkeit der Anklage dar. Die Sicherheit, 
mit welcher der Angeklagte, gehoben von dem Bewußt- 
sein seiner Moralität, auftritt, ist es, warum diese Re:ıle 
unter den übrigen des Lysias an hervorragender Stelle 
genannt zu werden verdient. — Dem Sykophanten 
wurde nicht die gebührende Strafe zuteil, da der 
Kläger in Prozessen, die wegen Frevels an Olbäumen 
geführt wurden, im Falle des Unterliegens straflos 
ausging. 

Die Zeit der Rede läßt sich nicht genau bestim- 
men; soviel steht nur fest, daß sie nicht vor Ol 96, 2 
d i 395 v Chr gehalten wurde. 


Inhaltsangabe. 


Prooemium: 


Nach einer kurzen Charakteristik der Unsicherheit 
der Zustände infolge des schamlosen Treibens der 
Sykophanten ($ 1.) stellt der Angeklagte den Richtern 
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vor, wie schwierig für ihn wegen der Änderung des 
Gegenstandes der Anklage die Verteidigung gewor- 
den sei ($ 2. 3.). 


Narratio (Erzählung des Tatbestandes): 


Mit wenigen Worten gibt der Angeklagte bekannt, 
von wem und wann er das fragliche Grundstück erwor- 
ben habe ($ 4.). Die Anklage erweist sich sofort als 
unhaltbar, wenn der Beweis, daß auf dem Grundstücke 
kein onx0s zur Zeit der Erwerbung desselben stand, 
gelingt. Im Kriege wurden viele Olbäume ausgerodet, 
und auf dem Grundstücke um so mehr, als es über drei 
Jahre keinen Besitzer hatte. Für die Beschädigungen 
der Olbäume im Kriege kann niemand zur Rechen- 
schaft gezogen werden. Der Angeklagte verpachtete 
das Grundstück fünf Tage nach dem Ankauf. Durch 
sieben Jahre blieb: es verpachtet. Alle die Pächter, 
soviel ihrer noch am Leben sind, bezeugen, daß ein 
onxös nicht vorhanden war ($ 5.11 


Hauptteil. 


Ein Verbrechen, auf das, wie der Angeklagte 
wußte, schwere Strafen gesetzt sind, begeht‘man nicht 
ohne Aussicht auf einen Nutzen. Dem Kläger dürfte 
es aber nicht gelingen, zu zeigen, welchen Nutzen 
das Ausgraben eines onxös hätte bringen können ($ 12. 
—14.). — Nik behauptet, das Verbrechen sei am hellen 
Tage begangen worden. Dies erscheint sehr unwahr- 
scheinlich. Denn der Angeklagte hätte sich seinen 
Sklaven auf Gnade und Ungnade ausgeliefert; die 
früheren Pächter, auf die etwa auch die Schuld wegen 
der Unmöglichkeit einer Verjährung hätte geschoben 
werden können, hätten es sofort anzeigen müssen, 
und diese zeugen doch für ihn; endlich wäre er vor 
den Nachbarn nicht mehr sicher gewesen ($ 15.—19.). 
— Nik hätte ihn ferner auf frischer Tat ertappen 
oder doch wenigstens Belastungszeugen namhaft 
machen müssen, die er nicht beizubringen vermag 
$ 20.—23.). — Die Richter, welche die Aufsicht über 


ie Ölbäume ausüben, hatten bisher nie Gelegenheit, 
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den Angeklagten wegen eines Frevels an einem gehei- 
ligten Olbaume, ja nicht einmal wegen unberechtigten 
Fällens eines privaten Olbaumes zu belangen, und doch 
stehen sehr viele Olbäume auf seinen übrigen Land- 
gütern ($ 24.— 29... — Der Angeklagte ist seinen 
Verpflichtungen als Bürger bei Geldleistungen an den 
Staat stets bereitwillig und, ohne zu knausern, nach- 
gekommen (8 30.—33.). — Er war bereit, dem Nik 
alle seine Sklaven zur Folterung zu überlassen; dieser 
jedoch weigerte sich, von dem Vorschlag Gebrauch 
zu machen ($ 34.—37.). — Nik wurde von den Feinden 
des Angeklagten aufgehetzt, er hoffte, ein Schweig- 
geld zu erhalten; der Angeklagte jedoch zog es vor, 
sich zu verteidigen, obwohl er sich der Schwere des 
ihm zur Last gelegten Verbrechens bewußt war ($ 38. ° 
—40.). — Durch den Hinweis auf schweres häusliches 
Unglück und auf seine Verdienste um das Vaterland 
sucht der Angeklagte das Mitleid der Richter zu 
erwecken ($ 41.) und geht dann über zum 


Epilog, 


in dem er alle Gründe zusammenfaßt, durch die seine 
Unschuld einerseits, andrerseits die Unhaltbarkeit der 
Anklage bewiesen wird ($ 42. 43.). 


KOMMENTAR. 


8 1. T@ Boviousvo: “jeden” (cuivis)., — wire 
Ilixos Eysıv unre aodyuora: ‘von Prozeffen und Händeln 
fern bleiben”. — zxal mov. Ovxopavran — novnoiv 
ovxoparräw. — old» re: erg Eori. -— röv uslAdvrwv 
" 80.: Vgl z XII 99. — rodg romwdrovg: näml ovxoparras. 

8 2. oütw J’ änogos u s w. Sinn: Der Prozeß 
gestaltet sich für mich schwierig, weil die ursprüng- 
liche schriftliche Anklage, die auf Ausrodung einer 
&ice: wogia lautete, nun in eine Klage auf Ausrodung 
eines 0nx0g umgeändert wurde. Dem ro ur nroöror 
entspr vvvi. Streng logisch müßte der zweite Teil folg 
Wortlaut haben: »wvi de, &eidn.. .2dvvnInoav, onxov 
ue us w. — Das Subi zu wuvpdar. ngoonoen, Edv- 
vndn0ovV u s w ist nicht ausgedrückt, gemeint sind 
die Feinde des Angeklagten. 

8 3. rois dıeyvwo. verb m egl T. rgayuaros. — 
Das Obi zu dxodsevra ist in wepl @v (— niepl Todrwv 
&) u s w enthalten. Übers: nachdem ich mit euch... .die 
böswilligen Erfindungen, mit denen er (Nik) gefommen tft, 
erfahren habe’. -— m. r. zorpldog xal 7. T. obolas: 
Die Strafe bestand in Verbannung und Vermögens- 
verlust. Vgl $ 15. 32. ud Enml. 

S 4. Hesioavdgov: Vgl zu XII 66. — rOv övrwv: 
“Befiß’. — AnoAlödwgos hat mit Thrasybulos aus 
Kalydon ein Attentat auf Phrynichos, einen einfluß- 
reichen Oligarchen und Führer einer der Parteien 
unter den Vierhundert, verübt und dafür als Entloh- 
nung von der Gegenpartei Grundbesitz erhalten. — 
Zu Aoßov, Eyespyeı, srpıduevos, ESeulod9woev, Ewvod- 
unv erg ein auf TO Xwpiov sich beziehendes roöro. — 
öMyo. rn. T. roidxovra: kurz vor dem Sept 404. — 
'Avrıxiiig: ein Athener. — eipfjvns odons: nach dem 


Land 
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April 404, in dem der Friede mit den Lakedämoniern 
geschlossen wurde. Da nach $ 9. der Angeklagte das 
Gut, nachdem er es fünf-Tage besessen hatte, wieder 
verpachtet und dies unter das Archontat des Pytho- 
doros 404/3, Ol 94, 1 fällt, so muß auch Antikles 
nur kurze Zeit Besitzer desselben gewesen sein. 

S 5. Epyov: "Pflicht, Aufgabe”. — Toü ui» ngor. 
yodrov: “für da8 Schlagen von Olbäumen in früherer Zeit”. 
— Nuäs : mit Einschluß der Angehörigen. — xırdvvevsu: 
erg Nuäs. 

8 6. ö nöAzuos: der peloponnesische K. — r& 
0’ &yybs u s w: um dem Feind den Aufenthalt in 
der Nähe Athens zu erschweren. — neiv 7 rola Ern, 
bevor es an Apollodoros kam (411—408). 

S 7. ESexorrov (Subi “man’): näml auf- einem her- 
renlosen Landgute. — Ep &: näml xoövo. — r& Nuk- 


reo’ adr@v: im Gegensatze zu Önparov. — 000: °da’, 
Sumal’. — xel N ylj us w: unabhängig. Übers: “nnd 
daß jo...”. 0 


S& 8. xerrnusvor: "Befiger gewejen find’. — tag?’ 
eöröv: v d Besitzern. — 7 rov: ‘gewiß’. — dp? dußv 
verb m dLnuiovs: “von euch aus”. 

S 9. dir yap: “jedoc) genug; denn’. — Exwp: con- 
cessiv. --- yevEodar: “verjtrichen find’. — Kallıorodıo: 
ein Athener. — &ml IIvd. &py.: S zu $ 4. 

8 10. roltw. ..Eviavrov: ungenau ausgedrückt; im 
dritten Jahre pachtete es D und bebaute es ein Jahr 
hindurch. — Anunro, ’Aprıcd., Ipwreas: Athener. — 
oöroot weist auf den als Zeugen anwesenden D hin. — 
ös TEYDnxE: wichtig, weil er auch nicht unter den Zeu- 
gen erschienen ist. — öuolwg: wie oben 0odr? Idiav Eidav 
. . .ragaAußov. — Euod9&cero: nahm durch drei Jahre 
alljährlich in Pacht. — ire: richtet sich an die Zeugen. 
 & 11. &mi Zovr. öoy.: O1 95, 4. 397/6. — moAA& 
in: 7 J. — olöv re: erg ori. 

& 12. 6001 u s w: ‘fo oft man von mir fagte.. — 
Nyavdxrovv &v: Wiederholung. — u’ d@AXo» Akysodaı 
N us w: "man gebe mir einen anderen Namen, als der 
mir zufam’. — Oxoneiv &v: irreal; davon abhängig 
xal örL u 8 w. 

& 13. oörw, ebenso && rodrwv: von diefem Gefichts- 
punfte aus’. 


48 Kommentar. 


S 14. önö neviag: um aus dem Erlös des Holzes 
meine Armut zu lindern. — dıspdeigero: im Ertrag 
zurückging. — op’ Öuiv: apa c dat von Richtern, 
wie Demosthenes sagt: ag’ vulv scil rois dıxaorais 
tiv dixalav Tuxeiv. -- &yo dE us w Sinn: Während 
Nik nichts von dem eben Angeführten beweisen konnte, 
könnte ich hingegen zeigen u 8 w. 

S 15. Boneg ob...deov: “ald ob «8 nicht nötig 
wäre”. — aloyoov: Tomählic” ‚ als Zeichen einer .nie- 
drigen Gewinnsucht. — rö» nagıövrwv: Obi zu Nu8- 
Anoe. Übers: “fo hätte man fich vielleicht um die... nicht 
zu fümmern brauden. — ns. Snwlas: S zu $ 3. 

S 16. oldv V np: “wäre nicht imftande”. — &m’ 
&xelvois Tv: daß e8 in ihrer Macht lag‘. — adroig unv. 
£1ev9. yev.: Sklaven wurde die Freiheit geschenkt, 
wenn sie von verübten Verbrechen die Anzeige machten. 

8 17. noodeoulas obong ist dem Akkus abs 7000- 
Nx0V untergeordnet. Übers: da infolge der Unmöglichkeit 
einer Derjährung.. .e8 für alle...von gleichem Iutereffe 


ift, daß u s w”. 

S 18. xal raüra ROgEOKEVAOAUND: “aud) dafür 
Mittel gefunden hätte”. — r. wagıdvrag: Das Grund- 
stück lag an einer belebten Straße. — arm ov verb 
m raüre: nicht nur basjenige von einander‘ — epl @v 
anoxgvnr. und. eid.: “was wir vor der Neugierde anderer 
verbergen’. -— regt Enslvon nimmt repl @v noch ein- 
mal auf. — wegl r@v Euöv: in Fragen, die meinen Befik 
betreffen”. 


8 19. oürws: nur fo ohne weiteres”. 

8 20. udoprvoas: Praedic, verb m mapaxaleiv “als 
Zeugen”. Sinn: du hättest mich auf frischer Tat 
ertappen und gleich der Behörde ausliefern können. 
— xal &uol us w; und fo...”. — Er Toirp ro vednp: 
‚vermittels diefer Art von Klageführung. — 109 Av.. 
TerUw@gNUEDOS: “du würdeft deinen Racdjedurft geftilit haben” - 

8 21. reiccı: vor allem durch Geld. — dnö: 
bestimmt durch. 

8 22. rodg E£. äpyovras: S d Einl. —- N d@Alovs: 
“oder fonft’, nicht etwa “andere Archonten’; die Mitglieder 
des Areopags, dem die Aufsicht über die Ölbäume 
oblag, waren gewesene Archonten. -— &» ovvidesav: 
“hätten gewußt’. -— oineg: “gerade die, welde”. 
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8 23. or’: denn’. — Inulev (Praedie): “aud dies 
zum Pachteit. gereichen‘, weil so der Glaube entstehen 
kann, ich hätte sie bestochen. — 0b yoo dnnov usw: 
Einem Sykophanten stehen, wenn schon nicht Zeugen, 
so doch Ausflüchte zu Gebote. -— @8ı®: “halte für redit’. 

S 24. & r& nediw: in der bekannten großen 
vom Kephisos durchströmten Ebene, in der die Güter 
der Athener und so auch die des Sprechers lagen. 
— #vgxaids: eine Stelle, wo Feuer angezündet wird; 
Ölbäume, deren Äste zur Erhöhung der Fruchtbarkeit 
abgebrannt wurden, oder angebrannte, aber nicht ganz 
verbrannte Ölb. — äs u s w: ie idh,... mit mehr 
Sicherheit hätte ausroden und umbauen können, und deren 
geheiligten Standort id) hätte bebauen Fönnen’. — 00wnegQ: 
infofern als’. — Euelle: porausfichtlich”. 

& 25. vöp d’ oürwg us w: S zu $ 3. Im Falle 
der Entdeckung drohte ihm eben "die Strafe der Ver: 
bannung und des Vermögensverlustes. -- Todrwv 
Kon: für mein Verhalten‘, Tür meine Gefinnung”. 

in 


& 26. rüs utv us w: während...” — m. oA. 
rowüuer...N.oBd.Nyodueı (“gering anfchlagen”) : Beachte 
das Isokolon u Homoioteleuton. Vgl XII7T. — zei rs 
utv u sw: und troßdem daß ich, wie e8 offenbar ijt,. 
werde ic), zur Verantwortung gezogen, als hätte ih... 

— N» oöy us w: "ven ich unmöglich heimlich... 

8 27. Ei TOv ToLdxovre, wo jeder Rechtszustand 
aufgehoben war und der Areopag geine Wrrrap 
eingestellt hatte. — @s. MN og: “als ob”. — E22” © 
"Tondern ich fage, daß’. —- „vöre, näml &ri r. rgıdzovra; 
vör, näml dnuoxgarias ovons. — dıeßeßinutvas: “als 
ob ich jegt übel beleumdet wäre’ und daher bes achtsam 
sein müßte. — r& Boviousvo: S zu$ 1. — Pavijco- 
uaoı: wenn ihr mein Verhalten unter den Dreißig unter- 
suchen wollt. 

& 28. dußv odrws Enrıuer.: “troß der fo genauen 
Auffiht von euerer Seite’ (captatio benevolentiae). — 
&x Todrov...rod Xwelov: Der Sprecher kehrt wieder 
zu dem Grundstück zurück, auf dem der fragliche 
Olbaum gestanden haben soll. — Vor wuxAdHen erg Ö. 

& 29. vuäs uzv us w: ‘daß, während ihr... — 
Errepyaböusvov: S zu 8 24. -— Enruueintis üentvos 


Lysias’ Reden von Sewera, Komm. 
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näml vom Areopag. Aufseher gab es z Bxenvörv oder 
äurcogiov (Hafeninspektoren). — 059” NAıxlav Exwv 
usw: 'nob in einem Alter fteht, um. . .wifjen zu fönnen’. 

S 30. röv Epywv.: Gemeint ist des Sprechenden 
unbescholtenes Vorleben. — Verb @vaoxeodaı T. Zu. 
&xIoüv Ta rowmöra Aeyovrav u übers: “und laffet eu) 
nicht in Dingen, um die ihr. jelbit wilfet, jolches von meinen 
Feinden einreden’. va@ TolmüTa — ToVS ToLOVTovVS A0Yovs. 
— £x: mit Rüdfiht auf. — T@&v eipnuevor, näml 
von mir. — & r. @4. nolırelag: das übrige Verhal- 
ten als Bürger. 

$ 31. romopeoyör: Vgl zu XII 20. Außer den 
hier namentlich aufgezählten Leistungen (Anroveyiaı) 
gab es noch andere, so z B die yvurasınoyia die 
Ubernahme der Kosten für die Ausschmückung des 
Festplatzes und Beköstigung ‚der Teilnehmer an den 
Spielen, die dexısewgia die Übernahme der Kosten 
bei Festgesandtschaften, &oriaoıs die Verpflegung der 


Gaugenossen bei Festen. — odd. Nrrov noAvreiäg: 
jo glänzend al® nur irgend ein Bürger”. 
8 32. uerolos: "nur notdürftig”. -— Exepdamwor: 


“gewann ich nichts’ (statt “hätte \d nichts gem”). 
33. repi Tr. ueyalwv: “da, wo e8 fi um große 
Dinge handelt”, näml um Verbannung und, Vermögens- 


einziehung. — rregl Dv....xarny. statt d. 
S 34. nävres Erı. ‚Xowpiov: Daß er alle Diener 
noch hatte, darauf kam es an. -— Bacavizew: Die 


Sklaven wurden dabei auf ein Rad, re0xosg, gespannt. 
— ioyvopöregov: Der Beweis aus den Aussagen der 
gefolterten Sklaven galt sehr viel. — röv Tr. Aöywv 
xl r. Eoywv rt. Eu@v: obi Gen zu EAeyxorv. “Der Beweis 
gegen feine Neden und für mein Verhalten”. 

39. nıorov: bindend’, glaubwürdig”. regl 
adröv (wo e8 1 um fie Telbft handelt?) uev u s w: 
daß, während... — dnodevoüvraı: infolge ihres 
Geständnisses. — xexöv: Folterqualen. 

S 36. &uevrö Ovvedevaı: "mir meiner Schuld bewußt 
‚ter. — ragedıdövros (impf de con): "außliefern wollte”. 
— T. adv yvounv Oyeiv: ‘die gleiche Anficht gewinne?, 
wie aus den übrigen von mir beigebrachten Beweis- 
gründen. 

& 37. Eieyov, auoAdyovv: 3. Pl. — £Sey&vero — 
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&bijv. — Evoyog: “verfallen”. Er konnte nur zur Leistung 
eines Schadenersatzes an die gefolterten Sklaven verhal- 
ten werden. — guer? &uod: “in meinem Iutereffe gelegen’. 

& 38. ois: allgemein; der Angeklagte meint sich 
selbst. — rTerodunxs sc unprvgeiv. — Gxıwdürwg: Die 
Klage wegen Frevels an heiligen Ölbäumen blieb 
unbestraft, selbst wenn sie sich als unberechtigt her- 
ausstellte; sonst wurde der Kläger, wenn er nicht den 
fünften Teil der Stimmen erhielt, zu einer Geldstrafe 
verurteilt. Vgl Platon, Apologie 46 A (e.XXV.) Meletos 
hätte, so behauptet da Sokrates, eine Geldbuße von 
1000 Drachmen zahlen müssen, wenn er nicht an. 
Anytos und Lykon zwei Mitankläger gewonnen hätte. 
— uera: unter’. — Bondeiv ÖNEQ: “eintreten für". 

8 39. &yo uev: uev ohne ein folgendes de dient 
zur Hervorhebung des betreffenden Wortes, hier &yo. 
— &do@v: Vgl$18. dıagpogot. : — oöX @g...0A2° wg: 


nicht etwa weil. . fondern’. — 00@. ‚ To0odrw bei 
Superl: “denn wie. .fo’. — oi Towdror verb m zör 
xwöivon. — drograroı: Vgl 8 2. vadım r. alriov 


drroeWTaTnv. — YEöyovoı: vor allem durch Bestechung 
des Anklägers. 

S 40. 06% Slow» scil Yedyerv: “ging nicht darauf 
ein‘. — ragEoyov u s w: “übergab mid, euch auf Gnade 
und Ungnade?”. — ot &u&us w: Daß sie dem Lob ihrer 
eigenen Person die Beschimpfung des Feindes vor- 
ziehen, daraus geht die Größe ihres Hasses hervor. 
— abrov statt Wr: Übergang aus dem Relativsatze 
in einen Hauptsatz, wie im Lateinischen. 


S 41. Hr. Av yevoluyv: für den Fall, daß 


ihr jenen Glauben schenkt. -— Zu &£vdeoös ist aus 
yevou&vov das Verb zu erg. Beachte die chiast Wort- 
stellung! — &ri: ’auf Grund”. 


S 42 fg. EMMA ydg: S zu 8 9. — Euddde: Vor 
dem Areopag war ein Abschweifen von der Sache 
nicht erlaubt. — & verb m HEuvNuUEVOVS u erg Duäs. 
_- Konstruiere: Örov Evexa. .KOTEGTNGEV.. ‚xab.. .onvel 

..XOL...008 NIEAEV. Beachte in den beiden ersten 
Teilen BEdp ‚obwohl e8 ihm möglich gemwefen wäre’, im 
letzten &uoöd...dıdorros “obwohl. . .ausliefern wolite”. — 
rıorös yevodar: “feine Sluubwürbigfeit zu bemeifen’. 


4* 


u [min anne 


WÖRTER-VERZEICHNIS. 


A. 


‚&deng frech, schamlos. XII 87. 


üdsıa Straflosigkeit. XII 85. 

GEEXTOS nicht eingezäunt. VII 28. 

&921og unglücklich, elend. VII 16. 41. 
aioypox&gdeıe schnöde Gewinnsucht, Habgier. XII 19. 
@xoıßijg genau, sorgfältig, berechnend. VII 12. 
@xgırog ohne gesetzliche Rechtsformen. XII 36. 82. 83. 
&Aöyıorog unbesonnen, VII 12. 

GvaßıBasw auch M lasse auftreten. XII 24. 

Gvrıcaa belästige, P empfinde Unmut. XII 32. 
Gvridırog Gegner vor Gericht. VII 13. 

Aneltyyw widerlege gänzlich. VII 2. 


ANEIEÖHEgOS d Freigelassene. VII 10. 


arrinorla unersättliche Begierde. XII 19. 

GroYQdypw nehme ein Inventar bei Vermögenseinziehungen 
auf. XII 8. M klage schriftlich an. VII 2. 29. 

anödeıgıg Beweis. XII 19. 

arodtyouaı billige. XII 28. 

Krowo»6w verdinge, verpachte. VII 9. 

ängaras nicht verkauft, herrenlos. VII 6. 

&rrg000OxnTog unvermutet, unerwartet. VII 1. 


eÜTOPWEOS ertappt beim Diebstahl; 27’ adroyapm auf 


frischer Tat. VII 42. 


‚exdoueı bin unzufrieden. XII 6. 


B. 


Baocavisw foltere. VIT 34. 35. 
BonAatng Rinderknecht. VII 19. 


T, 
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A. 
daveisw gebe Geld auf Zinsen; M entlehne, borge aus. XII 59. 
do0ös dicht bewachsen. VII 7. 
dnusöw erkläre das Vermögen 'eines Bürgers für Staats- 
eigentum; ziehe...ein. XII 83. VII 4. 6. 
dielaußevw teile ein. XII 8. 
dıeliayn Versöhnung, Friedensschluß. XII 53. 
dıellarro versöhne XII 58. 60. P. VII 40. 
dianesıl&w drohe heftig; gew M. XII 72, 
d 1ongerronan erreiche, VII 12. 
dıayogos d Feind, VII 18. 
diayngyıo ısS Absonderung der WijpoL, Abstimmung. XII 34. 
dwuarıov Gemach, Schlaf-. XII 10. 


E. 

elxy) unüberlegt, planlos. VII 12. 

Exxnodttw weise (öffentlich durch einen Herold aus dem 
Lande) aus. XII 35. 95. 97. 

Exuc96w vermiete, verpachte. VII 4. 

Exnrinto werde verbannt. XII 57. 

Errog9@ plündere. XII 83. 

Erpogd Bestattung. XII 87. 88. 

EArrio Ohrgehänge. XII 19. 

ESaur&w verlange jem’s Auslieferung. XII 95 (M); so von 
Sklaven zur Folterung. VII 36. ' 

ESapvog ylyvoyaı leugne ab. XII 31. 

&&nxw bin verstrichen. VII 11. 

ESUrnoetEw fröhne allzusehr, gebe nach. XII 23. 

ES@Asıa gänzliches Verderben. XII 10. 

£&nalrıos dem Tadel unterworfen. VII 39, 

Eragdouaı flehe herab, wünsche herbei. XII 10. 

Erudnufw bin zugereist, komme herbei. XII 35. 71. 

Erlxovgos Söldner, (ol &-—o:) Hilfstruppe. XII 59. 94. 

EIKOVGEW komme zu Hilfe. XII 98. 

EriNouwp vergeßlich. XII 87. 

Enrıntunto lasse los gegen, hetze. VII 40. 

Enın)a, To bewegliches Vermögen, Fahrnisse. XII 19. 

Errirıuog im Genusse aller bürgerlichen Rechte und Frei- 
heiten stehend. XII 21. 

&oyaotigıov Werkstätte, Fabrik. XII 8. 12. 

£pnule Mangel. XII 98. 

&yodıov Reisegeld. XII 11. 
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2. 
Entnoıg Haussuchung. XII 30. 


H. ©. 1. 


K. 


xadaıpew reiße nieder, schleife. XII 40. u 6. 

xardyw führe-, rufe zurück (Verbannte). XII 58. 97. 

XOTElToD spreche, sage aus gegen j. VII 35. 

xorauaprvp&w zeuge gegen j. XII 47. 

xarooxdntw reiße nieder, schleife. XII 40. 

xorepyoueı kehre aus der Verbannuug zurück. XII 77. 

xcrTorrtog sichtbar, offen da liegend. VII 28. 

xıBwrös, 1) hölzerner Kasten, Truhe. XII 10. 

xıvdvvedw bin (auf Tod und Leben) angeklagt, XII 62. 
vu 5. 15. 

xAsı0lov schlechtes Häuschen, Baracke. XII 18, 

x00uıog ordentlich, loyal. XII 20. VII 41. 


A. 


M. 
u£royog teilhaft, d Genosse. VII 17. 
unvow zeige an. XII 48. VII 16. 
ucd0w verpachte. VII 10. M. pachte VII 10. u ö. 


N. 
vadxıingos Schiffsbesitzer. XII 16, 


3. 
O, 
öungov Pfand, Geisel. XII 68. 


II. 


negayysiua Befehl. XII 17. 

regavouia Hang zum gesetzwidrigen Handeln. XII 23. 
regdaonovdos wortbrüächig. XII 74. 

rreglorauaı komme bei, in den Sinn. XII 62. VII 17. 
regionpEw schleife. XII 40. 70. 

seglepyos übertrieben geschäftig, vorwitzig. XII 35. 
repıninto falle-, gerate hinein. VII 1. 

wegınoew erhalte. VII 12. 
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ro&uvov Stumpf, Strunk. VII 9. 
rp00xEpdAaıov Kopfkissen. XII 18. 


P. 


2. 


0%VAEBW beraube, bes einen Gefallenen seiner Rüstung. XII 40. 
Gvyxeiraı es ist verabredet, abgekartet. XII 48. 
ovußodAcıov Schuldforderuug, Darlehen. XII 98. 


T. 
tag) Begräbnis. XII 18. 96. 
TnoEWw beobachte, passe ab. XII 71. 
roAumoös dreist, frech. VII 19. 

Y. 
Örreporpla Verachtung, Hochmut. XII 93. 


®D. 


yıaın Trinkschale. XII 11. 
YPEOVGLOV fester Platz, Festung. XII 40. 


X, 
Yonuaritouaı bereichere mich. XII 6. 


Yy, 
wWıAög kahl, baumlos. VII 7. 
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LYSIAS 


MEISTERWERKE DER GRIECHEN UND RÖMER 
IN KOMMENTIERTEN AUSGABEN. 
IV. 


LYSIAS REDEN 


GEGEN ERATOSTHENES UND ÜBER 
DEN ÖLBAUM. 


HERAUSGEGEBEN UND ERKLÄRT VON 


ERNST SEWERA, 


TEXTHEFT. 


& 


LEIPZIG v. BERLIN, 
VERLAG VONB. G. TEUBNER. 
1908. 


K. und k. Hofbuchdrucker Fr. Winiker & Schickardt, Brünn. 


VORWORT. 


Die „Auswahl von Meisterwerken der Griechen 
und Römer“, zunächst zur Förderung der Privatlek- 
türe an Gymnasien bestimmt, muß, wenn sie einiger- 
maßen auf Vollständigkeit Anspruch erheben will, 
auserlesene griechische Reden enthalten. Denn die 
Lektüre des Demosthenes, die sich an unseren Schulen 
auf wenige kurze Staatsreden beschränkt, gibt dem 
Schüler begreiflicherweise nur eine unklare Vorstel- 
lung von diesem wichtigen Teilgebiete der griechi- 
schen Literatur. Es fragt sich nun, ob auch Iysiani- 
schen Reden der Eintritt in eine im strengen Sinne 
schulmäßige Auswahl gewährt werden darf. Mit Rück- 
sicht auf die Stellung dieser Reden in der Literatur 
der Alten muß diese Frage unbedingt bejaht werden. 
Denn neben dem Urteil eines Dionysius von Halikar- 
nass, der die lysianische Redekunst allen künftigen 
Rednern als Vorbild hinstellt, fällt auch der Umstand 
schwer ins Gewicht, daß eine Richtung der hochent- 
wickelten römischen Beredsamkeit sich an ihrem Muster 
ausgebildet hat. Beide Gründe sprechen eine so beredte 
Sprache, daß selbst eine ungünstige Kritik der Persön- 
lichkeit des Redners (vgl Willamowitz- Möllendorff, 
Aristoteles und Athen I 177 u ö) dieselben nicht ent- 
werten kann. | | | 

Die vorliegende Ausgabe beschränkt sich auf 
zwei Reden. Daß zunächst die Rede gegen Eratosthenes 
(XI) gewählt wurde, bedarf keiner näheren Beleuch- 
tung. Außerdem erschien es wünschenswert, noch einer 


IV Vorwort. 


Rede Aufnahme zu gewähren, durch die den Schülern 
des Gymnasiums ein Einblick in ein ihnen sonst ganz 
verschlossenes Gebiet der attischen Beredsamkeit. 
ermöglicht wird. Neben den Staatsreden verfügt ja 
die Literatur der Griechen über eine reiche Fülle 
von Gerichtsreden. Denn Streitigkeiten Privater unter- 
einander, gefördert durch Streitsucht und Sykophanten- 
tum, standen in Athen auf der Tagesordnung. Aber nicht 
alle Gerichtsreden sind ihrer Tendenz nach einwand- 
frei; es mußte daher eine Rede gewählt werden, die 
selbst vor dem strengsten Forum die Probe auf ihren 
sittlichen Gehalt bestehen konnte. Dies gilt von der: 
aufgenommenen VII. Rede, in der außerdem ein in 
volkswirtschaftlicher Beziehung für Athen höchst 
wichtiger Gegenstand zur Behandlung kommt. 

Der schon eingangs betonte Zweck der Samm- 
lung, möglichst vielen Schülern des Gymnasiums eine 
Erweiterung ihrer Kenntnisse der altklassischen Lite- 
ratur zu vermitteln, bestimmte die Einrichtung der 
vorliegenden Ausgabe. Bei der im großen und ganzen 
guten Überlieferung der beiden Reden und bei der 
großen Zahl trefflicher Ausgaben konnte zur Her- 
stellung eines glatt lesbaren Textes von gewaltsamen 
Mitteln Umgang genommen werden, Die Einleitungen 
beschränken sich unter steter Berücksichtigung des 
gegenwärtigen Standes der Forschung auf dasjenige, 
was zur Würdigung des Redners und zum Verständnis 
der Reden als notwendig erschien. Bei Abfassung des. 
Kommentars wurde das Wissen des Mittelschlages. 
der Schüler unserer zwei obersten Klassen im Auge 
behalten. Die Hilfen, die an zahlreichen Stellen dem 
Leser geboten werden, bezwecken zum Teil, über- 
flüssige Mühe zu ersparen, zum Teil, über Schwierig- 
keiten hinüberzubelfen, deren der Schüler durch eige- 
nes Wissen und Denken nicht Herr werden könnte. 


Vorwort. V 


Es wurde daher die Erklärung der Eigennamen in 
den Kommentar aufgenommen und die Bedeutung 
von seltenen Wörtern entweder ausführlich darge- 
boten oder wenigstens angedeutet. Das beigegebene 
Wörterverzeichnis weist, obwohl aus begreiflichen 
Gründen manche Wörter eingereiht wurden, deren 
Bedeutung dem Schüler nicht unbekannt sein sollte, 
dennoch nur einen geringen Umfang auf. 

Alle in den letzten Dezennien erschienenen Aus- 
gaben Iysianischer Reden wurden bei Abfassung 
dieser Auswahl benützt, also die.kritischen Ausgaben 
von C Scheibe 2. Auflage 1895 und von Thal- 
heim 1%1, die Ausgaben mit Anmerkungen von 
Frohberger-Gebauer I. B 2. Aufl 1880, von 
Frohberger-Thalheim 1. H 3. Aufl 1895, 2. H 
2. Aufl 1892, von Rauchenstein-Fuhr 1. B 
10. Aufl 1889, 11. Aufl 1899, 2. B 10. Aufl 1897 und 
von W Kocks 1. B 2. Aufl v R Schnee 1898, 
2. B 1887, endlich die unter den Teubner’schen 
Schultexten 1898 erschienene Ausgabe von Thal- 
heim. Daß auch das oben erwähnte Werk „Ari- 
stoteles und Athen“ von Willamowitz-Möllen- 
dorff manches Dankenswerte geliefert habe, braucht 
nicht besonders hervorgehoben zu werden. 

Zum Schlusse fühlt sich der Herausgeber ver- 
pflichte, auch hier vor allem seinem Kollegen 
Dr R C Kukula in Wien für die dem Zustande- 
kommen dieses Werkchens gewidmete aufopfernde 
Mühe, sowie für seine Beihilfe bei Vornahme der 
Korrektur, ferner seinem Kollegen Dr Mesk in Brünn 
für die bei Durchsicht der Druckbogen geliehene 
Unterstützung den wärmsten Dank auszusprechen. 


Linz, im März 1902. 


Ernst Sewera. 
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KATA EPATOZUENOYZ 
TOY TENOMENOY TEN TPIAKONTA, 
ON AYTOZ EIIIE AYZIA2. 


Lysias’ Reden von Sewera, Textheft. 1 


A mr m — 


Prooemium. 


Oix &o&aoFai uoı doxel ärıogov eivaı, w ävdges Eine An- 
age der 


dixaortati, Ns xarnyooias, dAAd nad ° Dreißig ist 
„ TS nyogias, voaoFtaı Aeyovrı Droißig is 


romüra abrois To ueyedos xal rooaüre vo naijFos „wer 
eipyaoraı, Wore unT Av wevdöusvov deıvöregu 
TV Ünagyovrwv xarnyogijocı, unte Tann Bov- 
Aöusvov elneiv Änavra Öbvaodaı, AAN dvayın 7 
rov xarnyogov dneıneiv N Tov xo0ovov Erukıneiv. 

2 Tobvayriov dE yo doxoüusv neloeoIaı N Ev Ti 
sıgb Tod xoovw. Ilgoregov uv yap Ede iv 
ExFoav Tols xernyopoüvras £rudeiseı, Ars ein 
ıgbs ToVs Yebyovras' vurl dE nagd TaV Yyevyorrwv 
xon nuv$aveoda, Trıs nV abrois noög nv nolıv 
Erdea, AvF örov Tomüra Erolumoav eis adınv 
EEauograveıv. Ob uevroı Ws 00% Exwv olxelas 
ErIgus xal Ovuyopas tols Aoyovs nowüueı, AAN 
os Änaoı nollis ApFovias odons Unte av IT- 
3uooiwv deyißsode. ’Eya ulv olv, & ävdges di- 
xaotal, od Euavrod nwnoT odT dAAoTgLe ıedy- 
uora rıgdsas vüv Tvayxaoucı Uno TÜV Yyeyevn- 
utvwv TOobTov xarnyogeiv, Gore noAlaxıs eis 
oAANv AIvulav xareorıv, un dia IV Aneıglav 
dvakiws xal ddvvarws Üreg Tod ddeAyoü xal 
Euavroü NV xarnyogiav soımoouaı ‘ Öuws de nteı- 
ocooucaı Duds EEE dexis as dv divaua di Eia- 
xiorwv dıdakaı. 


1* 


Lys’ Fami- 
lienverbält- 
nisse. 


Erste Maß- 
regel der 
Dreißig. 
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Narratio. 


(Erzählung des Tatbestandes). 

Obuös nerne Keyalos Ensio9n utv Uno 
Ilegıxleovs eis Tavınv mv yiv dyıxeodeı, Ern 
dt TeIdxovra Gros, xal oder) nwnor obF Aueis 
odT Exeivos dlanv odr EdinaoaueF+a odT Epüyouer, 
AR oürws Bxoüusv Önuoxparovusvo, &ore und 
eis tobs ÜAAovs EEauagraveıy und Und av ANamv 
adıxeiogaı. ’Eneidn 0’ ob Teiaxovra novngoi xal 
ovxopyarreı Övres Eis TV dEXNV Xareornoay, 


YPaoxovrss xoijvaı Tüv ddixwv xaFagav Toinjocı 


mv nölıv xal Tobs Aoınovs noAltas El dgernv 
xal Öıxawovvnv niYVorgEwo, Towmüra Abyovres 00 
roıwöre nosiv EroAuwv, ws Eyw niegl TÜV Euavroü 
noÖTov eirwv xal niepl TV busregwv dvauvijocı 


Der Autrag zreıpdooueı. Gkoyvıs yog xai .Ileiowv Eieyov Ev 


gegen die 
Metoeken. 


Tois reıdxovra repl TÜV uEroixwv, Ds Elev Tuves 
tn noAıreia dxIousvor‘ xaliornv oVV eivaı ned- 
yaocıy rıuwgeiode utv doxeiv, TO Ö’ Eoyw xon- 
uorilsoFa‘ navrus ÖE nv uEv nölıy sıevsodaı, 
nv doxnv dE deiodaı xenuarwv. Kal Tobs dxov- 
ovras 00 yalenıös EnsiFov * Anoxtıvvöovan u8v yYüp 
avIgwnovs negl obdevös Nyoüvro, Aaußavev de 
xonuara. sıepl nioAAod Enowoüvro. "Edosev odv ad- 
tois dexa ovAlaßeiv, Tovrwv de dVo nievntos, 
iva edrois 7 noös roüs &illovs dnnoloyia, ds od 
xonudtwv Evsxa: vaüra Tiengextan, dAAa OVmpe- 
govra Ti noAreia yeyernrai, borep vı ToV Ally 


jberfall des EVAOYWS Tteromxores. Aaraßovres de Tds olxias 


Redners 


urch Abge- 


sandte der 
Dreißig 


suchung. 


EBadıbov * xal. ut uev Sevovs Eoriwvra xareiaßor, 
ods &tsAdoavres Ilsiowvi ue niegadıdöaoıv " ob Ö’ 
Aldor eis To Epyaorngıov EIFovres Ta dvdganode 


TON TPIAKONTA, ON ATTOS EINE AYTIIAY. 5 


äneypagyovro. ’Eyb. de Ilsiowva uEv NguWrrwv, ei Versuch des 


BovAoırd us 0docı xonucra Aaßav "6 d’ Eyaaxer,, 


9El nıoAAd ein. Einov oöv drı Talavrov deyvglov 
Froıuos eiyv doüvaı‘ 6 d’ @uoAdynoe Taüra nor- 
nosıv. ’Hmordunv ‚utv ovv drı odre Heobs odr 
av9gwnovs voulke, duws Ö’ && TÜV nagdvram 
&döxsı mo dvayxaıdrarov eivar niiorıv ag abrod 
1wAaßeiv. ’Enedn 0° Buooev, EEwiaav Eavıo xal 
tois naolv Enepwuevos, Außay To Taiavrov WE 
owosıy, eloes)Iwv eis Tb dwudrıov IV xıßwrbv 
dvolyvvur‘ Ilsiowv Ö’ aloFousvos elodpyerar xal 
dav Ta Evovra xalei av Ünngerov dVo xal Ta 
11&v ıH Bord Aaßeiv Exeisvoev. ’Enel Ö’ oüx 800ov 
wuoAöynro eixev, @ Üvdges dixaorei, dA Tola 
taAavra dpyvplov xal Tergaxoolovs xuLınnvols xal 
Exarov Öupsıxois xal Yıdlas dpyvpäs TETTagas, 
Ededumv avroü Epöcdıa wor doöva: 6 d’ dyanı)- 
120817 ue Eyaoxev, el rd oBua owow. ’ESiwücı Öd’ 
£uol xal Ilslowvı Esurvyxaveı MnAoßıös Te xal 
MvnowFsldns &x Toü £pyaornglov drudvres xal 
xeraAcrußavovos nogbs eüreis Tais Hüopeus xXai 
&owröoıv nor Badilouev 6 Ö’ Eyaoxev eis vu 
tod AdEeAyoü roü Euod, iva xal ra Ev Exsivn Ti 
olxie oxeıynroı. ’Exsivov usv obv Exelevov Badi- 


Redners, 
sich zu 
retten. 


Csıv, Zus dE ueF” brav dxolovdeiv eis Aauvisnov. Abführung 


13 ITelowv Öd& ngo0elIubv oıyäv uoı ntagexeicvero 
xal Iagygeiv, ws 1Ewv Exeioe. Koralaußavouev Ö 
alro9ı Okoyvır Eriyovs Yuldrrovra‘ & napa- 
dövres Eus: nalır @xovro. "Ev Toiwirw d’ örrı 
or xwövvevev dböxe, ds Tod. y’ dnodevsiv 

146noopxovros N0n. Kaltoas de: Aduvınnov Atyw 
ıpös adrov vade‘ „, Enurndsios uEv uoı Tuyxarveıs 
oy, Ixw O’ eis mV oNv olkiav, ddıö d’ oder, 


des Redners. 
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Narratio. 


(Erzählung des Tatbestandes). 
Lys’ Fami- Obuöos narno Kepalos EneloIn ur 


lienverhält- 
nisse. JJegıxleovs eis Tavınv TV yiv dpıxeod« 
dt Teıdxovra Gxnos, zul odderi nwunoT old 
odv Öreivos Ö hey odr Edixaoausda odT & 
AN oÜTWS WXOÜUEV Önuoxgerovusvor, MIC 
eis Tobs &iNovs EEauopravsıy und 5nd To 
Erste Maß- Adıxeiodan. Eneidn 0’ ob Teidxovre no) 
Dreißig. guxopavror Övres Eis Tv doxiv x 
paoxovrss xoivar TaV ddixwv xasagı 
hy nöhıv xal Tobs Aoınobs noAlcas 
zei Öıxnoovynvy ngETEEWAL, TOommüTe 7 
roöra nosiv ErOAuwv, &s Eyb regt ı 
odrov eiriwv xal reg Ta Üusregwi 
Der Autrag Eigdooneı. Ozoyvıs yap xel ‚IIeioo 
Metoeken. TOIS TELKXOVTA TIEEL TÜV METOIXWY, ı 
th nolıreia dxFousvor‘ Kalliornv - 
yaoıy Tıuwpeiodn uEv boxeiv,: To 
uorilcoIa‘ navrws de mv uv :' 
nv dexnv de deioIaı xenuarwr. 
ovras oO yalsııds ErreiFov * dnoxtı 


AvIgwnovs nepgl obdevös Nyoürı BR: 
xonueora. ıegl noAAoö Enowürro. Hau 
rois dexa ovAlaßesiv, TOVUTWV ;$aı. 
iva odrois 7 noös Tobs &dor LTE 
xonuatwv  Evexa TAÜTa TIENOO _ lacey 
g0vTa Ti noAıreia yeyernran, 2g00- 
Überfall de elA0Oyws NEOMKÖTES. Aadapı Too 
durch Abge- &ßadıdor xal. Eu ner Sevov: u 0 Wir 
Dreißig o0s £EsAcdoavres Ileiowvi ue .: Semaro; 


suchung. AAAoı Eis TO Epyaorıgıov &). Si Zror- 19 


"rov TayaFoü OUX 2idyıorov wegos. NÜrV 


[> al 4 
"12 obs ev oAıy aurols ToIVTe ündoxeı oVTe 


3 


\ Vrn 
VOS EINE AYEIA. fi 


TEOWV, EXOV- 
‚UL0or, XaAXOV 
‚TI YUOVALKELO, 
.. zaı dvdgdrnode 
BA: N 
Jehrıora EAaPov, 
en) ' 
 0.1E0000V, Eis TO- 
22008109  dpixovTo 
- ZN “ ' " 
.1008e1Eıv9 ENOIMOAYVTO * 
1708 XgVOoUS EAIKTTIQAS, 
- 7 
‚s 10 nowrov NAFEv Eis 
» or Örwv 2Esilero. Kat Verhalten 


der beiden 


ur; 11£gos vis obolers EAdov Brüdor ge- 
uer, GAR olrws Eis NO reiste 
ucpıavov, borısg Av Eregoı 
vr ooyiv Exovres, 00 TobTwv 
. .ıöleı, GAME Idoas WEV as 
urras, noAldg 6” elopogds eloe- 
ors 0? Nuds abroüg rapexovras 
„ıarröuevov nowDvras, EXIg0v d ’ 
VOUS, noAlobs 9° Ayıyalwv &x 
‚v Jvoausvovs TOWÜTOY NEIWOAY, 00% 
uzürras Öonsg adrol EnoArtevovro. 
‚ .ıAlobs MeV TÜV nolıröv sig Tous 
. .2,haoay, noAAovs Ö" ddixws Artoxreivav- 
„vs Zioinoav, noAlobg 0’ Eruriuovs övras 
zrlornoav, noAAdv de Fvyaregas uel- 
2,.)id0oogaı dubAvoav. Kai eis TOGOUTOV Die Kühn- 


heit d Erat 

ıhuis dyıywevot, BR Ärovow ArtoAoyN- u anderer 
>} von den 

vo, xl Ayovaw ds obdEV xaxdv obd” wiO- Dreißig sich 
7 durch die 


kn} bo} r 

Hoyaoutvor elolw. ’Eyw Ö’ Eßovioaunv dv Wochen 
\ m t . A) \ \ _ 
bs Am Aeysıy ' Meriv Ya dv xab Ewob sung recht 


wollen. 
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sıgög &u£‘ vov ddeApbv. ydg uov, WOrEQ xal TIE0- 
tepov einov, ’EgatoogEvns Anexveıwvev, 0ÖT’ avrög 
idia ddıxodusvos odr’ eis nv nolw Öodv EEa- 
uogpravovra, AAAG Ti) Earvroü napavouia rEOIV ums 
EEvrıngsrow.: Avaßıfaodusvos 0°. aöurdv Povkouaı 24 
&ptoIcu, & Üvdges dıxaoreai. Toieurnv. yap yro- 
unv Exo* Ent ubv Ti Todrov &wpelei« xal rigds 
Eregov riepl Tovrov dialtysodaı dosßks eivaı vo- 
ulw, Erd dE TH Todrov Plaßn xalb nngög aurov 
toürov dorov xal ebosßks. Avdfnsı obv uoı xai 
drröxgvon, ö rı öv 08 &owrü. | 
‚Krouzver- Arınyayes IIoltuagxov 1.00; „Ta Gino av 2% 
Angeklag- do xövruv ngootaxgFevra dedubs Imolouv“. Hosa 
&v ro Povisvineio, 69. ol Adyoı Eyiyvovro 
scepl Fur ; „Hy“. Ildregov OvvnyÖgeves Toig KEiel- 
ovow Anoxreiven I) Avreleyes; „Avyreleyov“. “va 
dnoFavwusv: 7 un dnoddvwusv; „Iva un dno- 
Have“. Hyovusvos. nos ödıra naoxeıv 7) dixcıe ; 
„Adıza“. 
Unwshrheit Ei’, o 0 yeriubrere ndvrwv, AVTEÄEyES EV 
toten" Wider. Ivo OEL, ovvelaußares Kl E iva dnoxteiveuas ; 
geht hervor: Kal Orts UV TO nAMFos NV uudv xupiov TS 
owrngias rüs Nueregas, dvrikeyeıv. ps Tois Jovlo- 
utvoıs Nuds dnoltoc, Ensidn Ö° En 00l ur 
eyevsro xcl owocnı Tloltunpxov xal un, eis To 
deouwengiov drmyayes; Ei” Örı uev, ws grs, 
dvreındıy oVdtv WpEinoas, dEiols : xenoTos vowi- 
LsoFaı, örı dE 0VAAaAWwy drıextewvos, oüx oleı Zuol 
xal Tovrouo) deiv doüvaı dixnv ; 
‚ua dem Kol unv oöbdE Toür’ eixds arg TuoTeveıy, 27 
Dreißig EIEQ AANITN Akysı Yaaxwv dvreneiv, ds eur 
et goaerdgIn. Ob yap Inmov &v Tois werolxorg 
riorıy nog” adrov &)außeavov. "Ereıta To Nrrov 
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sixös Tv npooraxInvas N Öorıs dyrenav Yeroy- 
xave xel yrwumv dnodedeyusvos; Tiva yag eixös 
19 Trrov TaüI” Orımperfoa N Töv dvrandvra ois 
28 &xeivoı Eßoviovro noaxIivar; ”Erı d& Tois wer 2. aus der 


Unmöglich- 
&)A0ıS A9mvaloıs ixarn) nor doxei nEdpaoıs Eivau keit, sich ale 


einer der 


TOV yeyernuevov eig Tobs Toiaixovre dvanpegsıy Preißig auf 


den von 


iv alviav‘ aüroüus d& Tobs roeiaxovre, Ev sig diesen aus- 


ZWang zu 


Opäs abroüs dvapyegwor, nıös Luäs eixos dnode- "yernfen. 
29ys09a1; Ei ulv ydo vis nv &v ij noöleı dem 
loxvporepe, 5p’ NE aÜurd nYo0eTdrrsto nagd Tb 
dieser AvFoWnovs Anolivvon, Tows dv eixorws 
aus Ovyyvmunv Eiger‘ vüv ÖdE nagd Toü note 
xol Amwsode Öixyv, einsog E&bEoraı Tols TQLdxXoVTa 
Atysıy, Örı T& Önd TÜV ToLaxovra NE00TaXFEVTa 
30 &roiovv ; Keil ner M obx &y ın olxia AAA’ Ev Ti 3. aus der 
ö0ß, achke te abrov xal ta Todbros &ympıousva auf offenen 
rrogöv, ovAlaßwv Annyayev. "Yusis 08 näoıv Öpyi- Bu 
CeoIe, 6001 Eis ds olxias NAIov Tüs usteoas 
Gmenow nowduevo: N bucv 7 TaV busregwv Tıvös. 
31 Kairos ei xon Tois dia IV Eavrav owrnelav Ere- 
govs AnoAtoaos ovyyvaumv : Eysıy, Exelvox dv 
Ö inaudregov Exoıte’ xivdvvos yüp Tv nıeupFeioı 
un EiFeiv. xal xaralaßoücıy EEagvos ‚yeveodnı. 
To d’ "Egaroogever EEniv sineiv Örı obx Anınvrnoer, 
Ener® : Örı. 00x Eidev" Tadra ydo oür’ EAeyxov 
oöre Adoavov ei ixev, üare und’ ind Tov &xIoWr 
32 PovAouzvov oliv T sv‘ ebeheyyIvan Xoijy 4, aus Erat.’ 


Zufrieden- 


de oe, & Egardoseves, eineg 70Ia yemords, noAb heit mit.dem 
uärhor Tois wehkovory adixws dnoFavsioge un der Preißis. 
vvrıv yeveodaı N Tovs Alicws dnoAovusvovs OV)- 
kaupßavsw. Nüv dE 00V Ta Eoya pyavspk yeyevnraı 
00% .5 dvwusvov AAN ag Ndousvov Tois yıyvo- 

33 uEvors, WoTe Tovod’ &x raw Epyuv yon uählov 
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N &x Tüv Aöywv Tv wigyov pegeıw, & loaoı yeye- 
vnueva ray Tore Aeyousvwv rexungia Aaußdvov- 
tos, EnedN aprvpas up avrüv oüx oWwv Te 
regnoxeoFn. Ob yap uovov Nuiv napeivan oUXx 
eEiiv, dAA” ovdE nap’ adrois eivaı, Bor’ dni Tob- 
roıs Eori navre Ta xaxd elpyaoustvos iv nölıy 
nova vayada negi abrav Atysıv. Töüro uEvros 
oo peiyw, AA)’ duoloyw 001, el Bovisı, dvrsineiv. 
Ocvudsw dE Ti &v nor’ &roinoas ovvasıwv, Öndr” 
evreıeiv pyaoxwv Grıexveıvas TloA&tuepxov. 


Übergang zum Hauptteil. 


Die Aufgabe beige 07, Ti üv, ei xal ddeiypol Övrss Eri- 
xer’ abrod 7 x beis; Anoyngioaose; Aei yag, 
& ävdges dixaoral, ’Egaroagernv Övoiv Haregov 
Grodeigon, 1 Ws 00x dnnyayev aürov, N Ws dı- 
xolws tour” Engabev. Obros Ö? huoAoynxev ddixus 
ovAlaßeiv, Dore dadiev buiv nv Öbiawngıoıv rıegl 
abrod nenoines. Kal usv ON noAlol xal Tüv dorav 3 
xor Tov Eevwv Nxovow eladusvor, Tiva yvounv 
ruepl rovrwv Eiere. My ol utv Üueregoı Övres 
noAitaı uaFovres Ariiacıy, Örı N Öiunv dwoovoıw 
av dv EEauagrworv, 7 noakavres usv @v &pievrau 
riugavyvor Tis 0Asws Eoovraı, Övorvxnoavres dE 
ro loov Duiv EEovow ' 6001 dE Eevor Erudnuoücır, 
eloovraı IdTegov Adixws Tobs TeLaXovT’ EXXNEÜT- 
rovoıv &x rö@v nolewv N) dıxaiws. El yap In aüroi 
ol xaxds nerrov$ores Aaßoyres dpmjoovoıv, N TIOV 
opüs y’ abrovs Nyioovra riegiepyovs Trip Uudv 
rnoovusvovs. Obx obv Öeıvov, el Tobs MeV orou-3 
ınyoüs, ol Evixwv vovuaxoüvres, Öre dıa Xaver 
oÖx oiol T’ Eyaoay eivaı Tobs dx is Falarıns 
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avsrtodaı, Favary Einumwocrs, Nyobusvor xXgijvaı 
tn TovV TeIvenrwv ger; nap’ Exeivam dienv 
laßeiv, tToirovs Ö', of Idıwöra uev Ovres x’ 
daov Edvvarr’ Enoinoavy NrrnIMvaı vavuayoüvras, 
eneıdn 0° eis mv dgymv xareornoov, buoloyodoıy 
Enövres noAlovs TÜV nolıravy dxgitovs AIOXTIV- 
yivoı, oÜx Ääga xon aürous xal robs naidag Up’ 
duov rais Eoxarams Enuias xoldbeoFaı ; 
37 Eyw roivvv, & ävdges dıxaorai, NEiovv Ixavd Unmöglich- 


keit für die 


eivaı Ta xarmyognusve‘ uexgı Yap Tovrov voulLw Dreißig und 
. 


xonvar xarnyogeiv, Ews dv Favarov ÖoEn To peu- Anführung 


erdien- 
yovrı üıe eipyaodaı" Tavınv yap doyaııv Oixıv (en die 
Övvausda nop’ alrov Aaßeiv. Dort 0 
ötı der noAld xarnyogeiv Towirwy dvdgüv, fd "“ 
obd” Treg Evög Exdorov TÜV niengeyuerwv dis 
dnoFavovrss Öinnv doüvar Ovvawvı’ dv deiar. 
33 00 yap dN oidE Tour aurd nEOONKEı nowMocı, 
örıeg Ev ide 7 noleı eiFıousvov Lori, rıgbs uerv 
Ta xornyognusva undev dnoloysiota, riegl de 
opüv aurav Erega Atyovres Evior’ Ebanaröcıy, 
dulv Anodexvuvres WS Orgardreı dyadoi eloıv, 
1 @s noAldg TÜV nolsulwv veüs E)aßov TEmgag- 
xnoavres N &s nolsıs nolsulag oboas YlAas Enoi- 
391007 * Enel Xelevere adrovy anodeisen, Örtov ToooV- 
tovs t@V nolsuimy arıexteıvov 800V5 TöV nolıraw, 
N vaüs önov Tooadras EIaßov Öoas alrol riagEdo- 
oav, #1 nöAıy Tvrıva TOLMÜTNV TE008XTHOaVTO, olar 
40 179 Öueregav xaredovimoovro. ’AAA& yüap Orke 
tov noleulwv Eoxdlevoanv TooaüF Övanep dur 
dpsilovro, dAAA Teixn Toabd” eilov ola ig dav- 
Toy narpldos xarkoxewar‘ oVrıyves al Ta TIegi 
iv ’Artınv Yoovgia xaFeilor xal buiv EdNAwoar, 
örı ode rov Tlsıgaus Aaxedaıuoviov nE00TETTOV- 


Prooemium. 


Oix &gkaodai noı doxei &rrogov eivan, & &VÖges Eine An- 
klage der 


dıxaotei, vis xarnyopias, alla navonoFaı Aeyovrı“ Dreißig ist 
erechtigt, 


roieüra advrois TO weys$os xal TOOKÜTa TO Amos "eher 
eioyaoraı, BoTE unmT Üv wevdouevov Ösivoregn 
TV ÜNAEXOVTWV xarnyogfoa, unte TaAnIn Bov- 
Aöusvov elneiv ünayra IvvoodFeı, AAN Avayın 7 
tov xarnyogov dArıeıneiv N Tov xoovov Erukıneiv. 

2Toövarriov ÖE vor Öoxoüuev nelosoIa N Ev To 
sıob Tod xoovw. Ilgoregov uv yap Eds iv 
£ xIgav ToUs xarnyogoüvras Erudeikoı, Hrıs ein 
göS Toüs peüyovras‘ yurl de rad ToV yevyovrov 
xeN nuvddysodan, Nrıs IV abrois obs tiv nohıy 
Ex9oa, av Örov Tomüra Erolunoav eis adrıv 
eEauopravaıv. Od uevroı ws oUx Eywv oixelas 
Exdoas xal ovupopds tolbs Aöyovs nowüueı, AAN 
os Änacı noAliis dpdovias odons Unte am dT- 
3 uooiwv deyissodu. ’Eyb ulv oüv, & ävdgss dı- 
xaoral, oür Euavroü nwnoT odT dAAorgie iedy- 
uara nodsas vür Tvayxaoucı Uno TÜV yeyevn- 
uevov Tovrov xarnyogeiv, Wore noAAdxıs eis 
0A dIvulav xareoınv, un dıa mv Aneıgiav 
avasius xal Advvarws TUnee Toü ddelyoü xul 
Euavrod IV xarnyogiav roımooueı‘ Öuws de rteı- 
ocooucı buäs EEE dexis as dv duvmun di &a- 
xiorwv dıdaseı. 


1* 


Lys’ Fami- 
lienverhält- 


nisse. 


Erste MaßB- 


regel der 
Dreißig. 
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Narratio. 


(Erzählung des Tatbestandes). 

Obuos narno Kepalos EneloIn ur nö 
ITsgıxAeovs eis Tavınv iv yiv dyıneodeı, Ern 
dE Teidzovta Gxnos, xal oöderi sıwror 00 Nueis 
oVT Exeivog diunv od’ Edixaodueda our Epüyouer, 
AAN obTws Gmoüuev ÖNuoxXpaToVuEvo, bors un! 
eis Tobs &lovs EEauagravewv unF nd Tov Amy 
ddıxsiogen. Eneidn 0’ ol Teidxovra ovngoi xai 
ovxopavroı Övrss eis TV doxNV xarornoar, 
paoxovress xofvaı Tv ddixwv xadapiv noimjoaı 
mv nv xal Tobs Aoınobs noAltag En’ deeviv 
xl dıxaootvnv nigorgEwer, Towüra Aeyovres O0 
rowöra nosiv EroAuwv, &s Eyw rıegi TÜV Euavrod 
eöTov einwv xal iegl TV buereowv dyauvijocı 


Der Antrag reıpdgougı. Geoyvıs yüp xal Ileiowv Eieyov Ev 


gegen die 
Metoeken. 


Tois TeLdxovra nepl TV uerolxwv, ds eitv TIves 
tn nolıreie dyIöusvor‘ xaAkloınvy 00V eiva no0- 
yaoıv rıumgeio9n utv doxeiv, To 0” Epyw xen- 
uarilsoIa‘ navrwus be mv utv nolım nıeveodaı, 
nv doxnv dE deiosaı xonucdrwv. Kai obs dxov- 
ovras oO xarlenWs ErreıFov * dnoxtıyvüvar utv Yüp 
avIewnovs rıegl obdevös Nyoüvro, Anußavsv ÖE 
xonuara. negl noAlod Enowürre. ”Edosevr ovdv aö- 
rois dexa ovAlaßeiv, Tobrwy de dVo nievntos, 
iva adrois 7 rgös Tobs &iAovs dnoloyia, &g ov 
xonuarwv Eysxa Taüra niengextei, AAAd Ovupe- 
govro vH nolıreig yeyernrai, WOonEg Tı vv AlAwv 


Überfall des EVAOYWS TIerromaores. Aaraßovres be Tüs ‚olxlas 


Redners 


durch Abge- 


sandte der 
Dreißig 


aus- 
suchung. 


EBadıkov * xal. us uev EEvovs Eorwvra zarelaßor, 
ods &Eslaoavres Ileiowvi we nagadıdaaaıy ' ob Ö’ 
&loı eis TO Epyaoıngıov EiAFovres Ta dvdodnod« 
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aneyodpovro. 'Eyw. de Ilsiowva usv NoWTWwV, gi Versuch des 


Bovioıro ue 0Wocı xeonuera Aaßuv * 6 d’ Eyaoxer,, 


958 nioAAd ein. Einov odv drı Talavrov. deyvoiov 
Eroıuog einv doüvar 6 0’ WuoAoyNoE TaDTe nor- 
nosıv. ’Hruoraunvy ‚uscv obv Örı odre Isols otr 
dvIgWnovs voulke, duws 0” Ex TÜV nagovrov 
&d6xsı or dvayxadrarov eivar nlorıv rag’ alrov 

10 Aaßeiv. ’Enedn 0’ Guoosv, EEwiAsıay Eavrd xal 
toi naiv Enapwmusvos, Außwv To TAAayrov WE 
owosıy, sloeAIav eis Tb Öwudrıov ıV xıßlwrov 
dvolyvvu' Ileiowv 0’ aloFouevos sloepgerar xal 
dwv Ta Evovra xarsi TV Ünngeröv (Vo xal Tü 

11dv 19 ußwrgd Außeiv Exelsvoev. ’Enel 0’ oüx Ö0ov 


Redners, 
sich zu 
retten. 


wuoAöynro eiyev,  Evdgss dixaaral, AAAd Tole 


talavra dpyvolov xaı Terpaxoolovs xvLızyvobs xal 
&xaröv Öbapeıxois xal gyıcdlas dpyvoäs TETTAQROS, 
&dedumv adrod Epodıa uoı dovva' 6 d’ dyanı- 
12089 us Eyaoxev, el rd oWua oWow. ‚"ESioücı Ö’ 
&uol xal Ilsiowvı Erutvyxaveı MmAößıos Te xai 
Mvnow#elöns & Toü Epyaorngiov drusvrss xal 
xararlaußavovo, noos adrais vais Yugaıs xail 
&owrooır Öroı Badiloruev 6 0’ Eyaoxev eis Tu 
tod AdseAyoü ToDd Euod, iva xal a Eu Exeivn N 
oixia oxeıymtaı. ’Exeivov usv obv Exelevov Badi- 


Csıv, us dE us” abrav dxoAovdeiv eis Aauvinstov. Abführung 


13 IIelowv de ngooeAIwv oıyüv or nagexeisvero 
xal Fapgeiv, &s Nswv Exeioe. Karalaußavouer Ö’ 
abrsdı Okoyvır Erigovs Yvidrrovra‘ & Nape- 
Öövres us: nalıy Gyxovro. ’Ev Towirw Ö’ örrı 
uoı xıvdvvevsv 8boxsı, bs Tod. y’ dnodaveiv 

14bneoxovros N0n. Karlkoas de: Aauvınnov Atyw 
ıpös adrov vade‘ ‚„, Erurmdeios uEv uoı Tuyyareıs 
av, Tom Ö’ eis TV NV olxiav, ddıza d’ older, 


des Redners, 
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xonuctuv 0” Evexa dndAAvucı. ZU o0v Teure 
rdoXovri or TIEGFVU0V NagdaXov TIV OERVToÜ 
Öbvauıy eis mv 2unv owrngiav.“ ‘O 0? Oneoxsro 
zaüta nomosıv. "Edöxeı I’ aürd Piitıov eivaı 
nıpös Qeoyvır uynodivar‘ Nyeico yap Önev nom- 

oeıy adrov, EI Tıg deyügiov didoin. ’Exeivov dE15 
dınAeyousvov Oeoyvıdı — Euneipos yap @V Erüy- 
yavov is oixias xal ndsıv Örı dupisvoos ei 
— Edoxeı yo Tadın negäoda owFiva, EvIv- 
uovusvp Örı, &iv uv IdIw, owInoounı, &av dE 
InpIo, Nyovunv uev, el Gkoyvıs ein nereiouevos 
ind Tod Aauvinnov xenuara Außeiv, obdtv Nrrov 
dyedmosoda, ei de un, Öuolwus dnosaveiodoı. 

Rettung de Türe dıavonFeis Eyevyov, Exeivwv End Tij abAsip 16 
Heu TTV Yviaxıv nowvusrwy * rqudv dE IvoWv 
obouvw, ds Eder use dıelFeiv, Anacaı dvepyuevaı 
Ervxov. Ayızöuevos 0’ eis "Apxevew Tod vavair- 
g0v &xeivov neunw Eis Ö&orv, nIEVOGUEVoV TIepL 
tod ddeAyoo‘ Txwv 0’ Eieysv Örı ’EgaroodFevns 
Verhaftung guzoy Ev Ti 609 Aaßwv eis TO Ödeouwrngorv 

richtung dos Irzaydıyoı. Kai Eyb Towüra nenvouevos Ts Eru-17 
ehos: yvons vuxros dienlevoa Meyagade. IloAgudoxp 
de napnyysılay ol Tgxovra Toün Exeivwv &l- 
Jıousvov nopdyyelua, rulveıw xwveoyv, rıplv TV 
altiav einein di Tvrıva Eus)iev dnodavsioye 
oöürw noAdov &denos xeıFijvaı xal anoloynoaodaı. 

Kal Eneön drepegero &x Toü deauwrngliov Te- 18 
Iveos, TeLWWv Nuiv olxıöv 0vowv EE obdewäs elaoav 
EEevexIivar, aA) xAeıciov WIOoFWOoALUEVoL TIEOU- 
Ievro abrov. Kal nolAov övrwv buariov alroücıy 
obdev Edooav eis NV Tapııv, dAAd ray Yilwv 6 Ev 
iuarıov, 6 dE ng00xXepalaıov, 6 de — 6 Tı &xaoros 


en Erugev Edwxev eis rıyv Exeivov Tapıv. Kal Exov- 19 
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tes Ev Enraxooias donidas rov Nusrigwr, ExXov- 
tes 0° deyügiov xal xevolov ToooVrov, xarxdrv 
de xal x00uov xar Erınla xol budrıa yuvaxeic, 
00a odderwnor Govro xınosodaı, xar dvdoanode 
eixocı xal Exarov, av Ta utv PBeirıora Eiaßor, 
ta dE Aoınd eis TO IdnuooLov dnedooav, eis To- 
oavınv Animoriev xal aloxgoxepdsiavy dpixovro 
xei TOÜ TEONOV Tod adrwv Anödeisıv Enomoavro ' 
ns yag IloAeuagxov yuvamxos xovooüs Eiıxrijgas, 
ods Exovoa Erüygavev, Öte To neWrov NAFEV eis 
20 NV oixiay, MmAdßos &x TÜV DTWV £SeiAero. Kal Yorhalten 


er beiden 


B d - 
0V0E xXard TO Ekdyıorov WEQOS vis ovolas E&AEov Brüder ge- 


nog abrdy Eruyyavousv, AAN oürws eis Twäs zeit dem 
dıa Ta xonuera Einudgravov, boreg dv Eregoı 
usyaluv ddınudıwv Öpyimv Exovrss, 00 Tobrwv 
abiovs y Övras ji noleı, dAAd nıdoas Ev Tüs 
xoonyias xoenynoavres, noAlds 0’ eiopogüs eloe- 
veyxövras, xooulovs 0° Nuäs abrols napexovras 
xal näv TO npooTeTTgusvov nowüvras, &xIobv Ö’ 
obdEeva xexınusvovs, noAlobs 0’ Ayıvaiov 8x 
zov noAsulwv Avoausvovs ToI0Urwy NEimWoav, 0X 
Ööuoiws uEToIXoürras WOrEE avrol EnoAurevovro. 
21 Oirosı yag noAlobs utv Tüv noAırav eis Tods 
noAsulovs EEnAaoav, noAlovs 0’ ddixws dnoxteivar- 
tes drapovs Enoinoav, noAlobs Ö’ Eruriuovs Övras 
Arluovs xareoınoav, n0AAGV de Hvyarspas uel- 
22Aovons &xdiWoodtaı ExwAvoav. Kal eis TOooüTov Die Kühn- 


eloı vöhuns dpıyuzvon, SF ixovaıy drroAoyN-"s anderer 
d 

oöuevor, xaı Atyovaıv 5 obÖEV xux0v oüd alo- Dreißig sich 

urch die 


xeöv eipyaousvor eloiv. ’Eyw Ö’ eßovAöunv ÖV  Rechen- 


schaftsable- 


avrobs AANF Atyeıv ueriv yap Üv xal Ewobkung recht. 


fertigen zu 


23 TOVTOV rdyosoü 00x Eiaxıorov 1£gos. Nüv 0” wollen. 
oVTE nıgög mv AV alrois TOWÜTE ÜndgxE odTeE 
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ıgös Eu£’ Tov dbEeApbV. yap uov, WOTLEE xul TIE0- 
tegov einov, ’Egaroodevns Anexreıvev, oÖrT’ adrög 
die Adıxodusvos odr’ eis mv rohr ögWv EEa- 
uogravovra, dA Tjj Eavrod nagavoulg ngoIUuws 
EEunnesrüw.. Avaßıßaodusvos Od’. aöröv PobAoueı 24 
&ocodaı, w &vdges dixaorai. Toiwbrnv. yap yvw- 
unv Exw' Ent usv. Ti, Tovrov wpeleig xal eds 
Eregov nepl Tobrov dialtysodaı dosßes eivaı vo- 
uw, Ed de Ti Tovrov Aal xab ngös adrorv 
roürov dorov xar sboeßts. Ayaßnyı obv wor xai 
drröxgiven, 6 tı öv 08 Egwrd. 

„Krouzver- Arınyayes TIoltuagxov 1.00; „Ta ind av 2% 

Angeklag. dOXOVTWV TGEOTaKFEVTE dEduiws Bmolou““ Hos« 
0° &r co Povisvrneiw, 69. ol Adyoı Eyiyvovro 
reg) Tucr ; „Hy“. IIötegov Ovvnyögeves toig xeiel- 
ovoıw Anoxreivan 1 Avreleyes; „Avreieyov“, "va 
onoFarwuerv N un dnodavwuev; „Iva ‚AM Irto- 
Hoavıve“. "Hyovbusvos. Nas &dıra naoxeıv N Öixaue ; 
„Adıza“. 

Unwahrheit Eiv’, & 0 yerAubrere. ndvrwv, AvTeheyes UEV % 


des behaup- 


teten on Wider Ivo asıas, avvelaußavss ‚di E va dnoxteivsuus ; 
sehthervor: Ka) Öre usv Tb nAnFos NV Öudv xugiov Ts 
owrnoies vis Nwertgas, Avrıltyeıv. ps Tois BovAo- 
utvos Nuds dnolkoaı, Enedn 0° Er 00 uovoW 
eyevero xal: owoaı JloAsucpxor xal un, eis TO 
deouwengiov Anıyayes;. Ei9” Örı uEv, ds rs, 
Avreınwvy obdEvV W@YEinoos, dEıois : XoMoTOS voui- 
Leodaı, örı dE avMlaßwr Arstxrevas, 00x olsı Euol 
xal tovraol deiv doüvaı dixnv ; | 
1. aus dem Kol umv obdE Toür’ eixös aurd TuoTevsıy, 27 
aer Droißig EIIEQ AANIM Adysı pdarwv ‚dvremeiv, ds abro 
rn zgogeragdn. Ob yag dinov Ev Tois ueroixors 
niorıv og” abrov &idußavov.. "Ensıra To NTrov 
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elxds nv neoorayFijvan 1 Boris dvrsındv Yeriy- 
xavs xal yvrwumv dnodedeyusvos; Tiva yag eixös 
19 Irrov TavI” Unnpsrjon N 16V dvrendvra ois 
28 Exeivor EBovAovro neaxFiva; ”Erı dE Tois wer 8. aus der 


Unmösglich- 


&AA0IS Adıyaloıs ixarı) not Öoxsi nE6YPaDIS Eivaı keit, sich als 


einer der 


Toy yEyev nuEvoV eis Tobs TouiXovro dvanpepsıy Preißig auf 


von 


mv alriev abrobs dE Tobs ToIdxovra, Eiv eig Hosen aus 


opds alrovs dvapigwoı, us duös einos dnode- "nn 
Yyeodau; EI wer y ts nv Ev Ki roAeı de am 
loxvoorepa, Öp’ Ns alrg TEOGeTdrrero apa To 
diauor aydewnovs anoAlvvar, Tows dv eixorws 
ausd Ovyyvmunv eiyers' vüv de age Toü note 
xal Anweode Öianv, einepg E&bEoreı Tols ToLdxKovT“ 
Atysıy, Örı Ta Dnd TÜV ToLdXoVTa E00TayFEVTa 
30 droiovv ; Kal utv ON obx &v hi olxie AA” Ev Ts. aus der 
09, ochlew ts adröv xal TA Todros &ypıoueva aut ofener 
Straße; 
rrogöv, ovAAaßiy Arınyayev. Yusis dE ndoıv Öeyi- 
CeoIe, 5001 eis Tas olxias NAIov Tas Lustegas 
Intnow nowbuevor N buwv N Tüv busregwv Tıvds. 
31 Kalter ei xon Tois dıc Tıv Eavraw owrnglav Ere- 
eovs dnoltoacs ovyyvounv : Eyev, Exsivos dv 
dıxauöregov Eyoıwe‘ xivdvvog ydp nv neupeioı 
un E&I$eiv xal xararaßoücıy EEapvos yevsodaı. 
To Ö° "Egarooseysı EEnv elnein Örı obx dnnvenoer, 
Ensn®  Örı olx Eider‘ raüra ydap odr’ Elsyyov 
odre Bdoavov £eigev, Gore und Und tov &xIEWV 
32 BovAousvwv oiov T’ eivar EEeleygIivaı: - Xgnv 4 ausErat. 


Zufrieden- 


de 08, & ’Eparöodeves, eineg 70a xomoros, nroAd heit mit dem 
nähkoy Tois uelkovo adixws dnoFaveiodaı un der Proißie. 
vvrnv yev&odaı N Tovs Adixws droAovu£vovs ovA- 
kaußayvew. Nüv de 00V Ta Eoya Yavspd yeyernrau 
00x. 5 dv muvov aM” wg: Ndousvov Tois yıyvo- 


33 uEvors, Bots ToVod’ &x Tüv Eoywv xoN uärhor 


10 KATA EPATOZBENOTX TOT TENOMENOTY 


N &x TÜV Aoywv iv yiiyov Yegsw, A loaoı yeye- 
vnusva Tov Tore Aeyousvav Texunge Aaußavov- 
tas, EnadN UEETUpeS niepl adrüv oby olov Te 
rreganoxeodFe. OÜ yap uovov Nuiv napeivar 00x 
EEiv, dA” obdE nap” adrois eivar, Bor’ Eni Tob- 
toıs Eoti navra Ta xaxı eipyaousvos nv nölıw 
avra vayada nepl adröv Atysıv. Töüro uevrorzı 
ob yeiyw, GINA” duoloyi 001, ei Bovlsı, Avreineiv. 
Ocvucdlo de Ti &v nor’ &roinoas Ovvanıwv, Öndrt’ 
Avreıneiv paoxwv drıexteıvas TloA&uapxorv. 


Übergang zum Hauptteil. 


Die Aufgabe Bige 9; mi ev, ei xal döeApol Övres eri- 
xer avrod 7 xal beis ; Arroynpiouode ; dei yap, 
& ävdgss dıxaorei, ’EgeroogErnv dvoiv Iarepov 
arrodeita, N ds 00x dnnyayer adıorv, 1 ws dı- 
xeiws toür’ Ergabev. Oüros 0? huoAoynxev ddlews 
ovAlaßeiv, bore badiev Duiv tiv buawynpıoıy rıegi 
abroü ıenoinxse. Kal uev ON noAAol xal ToV dorav 35 
xal av Eevwv Txovow eloduevo, Tiva yraumv 
sıepi Totrwv Eiete. Dv ol utv Tueregoı Övres 
nollroı uasövres driaoıy, ER) lunv dW00VOLy 
av dv EEauderwow, 7] gabevres user @v &pievran 
rUgayvyoı Ts 1öAewg Eoovraı, Övorvxijoavres de 
10 ioov buiv EEovow * 6001 de Eevor &udnuoücıy, 
eloovraı -ıdregov ddixws Tobs Toudaort” ErangVr- 
rovoy &x raw nolswv 7) dıxaios. El yap dT n avrol 
ob xaxes error Fores Aapßovres dpn N0ovaww, a IoV 
opäs y’ aurots Aynoovran 1egıegyous Ureo vucv 
TngovyuEvonS. Oix olv dewör, el Tobs ner OTEu- 36 
unyoüs; ot Erin vevuagoüvres, öre dıa xeınava 
00x oioi 7’ Eyavary ezivaı Tobs &x is Falarıns 
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overtodaı, Favarp Einumworre, Nyobusvor xoijvaı 
Th ToV TEeIVvEenTwv desrj; nog’ Exeivav Öienv 
Jaßeiv, todrovs 6’, ol Wdwraı utv Övres a9’ 
600v &dvvarr’ Enoinoav hrınFivaı vavuayoüvras, 
ensıdn 0’ Eis mv dpxiv xardornoav, duoloyodocıy 
Enovres nollods TWV nolıravy dxgitovs dNIoXTıv- 
vovaı, oÜX Üga xXoN avrovs xal Tovs naidas dp’ 
dbucv Tais Eoxaraıs Inulas xolaLeodaı ; 
37 ’Eyo voivvv, & ävdess dixaorai, NEiovv Inavyd Unmöslich- 


keit für die 


3 \ . ! \ ' ' .Q: 
eivaı TA KRTNyopnusva‘ WEXgL Yyap Tovrov vouiLo Dreidig und 


xoijvaı xarnyogeiv, Ews Öv Favarov ÖoEn To gpeu- Anführung 


vonVerdien- 
yovrı Äbıa eipyaodaı Tavınvy yap Eoyaııv Olanv nen die 
Övvausda nog’ aurav Aaßeiv, Dor on od 
ötı dei noAA& xarnyogeiv Towirwv dvdoirv, fd © 
obd” Une Evös Exdorov TÜV nengayusvwv Ok 
anoFavovrss Oixnv doüvarı düvamnvı’ dv dEiar. 
3300 yap dN ovde Tour’ auch neoONKREı nowjoa, 
öreg &v ride ın nolaı eidıousvov Eoti, nods wer 
Ta xornyognusva undev dnoloyeiode, regt de 
opüv evriv Ersga Akyovres Evior’ Ebanardoı, 
duiv anodsıxvüvres WS Orgariwren aya$oi eioıv, 
N @s nollas Tüv noleuiwv vads EIaßov TEIMpaE- 
xnoavres N Ws nioAsıs nolsuias odoas YlAas Enoi- 
39n700v * Erıel aeilsbere adrov Anodslkaı, 6nov TOooV- 
tovs tv nolsuimvy antxteıvov 800v5 T&V nolırar, 
7 vaüs Önov tooadras Eiaßov Öoas aürol apedo- 
oav, N nöAıy Nvrıva TOIKÜTNY NIE00EXTNOAVTO, olary 
40 vv buerigav xuredoviwoavro. Alla yap Örke 
töv nolsulwv Eoxdlevoav TooadF Öoanzg busv 
dypsirovro, dAAG Teixn road” eilov ole Tis Eav- 
Toy neTpidos xareoxowar olrıves al Ta Iepl 
hy ’Arrıznv Yoovgia xaseilov xal buiv EdnAwoar, 
örı ode rov Ilsıgada Aaxedaıuoviwv IE00TETTOV- 
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wv niegısirov, AAN Örı Eavrois iv dexmv obrw 
Beßworegav Evoudbov eivar. 


Hauptteil. 


I. Des Erat politische Tätigkeit. 


’ 3 ' no 
Des Era ITol)axıs ovv EIavuaoa Tis ToAuns TÖV A 


die Oligar- Asyövzov reg aÜToD, Av öTav vr Ivundo, 


chbie un 


den Vior- örı TOV abrov &otıvy abrovs Te navre Ta xaxd 
&pyalsodoı xal Tobs: Towvrovs Enawveiv. Ob yaog%2 
voy neWrov To burreow nANFEı Tavarria Engaberv, 
AA xal End TV Tergaxooiwv Ev To orTearonedy 
ölıyapxiav xaFıords Eyevyev EE EAANoNöVToV Temg- 
apxos xaralındvy nv vavv, user’ Ierooxikovs xal 
Eriouv, uw ra bvöuer’ obdEr deoum Akyaıv. ’Ayıxo- 
usvos de deügo rdvavria vois Bovloutvos ÖnuoxXee- 
tiay eivaı Engarre. Ka) Tobrwv udgrvgas buiv nagE- 
Souat. 


MAPTYPEE 


Seine Wahl Tov utv Toivvv uerabv Piov aurov naENow "43 

Epheren. &nadn N vayuazia xal N ovupopd Ti noksı 

keit dieser. eyevero, Önuoxgarias Erı obons, 6FEev Ts OTdosws 
no&av, uevre Övdoges Eyopoı Kareornoav Und Toy 
xalovusvwv Eraipwv, Ovvaywyeis UV TÜV nolıdv, 
Öpxovres de zov svvwuordv, &vavria dE To üns- 
tepw ANFEı parrovres @v ’Epanroogevns xal 
Kortios noav. Oro de Yridexovs T’ El Tas 
yuläs Koreoenonv, xci ö rı dor xeiıporoveiodan 
xal oVorıvas xgein Roxsır agnyyeikov, xal ei Tu 
&rlo siearreıv Povlowro, xUp10L no" oUTws 00% 
Und Tüv olsuiwv uovov AAIa xl Uno Tovraw 
olırov Öövrwv Ereßoviedcohe, Snws une’ dyasor 
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45 undev wngıeiade noAAav ı’ Evdesis EosaFe. Toüro 
yüg xalüs Nnioravro, Örı &Alws uEv oüx oiol T’ 
Eoovran negiyeveoda, Xaxös dE IERTTOVTWV dvVN- 
oovra‘ .xal Ouäs Nyoüvro TÜV NIAE0VTLWV Xaxv 
Eru$vuoövros Anailayivar reg TÜV ueilörrwv 

46 00x &v9vunosoFaı. 25 rolvvv T@V Epopwv dyevero, 
udervgos buiv nopEäoucı, OU TOVS TOTE.OVUNGET- 
tovras — ob yüp dv Övvalunv —, dAAA Toüs 

41 adrov ’EparooFevovs dxovaavras. Kalroı xaxeivoı 
ei Eawgppdvovv, Xarsuagrügnovv dv alrwv, Xu) tous 
didaoxaiovs TÜV Oyeriguv duagrnuatwv opode’ 
dv ExoAabov, xal Tous Öpxovs, El E&owpodvovv, 0UX 
öv Ei utv To Tüv. nolırav xaxois TUCTOULS 
Evouıbov, Enl dE Tois vis nolews dyadois Hadiws 
napeßaıvov. IIpbs Ev oiv Tovrovs Tooaüre Asyı, 
tovs dE& udervgas wor xaleı. Kar busis dvaßmre. 


 MAPTYPEE. 


48 Töv utv uagriowv dxnxoare. To DE TEAEV- Erat. Wir- 
taiov eis TV. .doxnv xaraoras dyadoü uEv obdevös "elea der 
usttoyev, &llwv HE noAAdv. Kairo einep iv arte 
ayados, Exeiv abrov ıeWToV Ev UN. napavduws 
&opxeıv, Ensıva vi) BovAn unvuvrnv yiyvsotoı Tiegi 
tov eloayyeluöv Anaodv, Örı wevdeis eiev xal 
Baroaxos xai Aloyvildns od TaAnF umvvovoı, 
arla Ta Ind Tüv Teidxovra nAaasevr’ sioayyEi- 
kovoı, ovyxsiusva Ent ch av nolırav PAaßn. 

Kal uv di, @ Övdess dixaorei, 6001 xaxdvoı 
noav 1a Üusreow nAnNFeı, obdev Eiarrov £ixov 
ownövres‘ Eregoı. ydg noav ol Ayovrss xal igdr- 

Toyres WV oBxX olöv T’ Tv uellw. xaxd yerkodeı 
tn nölsı. Onooor Ö” Ebvoi Yaocıy eivaı, nüs 0ÜX 


Sturz der 
Dreißig. 


Die Regie- 


rung der 


erstenZehn. 
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EvreoF Eeifav, abroi Te a Beirtıore Asyovres 
xal Tovs EEauapravorras ANOTEENOVTES ; 

Tows 0? dv Exoı elneiv Örı Edsdoixsı, xalzw 
dusv Toür’ Evloıs ixavov Eoraı. "Onws toivvv un 
yaryoeraı Ev rw Aoyw Tois ToLaxXovra Evavrıov- 
uevos‘ ei de un, &vravdoi ÖnAos Eoraı Örı Exeivd 
T’ aürd NEEOXE Xal Tooodrov &övvaro, borT’ Evav- 
tiovusvos undev xaxov naseiv In’ adrav. Xonv 
0” aörbv ünte Tig Öueripas owrneies Tadınv 
nv neoFvuiav Exeıv, AA) un Uneo Ompausvovs, 
ös eis Öuds noAAd Einuegrev. AAN obros hv ubv si 
0Aıv EXIERV Evöuuber eivaı, Tobs Ö” Uueregovs 
Ex3goüs pilovs, Ws dugpdrege tevr’ &yb noAkois 
Tex umglor regesTnow xaL TAG rrQÖ8 &AImAovs dıa- 
popds oüx Unto Uuöv AAN” ünto Eavrüv yıyvo- 
u£vas, ÖrTOTEROL UOVOL TA TE gdynara rEREEVOL 
xai vis n0Aews dgpkovoıw. Ei Yan inte Tov ddı- 
Kouuevov 2oraoiabov, tod xaAAıov NV dvögl ö öpxovri 
7 Opaovßoviov BvAmv xarsılmporos, tor’ Enudei- 
Eoodaı nV abroü edvoiar; 'O Ö’ avıl roü dnay- 
yellaodai Tı N nedsaı dyaFov nıgös Tovs Enl 
Burn, 2Iwv usra TÜV Ovvapyovrwv eis Dara- 
uiva xal ’Eievoivade TeImxo0lovs TWv nolırav 
arınyayev eis TO JEOumwengiov, xal mi YıpW 
aurdv Andavıwv Havarov xXaTeynpioaro. 

Enedn 0° eis Tov Ileywaa NiFousv xal wiss 
Tagaxal yeysrnusvaı No0av xal niegl rov d1eAlaycrv 
ot Aöyoı &yiyvovro, noAAds Exarepoı EArıidas Eixouev 
sıgög AAANAovs Eosodaı, ws Auporegoı Edeibauerv. 
Oi uev yag £x Ilsıpaös xgeltrovs Övres elaoay 
adtobs Anerdsiv‘ ol 0 Eis Tb Acıv EAFovres 54 
tobs utv roiaxovı’ EEeßarov nimv DBeldwvos xal 
’EoatooFEvovs, äpxovras DE Tols &xeivos ExItorovs 
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ellovro, Nyodusvor dıxalus dv Und TÜV avrürv 
ToVÜs TE TeIdxovra wosioHeı xal robs &v Ilsıpaıei 
55 ypıleioHaı. Tovrwv Toivvv Beidwv yerdusvos xal 
Innoxiis xa) Eruxaons 6 Acuntpedbs xal Eregoı 
ol doxoüvrss eivar Evavııwraroı Xopıxlei xal 
! \ A ! ‘, > 
Korie xal cn &xelivwv Eraipeig, EnsidN adrol eis 
nv doxNnv xXareornoavy, noAd weilw orTdoıv xul 
nöleuov Er Tobs &v ITsıgcuei Tois EE Öorews 
56 &noinoavy“ & xl Yarspüs Ednedeifavro, Ötı obx 
€ | 2% 5 > „€ \ En ' 
ünte av &v Ilsıpaısi od” Uno Tov ddixws dnol- 
Avusvav Eoraoiabov, od” ol redVvewres alrobg 
EIvnovv obd’ os ußllovres dnodavsioda, AAN 
ol ueilov Ovvausvoı xal Härrov NAoVToÜVTES. 
57 Aaßovres yap Tas dpxas xalb nv I0Av duporegos 
ErroA&uovv, TOls TE TOLEXOVTa IAVTO xaxd Eipyao- 
uevos xal Duiv navra xaxa nerov9ooı. Kaitor 
toüro näoı ÖMiov nv, Örı el usv &xeivor dıxelws 
Eyevyov, Dusis Adixws, ei 0’ Üuels dixaiws, ol 
Ü 2 1 Re) \ \ ! 4 r 
roidxovt” Adixws‘ od yap IN Eripwv Eoywv alviev 
kaßovres &x is nolews E&eneoov, AAAd Tovrwv. 
Notre opodoen xon deyilsota, örı Beidwv aipe- 
Fels Duäs dunrlasuı xal xarayayeiv TÜV aurav 
Eoywv ’EgurooIEvsiı uereige xol TH ad yroun 
tobs utv xgelrrovs adıav Oi Cuäs xXaxös TIoLsiv 
a 3 ce ,> b) ' ’ 3 Q! 
Eroruos nv, Duiv 0’ ddixws Ypebyovamv obx NFE- 
Anosv dnodoüvaı nv noAıw, AAN &IIWV eis Aaxe- 
daluova EnesıFev abrods orparevcoda:, dıaßallwv 
örı Bowrov N nölıs Eora, xel Alla Atywv ois 
59 Yero neiaeıv udkıora. Oo Övvausvos dE Todtwv 
ruxeiv, elite xoi ov leowv Edunodav Övrwv elite 
xal albrav od Bovklousvuv, Exarbvy Tarlavra Eda- 
veioaro, iva Exoı Eruxovgpovs MioFovodenı, xal 
' r PL A ’ r \ 
Avcavdgov &gxovra NTNoaTo, Eebvovorarov EV 


Pheidons 
Tätigkeit, 
auf Erat 
Einfluß zu- 
rückge- 
führt. 
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övra Ti Ökıyapxia, Kaxovouorarov de Ti nioAsı, 
wiooövra ÖE udlıora tovs Ev Tleıgausi. Mıio9w- 60 
oausvoı dE navras Avdounovs En’ ÖAEIEW Ts 
nölsws xal nıoAsıs ÖAas Ennayovres xal Televrüvres 
Aoxedauuoviovs xal TWV Ovuuagwv Öndoovs &dv- 
vayro river, ob dwailakaı AAN. dnioAtoaı TaQE- 
oxsvaLovro my nölır, el um di’ Ävdgas dyadovs, 
ois busis InAwocre nega rüv ExIocv diamv Aa- 
Bovres, Örı al Exelvows xagıy anodwoere. Tara eı 
$” ZrioraoIs udv xal aurol, xal obx old” Örı dei 
nagrvgas napaoxeode" Öuws dE* Ey TE Yap 
deoucı dvanadvocodaı busv :T’ Eyios Nov ws 
AElOTWVy Tobs vÜrobs Adyovs dxovev. 


MAPTYPE2. 
II. Theramenes’ öffentliche Wirksamkeit. 


Gründe, für Beige IN xal regt Ongausvovs ws dv duvwunı 62 

schweifung. Ju Bpaxvrarwv dıdakw. Akouaı 0’ busv dxovoaı 
bneg 7 Euavrod xal vis noAews, xal underi Toüro 
siepaorn,, ds EpuroodEvovs xıvdvrvedorros Ongea- 
uevovs xaınyogd. IlvvIavoua yo radı’ dnıo- 
loynosodaı adrov, Örı dxeivp Yllos nv xal Tor 
abrov Eoywv wereige. Kairo opöde’ Av wbrorv 63 
olucı uerd Osuıoroxi&ovs TIoAıtevöusvov TIEOOTOL- 
eiogaı nodrrev, Önws olxodoundmosraı Ta TeixT, 
önöre xal uera Ompausvovs önws KaFaıpeI+Noeran. 
Ob yap wow Öoxoücw Boov Afıoı yeyerjodan‘ 6 
ustv yao Aaxsdauoviwv dxovrav Gxoddunasv 
ara, obrog dE tous nolitas dEanıaernoas xaFsile. 
ITegıtornxev obv ri ndAsı Tobvevziov 7 ws elnds NV.64 
”Abiov ulv yap Tv xal vobs Yihovs vous Onpauk- 
vovs npooanoAwäeven, Alv EI vis Erbyxavev Exeivo 
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tevavria nedrrwv * vüv. Ö’ Ögb Tas ı’ dnoloyias 
eis dxeivov dvaypspousvas, Tous T’ &xeivp Ovvoyras 
tiudoFaı eIgWueVovS, wor NOV Ayadav 
65alriov AAN oÖ neydhuv KOXDV yeyevnuevov. "Os Ther, Urhe- 
EBToV ner Tüs ngoTegas ölsyapxias altuurerog eierung der 
&yevero, nelvasg Uuös nv Enl TV TergaKooImv dert. 
nolıreiav EIEoFaı. Kal 6 Ev narNE avrod TöV 
neoßovkam dv Tadr’ Engarrev, aürbs de doxav 
ebvovorarog Eva To nedyuacı Orgaınybs Ur’ 
6sadröv TocIM. Kal Ews utv Eriuäro, suorov dav- 
tov nageigev‘ Eneuön de Ilsioavdgov utv xai 
Karlcıoxgov xal Eregovs Eupa nigoT&govs adrod 
yıyvousvovs, TO 0’ busregov nAiFos oüxerı Bov- 
Adusvov Tovrwv dxgoäodeı, Tor Non dıa Te tor 
ıobs Exelvovs PIöVov xal To nap’” Ducv dog 
sruereoxe ov "Agıoroxgarovs Eoywv. BovAönsvos Ther.’ poli- 
dE To Öusregw nAhIeı boxeiv uorös eivaı Avrı- sändigkeit. 
yorra xal Apxenrölsuov gYılrdrovs Övras aüro 
xarnyogdr Anexreıver, eis Toooürov dE xuxias 
nıIev, 09 äun usv dia ev srobs Exeivovs 
siioTıv ünäs xaredovAwonto, dia de mv pös 
6söuds Tobs YlAovs AnwÄsde. Tıumusvos dE xl Thor, Urhe- 


r des 


TV ueylorav aEıoVusvos, aurög Enayysukayevog schimpä- 

awoeıv ııv olıy avröos AWAEOE, paoxov re&yu  dens. 

nöonxevan ueya xl noAloü &kıov ‘ Uneoyero Ö’ 

elonvnv nomoesıv unF Ööumga bovs uite Ta Teiyn 

xaFEAwv unte Tas vos nagadovg‘ raüra 0” eineiv 

utv obderi NFEANOEV, &xelevoe 0’ aürp ruotevev. 
69°Yusis 0’, © ävdges A9nvaioı, neattoVong u&v vis &v 

"Agelp nayy Boviijs owrigia, Avrıleyovrwv de nol- 

Aöv Onpaukveı, eidores d’ örı ol uEv &lkoı &vIgwror 

av noAsulov Evexa TÄnögENTa nowüvraı, $xeivos 

0” Ev Tois adrod nollras oon NIEANOEV eineiv 


Lysias’ Redeu von Sewera, Textheft. 2 
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ravF” & nıgös Tovs noAsulovs Eweilev Egeiv, Öuws 
energäwars nur narpida xal reidas xal yuvalas 
xar duäs adrovs. O 0’ av usv Öndoxer’ obdEv 10 
Engasev, obrws 0’ Evereduuno, Ds Xeon wixgdv 
xar dasevii yevcodaı iv nıolıy, Ö&ore neol dw 
obdels nwrnor’ obre TWv noleuiwv &urnodn odre 
tüv nolırav NArıoe, TeÜF Duäs Ense nipdken, 
00x Und Aaxedaıuoviwv dvayxaböusvog, EAN 
avrös Exelvoıs Enayyeikdusvos, tod Te Ilsıgauös 
ra Teiyn negieieiv xal NV Ündpxovoav rioAırelav 
xaraAvocı, EV eldws Örı, el un naoöv Tov Inidwv 
ATOOTEENFNOEOHFE, TaxEiay ap’ aurod Tv TIuw- 
Die Regie- OL®Y Xouıslode. Kar To Televraiov, & Övdgss di- 71 
Dreißig, ein xaotal, OÖ TtE0TERoV Eine TV Exximolev yevk- 
Therame- gIaı, Ews 6 Wuoloynusvos Un’ Exeivov xaupbs 
£ruuelös Un’ oavrod Einondn xal werenduwero 
uev Tas uera Avoavdgov vous &x Zauov, dredn- 
unoe de ro töv nolsulwv orgaronedov. Tore dE,72 
' TOOTWV ÜnaEXoVTWwV xal iagövros Avodvdgov xal 
Piloxagovs xal MiArtiadov, negi ig noAıreias 
ınv Exximolev Enolovv, va une bmwo adrois 
undeis &vayrıoiro unde dianeiloito Guss Te um 
ta Ti nolcı Ovupspov#° Eloio9e, AAAA TAxeivos 
doxoüvre wnpionode Avaoras de Onemuerng 13 
Extievoev Uuäs Teidxovr’ avdpacıv Erurgewan ThV 
nolıy xl Ti noArrelg xojode, Tv Apaxovridng 
arepaıvev. Yusis 0’ Öuws xal oürw diaxsiusvor 
EFoguvßeite Ws 0 nomoovres vaüra‘ EyıyvWwaxere 
yap örı nepl dovieias xal Eievdegias Ev Exelvn 
cn Nusga Naximodbere. Ongausvns 0’, & üvdass 1a 
dıxaorai, — xal Tobrwv Duäs avrolbg udeTVEaS 
srep&soum — einev Örı obdEv abo u8koı Toü 
Öueregov Fogüßov, Eneön noAdods usv ’AImvaiwv 
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sldein Tobs r& Öuoma nieaTrovras auro, JoxXoüvra 
de Avcavdow xal Auxedauuovios Atyoı. Mer’ 
&xeivov 08 Avoavdgos dvaoras &lla Te noAld 
eine xal dr negaonovdovs Uuäs Exoı, xal Örı oÜ 
reg nolırelas Univ Eoraı dAAA regt owrnelas, 
Bel un noımos9” A Ompauerns xelsveı. Tüv 0’ Ev 
ın E&xxinoia door Övdges dyadol Noav, yvorres 
NV nagaoxevumvy xal iv Avayınv, ol EV aÜToü 
uevovrss hovxiaev nyov, old’ @xovı’ drudvres, 
Toüro yoüv opioıw aurois Ovvslores, Örı older 
xaxov ci noAsı Eynpioavro* Öklyoı ÖE Tıves, xal 
tovngol zul xaxds Bovisvouevo, Ta ngooTexFEvr’ 
76 &yeıgorovnoav. Jlagnyy&iiero yag avrois dexu 
usv oös Ongausvns AntdeissE Xewyorovjocı, dExa 
0’ oüs ob xadeoınxöres Eyogoı xeitvoev, dexa d’ 
&x TÜV Nagovrwv * oÜrw yap mv busregav doFE- 
vsıav Euguw xl TTV abravy Obvauıy NrioTavro, 
&oTE nigöregov 70E0ay Ta uElAovr’ &v vi Exxinoig 
TTngaxIT0soHeı. Taüra 0’ 00x Euoi dei muoteücaı, 
ar” Exeivp‘ navra yap a in’ Euoü eiomueva 
Ev ın Bovinj dnoloyovusvos Eieyev, 6vadiiwv utv 
Tois Yebyovamv Örı di’ avröv xareidoıev older 
peorrilöovrwv Aaxedaıuoviwv, Övediiwv ÖdE Tois 
tüs nolıteiag WETEXOVOLW ÖTı NAVTWV TOY TIETQUY- 
uevwv Tols eionmutvaos Toönoıs Dr’ E&uoo avrols 
alrıos YEeysvnusvos TOWUrwy TUyxavoı, noAkds 
nioteis adrois Eoym Ödsdwrws xui rag’ Exeivwv 
18ögx0vs elAnpos. Kal TOoVoUTmv xal Ere&gumw KAXGDV Zusammen. 
xar elaygüv xal dic xal veworl xal uxgivr 
xas ueyalwv alvlov yeysrnusvov TeAumoovowv 
abrovs YlAovs Övras Anopalvewv, oöx nee bucv 
arrosavovros Omgpauevovs AAN Ureo TS aÜroü 
rrovngios, xl dıxalius uev Ev Ölıyopyia Iianv 
9% 


Appell an 


die Richter. 


Rechtferti- 
gung des 
Antrages 


auf Todes- 


strafe. 
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dovros — NN yag adrıv kardivoe —, dıxalws 
0’ Av &v Immoxgerrig Ols yap vuds KorredonAch- 
caTo, TÜV EV TIEEIVTWV xXurappovarv, Tüw Ö' 
dndovruw Erugvusv, xal TO xaAllorw Övduarı 
xowusvos deıvorarwv Eoywv Ö1ddoxaros xaraoTas. 


Epilog. 


Ilegi uev Toivvv Ongausvovs ixava wol 2orı79 
Ta xarnyognusve Txeı 0° Duiv Exeivos 6 xaupos, 
ev & dei ovyyrwunv xal Eisov un eivar dv Tai 
busregais yvouaıs, aA) ng EparoodEvovs xai 
TV Todrov ovvapyövıav dixenv Aaßeiv, unde 
uaxousvovs uv xeeittovs eivaı TÜV noAsulwv, 
wngıboustvovs Ö’ Trrovs rov ExIeöv‘ und vo 
paoı ueEileıv npasev rıleiw xapıy abrois Tore, 
7 &v Enoinoav deyilsode‘ und” dnovoı u8v Tois 
toidxovi Enıßoviedere, napövras 0” Apie‘ unde 
TÜS TUXnS, N Todrovs nagedume Ti I0Ası, X0Xıor 
duiv adrois BonImonre. 

Kernyoorca d° ’EpatoodEvovs xal rÖV Tov- 81 
tov Yilov, ois Tas driokoyies dvoioe xal ueF 
av adrg Tadra nengpaxran. O uevro dybv oöx 
2E ioov 7 nölsı al Eparooeveı“ obrog utv yüo 
xarnyogos xal Öixaarns 6 abrös mv TÜV xgıvousvom, 
nusis dE vori eis xarnyogiav xcı dnoloylav xaF- 
&otausv. Kol otro uEv tovs obdEv ddıxoüvras 82 
dxpitovs Antxreıvov, Uusis dE ToUs AnoAtoavras 
nv nı6lıy xara Töv vouov Afıoüre xeivev, ap 
av old’ dv nepavouws Poviousvor dixenv Aau- 
Bavsıy dEiav Tov adıznudtavy au iv ndlıy Ndı- 
xıxacı Aaßoıre. Ti yap dv nadovres dia Tv 
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83Ablev sinoav Tüv Eoywv dedwxdres; IToregov ei 
avtols dnoxtelvate xal Tobs .naidas abröv, Ixa- 
vyıv dv Tod Yovov Olxnv Aaßoıusv, @v odroı na- 
tepas xal Geis Xal abeApods dixgirovs ATIEXTEIVOV ; 
AK yap ei Ta xonuare vo pavegd Onwevooste, 
xalös Ay Exoı N Ti nÖREL, ns otroı noAld eill- 
yaoıy, 7 rois Idwraus, &v Tds olxias EEerdgInoar ; 
&A’EnsidNn Toivvv ndvva nowüvres dlaenv ixavıv sag’ 
avröv olx Av ÖivaodIe Aaßeiv, ns 00x aloxygoV 
öniv xoi Tvrıvodv anokıneiv, Tvrıva Tıs BobAorco 
rapd Tovtwv Auußaver ; Ä 
Höv 8° &v uo doxei ToAunom, ÖOTIS VUVi, Charakie- 
oöx Erigwv Övıuv Tüv dixaorav AAN brav TÜV Fürspre- 
xaxds nenovdorwv, Txeı drroAoymoouevog TIEÖS 
KÜTOUS TOVg WAagTvgaS .Tis Tovrov rrovnglas‘ To- 
oodüTov N buöv xaransppovnxev N Eregois nieni- 
85 o0revxev. 2v Auporegwv Adıov EruusinIHva Ev- 
$vuovußvovs dr odT Av Exeiva EdÜUvavro noLeiv 
un Eregwv ovungerröovıwv oür Av vüv Eneyxei- 
onoav EAFeiv un Und TÜV auröv olöouevo 0wWFT- 
oeodaı, 08 od Tovros Txovorı BonsNoovres, AAN 
nyobusvoı noAAmv &deımv opiow Eosodaı TöV Te 
uengayusvwv xal Tod Aoınoü noLsiv 8 vı dv BovAwv- 
Tau, el ToVs ueyiorwv zaxddv alriovs Außovres dpnoere. 
86 A) xl TÜV ovvegoüvruy adrois &ıov 
Yavuoalerv, noregov bs xalol KayaFol alınoovran, 
. nv abrov Agermv nAsiovos Addiav dnopalvovres 


u . LA ! 3 4 14 3 
Ts TovVrwv novngias, — Eßovlounv uevr Öv 
adrois. 0üTw nEOFUuoVS eivaı odLew nv nökıy, 
Öorepg odroı AnoAAüvarı —, N &s: dewol Atyeıv 


dnoAoynoovran xl Ta Tovrwv Epya noAloü Ügın 
drropavodoıv ' AAN obx brege buav obdeks adrürv 
oddE Ta Ödixwa wor Enexeignoev elneiv. 


® 


Die Entla- 
stungszeu- 


gen. 
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A) vos udorvgas &Eiov Ideiv, ol Todros87 
UAgTVgoÖÜVTES KÜTdV Xarnyopoücı, opode EruANo- 
uovas xal ebnFeıs vouibovres buäs sivar, el dw 
uev To Öusregov. nAmFovs ddeus Nyoüvrau Tovs 
Teidxovra omoeıy, dia 0° ’Eoatoogeynv Hal Tobs 
ovvapxovras abrod deıvov NV xal av Tedvenrwv 
en Expopev 2iFeiv. Kalroı obroı uv 0wSEvres 88 
salıv Av Obvamvro mv niölıy dntokkoaı” Exeivor 
Ö’ oös odroı dnwAsoav Teievınoavres bv Plov 
nıegas Eyovor tig av 8XIEGV Tıuwgias. Obx olv 
dewov ei Tüv uev Adixws TeIvenTwv ob Yiloı 
ovvanwiivvro, abrois dE Tois tiv ni0Aıv dntohk- 
oacıvy — 7 nov En Expopdv nioAAol Nova, Öndre 
BonFeiv Tooodroı ragaonevdSorte ; ; Kol uev 089 
OA ddr Ayoünaı eivaı Inte wv ünels Endoyst 
dvreıneiv, N Inte Wv .obroı nenomxaoıw dnolo- 
ynoaodaı. Kairor Abyovan os Eoaroodevsı E&0- 


"Xıora TÜV TOLdXoVra xuxd Eipyaoraı, xal dıd 


toür adröv dkıovoı owInivor" örı dE ToV wmv 


Eiinvov nAsiora eis buäs Einuagrneev, o0x ol- 


Ermahnung OYTOL Xoivoı aurbv aroitodaı; Yusis, de Osikere, %0 


der Richter. e 


Nvrva yvoumv Eysre negl ToV ngayucıav. Ei 
uEv yüp Tovtov xaramynpısiode, IMAoı E0so9° ig 
öpyılousvoı Tols nengayusvors " el d° dnorynyısiode, 
öyIN0s0IE TaVv aüuröv Eoyav Erudvuntel Toi- 
Toıs Övres, xal 00% Esere Aeyeıv Örı va Önd Tov 
ToLixovre n1g00TayFEvra Enoreite‘ vurl ev yüo 91 
obdeis bus dvayxabsı nagd rıV Öneregev yrounv 
wnpilsodo. Dorte ovußovistw un ToUrwv dno- 
wnpLoauesvovs Ducv KuToV xaraynpioaodaı. Mnd’ 
oleodE xeUßdnv eivaı mV wipov ' parepdv ydg 
zn noAeı NV Öusregav yvounv nomoere. 


- mgmu m 


— 
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Bovkoua Ö’ öAiya Exaröpovs dvauvnoos Xura- 
Balve, tovs TV’ EE dorews xal vous &x Tleıpauüs, Ivo, 
rüs Duiv dıa TouTwy yeyernusvas Ovupopds TIa- 
oadeiyuara Exovrss ı7v wiipov Yeente. Kal ngü- 
tov usv 5001 E5 doreuis dors, oxiwacF Örı Und 
Totrwv odrw opodg TexsodFs, Bo’ ddeiyois xl 
beoı xal olive Nvayxalsode noAsusiv ToL0üToV 
nöAsuov, Ev @ Nrrn$evres uv To vırmaacı To 
toov Eysrs, vırloavrss 0’ Av Tovroıs Edovisvere. 


93 Kal roüg Wiovs olxovs ovroı Ev &x TÜV nigay- 


uctwv weyaiovs Exnoayro, busis de dıa ToV 
noös AAANAovS nIöAsuov EAdTrovs Exsre' OVVWpE- 
keioFoı usv yag Uuds oüx nElovv, ovvdındalls- 
oFaı 0’ nvayxabov, eis Toooürov ünsgowias &- 
Hoyrss, ÜOT od TÜV dyaFürv xoıyodusvor TUOTOUS 
buäs &xrwvro, dAld av Övedav Weradıddvres 


94EÖvovs Wovyro sivaı. AvP wv busis vv &v To 


Jappaltw öOvres, xaF boov Övvaode, xal ünte 
bucv adrav xai Uneo rov &x Ilsıpawös TiuweN- 
oaode, EvIvundevres uev 6Tı Ind ToüTwy nIovn- 
porarwv övrwv Noxeode, Evdvunderres 0’ Örı 
use’ dvdgav vv dgiorwv nolıredveode xal Tois 
noAsuloıs uaxeoFEe xal ep Ts noAswg PovAsd- 
ode, Avauvnodevres dt Tv EnıxXovewv, 0üs 
odbroı Yiiaxas Ts Oyerigas dexis al tig bus- 


95 rEous bovieios eis nV dxgonolıy Xareornoav. Kal 


ıgbs buös mer Erı noAAsv Övrwv Eineiv TOGaüra 
keyw. “Ocoı 0” &x Ilsıpauuös Eore, neWrov ev 
röv önluv dvauvnodmts, Örtı niollas wuaxus Ev 
7; AAdoroia uaxsodusvor 00x ind Tav noleulwv 
ar ind Todrwv elgnvns odons dypno&dnte Ta 
önda, Enes® örı EbexneugInte uEv Ex vis noAsws, 
nv buiv ol nareges nagedooery, pyevyovras 0’ bus 


Erinnerung 
der Richter 
an die er- 
littenen Un- 
bilden und 
Aufforde- 
rung, Rache 
zu nehmen. 
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dx iv nölewv EEmoörro. Av9® av deylodnre % 
utv boreg Di Eyeüyers, dvauvnodnre dE xal tüv 
wmv xoxüv Ü: nenov$are Un aüröv, ol Tobg 
uev &x is dyopäs roüs Ö’ &x rüv legüv ovvap- 
nalovres Pralws driexteıvov, tobs 0° and TEXvwV 
xal yovEwv xal yuvaızdv dipeixovres poveas ab- 
ToV Tvayxaoav ysveoFoı xal o0dE Tapis Tg vo- 
wiLouevns elaoey TUuxeiv, jyobusvorı iv brav 
soxnv Beßaıorepev eivar Tis nagd av Iedv Tı- 
uweies. "000: JE Töv Favarov Öıuepvyorv, noAlaxod 97 
xıvdÖvvysvoavres xaL eis noAkdg. röAsıs NAaVNFEVTES 
xol navraxoFev Exxmovrrousvo, Evdesis Övres 
tov E£nuındeluw, os utv Ev nolsnig Ti nergidı 
robs naidas xaralınövres, ol .d’ &v Eevn yii 
noAAdv Evavriovulvov NIE eis vov Tleıgaiö. 
Iloalöv de xal ueyalwv xıvduvwv inagkavruv 
ävdges dyadoli yerduevoı vobs wer NAevFegWorte, 
roVg Ö’ eis TV nerelda xarnyaysre. Eid” dövo-38 
TvxNooate xl TOdTwv Nucdgrers, alrol uv Üv 
deloavres dpeuyere, un naINTe Todd” ole xl 
nQ6regor, xol odr Öv iegd odrs Bwuol buäs ddı- 
xovuEvovs dId Tobs TOoUTwvy TeonoVs BpEeinoev, Ü 
xal vois Adıxovcı owrngia yiyveraı‘ ol de naides 
tuov, 800 ulv &vIad’ Noav, Ind Tovrwv Öv 
ößeikovro, ob 0’ Erıl Eevns umoöv Av Evexa avu- 
PoAciov EdovAevov Epmuia TV -Eruxovenoovrwv. 
Hinweis auf AAO yag od ra uellovi Eoeodaı Bovkoueı 9 
Droißie maAtyeıv, Ta noaxIEvF Und Tovrwv ob Övvauevos 
"das sie Im’ Eirteiy * 0DÖE yüg Evös xarnydgov obdE dvoiv Eoyov 
die Richter &0TIv, dAAR noAAv. "Ouws dE vis dung neoIVwias 
fällen wer- gay N er » n T 
ion. obdev Eileleınra, Uneg Te Tüv iegdv, & 0vroi 
ta uev dsidovro ra 0° elowvres Euieıvov, Ureg 
te is noAews, Tv WxXgeEV Enolovv, Uno Te TV 


-w— 
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veopiav, & xuFeilov, xal Untg Tüv Tedvedrwv,. 
ois dusis Ensudn Lworw Enauüvarn obx Edüvaode, 
100 dnosavovcı BonInoare. Oiucı d’ adroivs Nudrv 
T dxgoäcde al Uuös sloeoIaı TV wipor @E- 
govras, Nyovusvovs, 800, uv dv Todrwv dnowr- 
pionoFe, aurav Havarov xarapnpısiode, 8001 
d?’ dv napd Todrwv Öiemv Aaßwoıv, Untg adrarv 
tag rıuwglas Eoeodaı nenomuevovs. 
Ilovooucı xarnyogöv. Axnxsdare, Ewpdxore, 
nerovhars, Exsre" dıxalere. 


II. (VII) 


APEONATITIKO2Z 
IIEPI TOY ZHKOY ANOAOTIA. 


Prooemium. 


IToöregov utv, w Povin, Evonıbov eseivau Allgemeine 
icber- 
2” PovAouzvo, Novxiar dyoran, uns Olxog & za net "infolge 


unte rgdyuarce vvvl Ö0” oÜrws dnnpoodoxrntws „Dens der 
altieıs xl NoVnpolISs OVXOWavTaıs MEQITLENTUIKG, 
oT, &l ws oidv Te, doxsi uor deiv xal obs un 
yeyovoras T0n dedıevar ep TÜV ueilövrwv 
EosoFaı‘ did yap Tous Towürovs ol xivdvvor x0ı- 

vol yiyvovroı xal Tois umdev ddıxoücı xul Tois 
2noAl& Auapınaoow. Oörw Ö” änopos 5 dyabv OL Schwierig- 
xugdornxev, Bol dreyodpmv Tb EV nieWToV Verteidi- 
EIcav Ex vis yis dypaviksy, xal ngös Tobs Ewvn- Du 
uEvovs Tols xXaprıoüs av uoplwv vv Favouevoi 
rpoonjoav * Enedn 0° &% Todrov Tod Teönov ddı- 
xoövra W obdtv sügeiv &dvvnInoav, vuri ue 
onxov yaoıvy dyaviksv, Ayovusvoı Euol uEv Tau- 

nv mv alriev dnopwiarnv eivaı dneltyka, a- 

rois 0° Ebeivar uällov 5 vı dv Bovkwvrau Akysıv. 

3 Kal Ödsi us, nel dv ovrog Erußeßovisvahs fixe, 

&u Duiv Tois dunyvwoousvorx niepl TOÜ IEKYUaToS 
dxodoavra xal nepl Ts nerpldog xal rıegl Tüs 
odoias dywvisaodgeı. "Ouws dE neıpdooun EE de- 

xns Uuäs dıdakaı. 
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Narratio. 


(Erzählung des Tatbestandes.) 


Erwerbung 


« d- LY 
ntcken IMUEUFEITWV 0” Exeivov tüv övrow Anoliödwpos 


Anseklag: 6 Meyapsbs dwpeitv nagd Tod dijuov Außdv vor 
 ulv Üldov xodvov dyshoysı, Öllyp de ned Tür 
reidxov? Avrız)üs nog adrod neıdusvos dEsul- 
oFIwoev' Eydı dE nag® Avrcızleovs elonvns odons 
£wvobunv. Hyoüuaı rolvvv, & BovAn, &uöv Eoyov 
m > ’ 

„Nach dom dmodeiken, bs, Eneidh vo x0glov erenodu, oör 
war auf dem Ehder oöre omnös Evi Ev auch vouiLo yag To 
stücke we- UEV_TIEOTEGOV Xg6VoV, obd El nalaı Evjoav uv- 
baum noch gja, o0ox dv Iwalws Inwmovodar‘ ei yap un di 
TE Ads eloıv Aparıousva, oddEv neoomxsı neoi av 
aAAorpiwv Auagrnudtwv bs ddızoüvras KıvÖvvever. 

Ilovres yüg Enioraodse, dr d noAsuos xal Adv 
roAAhv OlTıos XKOXV yeyerıraı xal Ta EV TIOREW 

Und Aaxedaıuoviwv Erkuvero, Ta 0” Eyybs Und 

rov Yilwv dimpnalero‘ Gore ns Av dixalos 

Untg TÜV TITE | Nö) yeyernusvav OVvupogr 

eva vor) Öienv IOWdolmv; AAN örı xal Toüro Tb 
xwplov Ev ro noltuw ÖnuevdEv Örnparov TV 

sıkeiv 1 Tola Ern, ob Iavuaorov ei Tore Tig uo- 

oios Ebexontov, Ev @ oBdE ra Austee abrav pv- 
Iarrsıv Eövvausdeo. ’Eniotaoge Ö’, & BovAn, dow 
udhıora Tür Toiodrwv Eruueleiode, od Ev 

exelvp To xXoövo daoea övra Idicis xal woplaug 
Eidos, dv vüv Ta noAd Exxexonter xai N yüi 

wıln yeyevgrar‘ xal Tov aurdv xal Ev ri elonvn 

xal Ev To noltuw xextnusvov olx dEiwüre ag 


Hv utv yüg Toüro Ilsiodvdgov Tb xweiov,”4 
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avrürv, Erigwv Exxowayıwr, Ilanv Aaußavsı. 
Kairo sl Toüs dr navrös Toü Xp6vov yeupyoüv- 
as vis alties dpisrs, 7 nov yon obs Y Ev Ti 
eionvn] pauEVvovVs dp Uucv dbnulovs yeveodan. 

9 "Alla ydg, & PovAn, ıegl UV TOV na6regov Das Fehlen 
yeyernusvwv noAla Exwv elneiv Ixava voullw Ta ande 
eionusva‘ Enadn 0° Ey napeiußov TO xwpiov, auch die 
nolvy husgas rıevre ysvcoda, dnswiogwon Klı- 

10oredtwo Eni Ilvdodwgov Ögpxovros‘ ös dVo Ern 
Eysmpynosv odr’ Idiav Eicdavy oÜrs uopiav oüre 
onxöv nagarlaßaw. Teirw Öd8 Anuipegios obrool 
eipydoaro Evınvrov " To ÖE verdprop "Alrig Aru- 
ogEvovs AnEIEVFERD EuloIwon, Ög teIvmnE xaca 
Teie em önolus xal Tigorreos &uoIW0caro. Kai 
uor deüg’ Üre. 


MAPTYPE2. 


1 ’Eneidn Toivvv 5 xodvos obros &änxsı, abrös 
yeuoyö. Droi 0° 6 xarnyogos En Zovvıadov 
&oxovros omnov Ur’ Euod Euxexopea. "Yuiv ÖE 
uzuagTvonXaoıyv ob rigötegov Epyalouevoı xal soAld 
&rn rag” &uod uswoIswusvor un eivan onnov Ev 
tö xweiw. Kairo nös dv rıs pavegorregov egs- 
AtyEeıs wevdduevov vor xerriyogov ; Ob yag oiov 
te, & ngöregov uN IV, Tadra vöv Üoregov doya- 
Cdusvov dyaviler. 


Hauptteil. 


— 


9 ’Eyb roivvv, © Povin, ev uev vo TEWS KO0VYW, ) Daß das 
Verbrech 

0008 UE Yaoxoısv dEıvov eivar xal dag xl dem Ange- 

klagten von 

obdev Av sixij; xal dAoyiorws nIOWMORL, NYAVAXTOVY Nutzen ge- 


wesen wäre, 


32 APEOHATITIKOE 


kann selbst Äy Nyodusvös u &Adov Atyeodau 7 @s yor TIE00- 


behsupten; Tne” vüv de navros Av Öuäs Poviolumv Tiegi 
den Gefeh. Euod Tedrav mw yranıy € ze, va Nyjohe ne 
der Ange, 0X0tElv Av, einsg Towvrors Epyows Erexelgovv, xoi 
use 6 Tı xEodog Eyliyvero ro dyarvioavı. xal Arrıs En- 
wie co nepinomoerrı, xal vi dv AaIwv dıenga- 
Eaumv xel Ti Äv gYavepbs yerdusvos by’ buüv 
£naoxov. Ilavres yag ävIoewnoı ra Towwür’ 00x13 
OBosws AAAd xEpdovs Evexa nowücı, xal buäs T’ 
eixös oürw Oxoneiv xal vous Avriöixovs &x Todtwv 
Tas xarnyopias nosioFa, drropelvovras Trıs BpE- 
Asıa tois ddınjoaaıw Eyiyvsro. Obros uevro obx1a 
dv Exoı anodeikaı 003° ws Gno nevias AvayxacInv 
rowvros Epyows Eruyeupeiv, 003° ws To xwelorv 
uoı ÖıspFeipero Toü omxoü Övros, 003° ws dune- 
3oıs Zunodwv nv, 009” is olxias dyyüs, obI” ds 
Evo änsıgos TÜV ng’ Duiv xwöivwv. Eyb Ö’, 
ei TI ToW0ürovy Engarrov, noAlds Üv xul weydias 
») Furcht &uavrd Inulas yevousvas dnopnvanmı " Ös IEWTOV 15 
des Ange- ı 3 y 
klagten vor HEY WEL hutoov EEExontov ToV On%0V, BOneg oÜ 
senschaft uavrag Aageiv OEov, RAIL navras ’AInveiovs ei- 


der Sklaven, 


der Pächter Jeyaı. Kal Ei uEv aloxgov nv usvov cd neäyue, 
barn. Zows Av dis TÜV nepiörrwv Nusinoe‘ vov Ö’ od 
suepi aloxuvns dia Ts ueylorns Inulas &xıvöv- 

vevov. Ilüs d’ obx Av 1v dIAusraros dvIewrwv 16 
enavrwv, ei Tois Euavrod Fepanovros WMKETL 
dovAovs EusAAov Esıv AAAd Ösonoras rbV Aoındv 
Blov, rowürov Egyov avvaddras; ‘Vor’ si xal Tü 
ueyıor?’ eis Zul dimuderavov, olx Äv olov T’ ıv 
Olunv ve ap’ abrov Auußdvev' eu ydo dv deıv, 

dr Er’ Exelvos Tv xl dus Tuuweroaodea xal . 

avrois umvvoaoıv EAevFegpois yevcodaı. "Erı Tolvvv 17 
ei TÜV olxerav nap&oın wor umdEv woovriksıv, 
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nös Av Erölumoa Tooodrwv uswoswusvwvy xal 
anayıwv Ovvsdorwv Ayaviocı Tov on%0v Bguxeos 
uev xEgdovs Evsxa, ngoFeouias 0” obdewäs odong 
ty xıvdivo Tois eipyaousvos Änacı TO Xwpiov 
Öuoiws ngooNKov eivar ouv röv onxov; Nüv d& 
xal Eu& ArıoAdoavres yalvovran xal Opäs adrovs, 
eirtee wevdoyreaı, uEröxovs Tüg alrias xayıordvres. 

18 Ei Toivvv xl TaüTa TIagEOKXEVAGAUNv, nüs dv 
oldg T’ nv ndvras neioaı Tobs nagıovres  Tobs 
yeitovas, 08 00 uovov AAANAav Taüı’ loacıv & 
näoıy bgiäv EEsorıv, AA xal nıepl WV dnoxeun- 
toueda undeva eldevaı, xal nıegl Exeivwv nvvId- 
vovraı; ’Euol Toivvv Tovrwv ol utv Ylloı, ob de 

19 dıapogoı repgi Tv Eubv TUyxdvovow Övres' oüs 
Exoiv Toürov aQROXEOFaL UEETUGAS, xal um Uovorv 
oÜTws ToAumgas xarnyopias noswioHeL" Ög now. 
ws Eyi usv nageornaev, ol 0 oixeraı EEkreuvov 
a no&uva, dvaseusvos 0’ 6 PonAdıns Gxer’ 
arıaywy Ta EUAR. 

20 Kairor, & Nixöuaxe, xgNv 08 TöTE xal rIage- «) Mangel 
xalsiv TOVS TIAGLOVTOS UAPTUEAS Kal YavEpov ror- "stungs- 
eiv co noäyua‘ xal  Ewol utv obdeulav äv dno- 
koyiay ünelınes, alrög 0’, ei uEv 001 ExFgös Tv, 
&v Todrw To Toonp NoIa &v uE Teriuwenuevos, 
el ÖE vis nöiswg Evexa Erigarres, olrws EEeAeykag 
obx Av &boxsıs sivar OVxXoparıns, El ÖE xegdaivev 

2128ßovAov, Tor’ Av nAeiorov EAafßes" Yavsgodv yap 
Övros Tod riedyuaros obdeuiav MAAnvy Nyodunv 
dv eivoi uoı owrngiav 7 08 neioaı. Tovrwv Toivuv 
ovdEr romoos dia Tovs ‚goVs Aöyovs A&ıois u’ dro- 
MEodaı, xal xorrnyogeis os Und ns Eung dvvdusos 
xoi Tüv &uav xonudTov oödels EIEIEL 001 ueg- 

99rvgeiv. Kalroı ei Öre prs u Ideiv vw Moglen 


Lysias’ Reden von Sewera, Textheft. 
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Gyavibovre, robs Evvea ägxovras Ennyayss N ÜA- 
Aovs tıvas vüv EE “Apsiov nayov, oüx Av Erigwv. 
Eder 001 uopriowv ' oürw yüp äv 001 Ovvndsoev 
IH Aeyovrn, oinsg xaı dayıyvworsıy EueAAov 
siegl TOÜ gdyueToS. 

Asıvörera obv ndoyw, br’ el mer TTRGEOKETO 23 
udgrvgas, Totross dv NElov muorevewv, Enedn Ö’ 
oox sloiv adro, Euol xal Tavınv Inwiav oleraı 
xonva yev&odaı. Kal tovrov usv od Favualo ' 
00 yap Önnov Ovxopayıav Aua Toiwirwv Te )0- 
yav drognoeı xal negrüguv - buös d’ oüx dus 

2, Der An: nv adv Tovrp yvounv E Exew. EnioraoFe yap24 


„zudder Er To nedig noAlds uoplas odoas xal ug 


seinen übri- garatg Ev Tois &Aloıs rois &uois xwplos, &s, einteg 


Ökumene ene$Uuovy, sold nv dopaltorsgov xal- Gpavioaı 
schont. , go Exxdweaı xl Enegydoaodaı, Öoprsg Nrrov tb 
ddixnuan noAidv obocıw Euells IMAov Eosodaı. 
Növ Ö? oürwg aurds niegi noAAod nowüucı &orıeg 2 
xal iv narelda za nv aAAnv oboiay, Nyovuevos 
sıepi Auyoriguw Todrwv eival or TöV xivdvvorv. 
Aörovs Tolvvv Uuös TOVTWwv ucgrvgas rrapefoucı, 
&rumeiovusvovs UV &X00Tov UMVos, yvouovas ÖE 
neunovras x09” Exaorov Evıavrov‘ dw oüdels 
wnor’ Einulwos u’ ws Epyabdusvov Ta rıspl res 
uogios xwoie. Kalroı ob dnnov Tas uev wixgds 26 
Inulas oürw sıegi n0oAloü nowüueı, Tobs ÖE nıegi 
Tod Obunros xıvdüvovs odrw regl obdevög Hyod- 
uaı‘ xal as utv nolldg Eidas, eis üs Ev udAdov 
ESauograveıv, oürw Heganeiwv gyalvoucı, hy ÖE 
niav uoglay, MV odx olöv 1’ 17V AaFeiv dEopVsavre, 
og Ayariiwv vurl xelvouaı. Ä 
Ilorsgov dE uoı xgeirrorv nv, & Bovin, Önuo- 27 


PJ| 


xoorlas odons nagavoueiv 1) End EV TOLEKXoVTE ; 
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Kal ob Atyw os Törs Ödvvdusvos 7) Ws vüv die- 
BeßAmusvos, dAA” ws zo Poviousvp Tores uälkov 
tiv ddıxeiv N vuvi. ’Eyw Toivvv obd? Ev Exeivo 
TD xXE0vY oÜre rowürov our’ &llo obdeEr xaxdr 

28rr0ımoas Yaynooucı. Ilüs d’ äv, ei un narıwv 
dvgonnwv uavro xaxovovoraros nv, bubv olrws 
Eruuskovusvuam E% Toitov TIv uopiav dyavitsr 
Zrrexeionoa Tod xwplov, Ev @ ÖErdgov usv oöd” 
Ev Eorı, wiäs d’ EAdas omxds, ws odrög Ynoıw, IV, 
xux\doFev 0’ Ödös nıepiegei, duporegwdFer dE yei- 
toves nepioıxoücıv, degxtov dE xal navraxoFev 
xcrontov gorıv ; Rote vis dv dnsroAunds, TObrwrv 
oürws' Eyövrwy, Eruxepfjon Towirw nedyuarı; 

29 Asıvbv dE wor Öoxel eivar bus uev, ois Und Tg 
nolews TV ÄNavTa X00v0v TWOOTETOXTAL. Ta 
uogiwov Eiadv Enuueieioda, und” ws Enepyaböus- 
vov nonore Cnuwooi use un$ vs dpavioavre 
eis xivdvvov xaraorijonı, Toürov Ö’, ös oüre yE- 
woyBy -eyyüs uyxaveı obr’ Eruueinihs Tenuevos 
oVI NAıxiav Exav eldevoı rieel TÖY TolWwirwv, 
Aroypaıyaı ne uogiav Gpavikev. 

30 Eyw Toivvv Ökoun buav UN Toüg ToWürovg +) Des An- 


geklagten 
Aöyovs rUOToTEgovs nynoaodaı ToV ‚Eoyar, unde Wohlver- 


reol GV adrol oVbyıors r& Tour” dvao E09 "Bürger. 
av Eucv ExIouv Aeyoyrwv, EvFvuovusvovs xal 
&x av elonuevav xal Ex Ts ling niokıreias. 

31 Eyb yap ra .Euoi neoorerayusra Änevre igosv- 
HOTEROV NENOIMKO, N ws bo Ts nökews Nvayxe- 
 Coumv, xel Toımg0gxwV al eiopyopas Eloyegwv xal 
xoonyav xal alla Amroveyav obderös Mrror 

32 noAvreiös Tov nolırarv. Kaltoı raüra utv uerglwg 
noudv AAAa un neoFUuws our, dv negl Yuyüs 
odr’ dv negl vis Ming oboias Nywrıldunv, nıAsla 

3% 


f) Des An- 
geklagten 
Bereitwil- 

ligkeit, 
sämtliche 

Sklaven zur 
Folterung 
auszulie- 
fern; Wei- 
gerung des 
Nik, dieses 
Anbieten 
anzuneh- 

men. 
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0? dv Exexınunv obdtv ddınöv obd” Eruxivdvvor 
Euavro xaraoıroas rov PBlov‘ Taüra de nıedkos, 
& oUrög uov xarnyogel, Exeodaıvov utv oöder, 
&uavrov Ö’ eis Kivdvvov xaFlornv. Kalroı navres 33 
dv Öuoloynocırse dıxaiöregov eivaı Tois weyahoıs 
xonjoFaı Texumplos rregl TÜV ueyaiwvy xXal TUOTO- 
rege Ayeiogan nepl wVv Änaoa N nöhlıs WegTUgel, 
uällov 1) riegl WV UOVog obTog xarnyogel. 

’Erı roivuv, &® PBovAn, &x TÜV &lluv OXE- 34 
woo#e. Mogrvgas yap Exmv wird rigoonAdtor, 
Aywv Örı or navres Erı elolv ol Feganovres, 
ods E&xexınunv Eneıdn rageioßov TO xXwgior, xal 
Eroruos alu, Et Tıva Povkorro, nagadoüva PBa- 
oavißsıy, Nyobuevos, oürws Av TovV Eieyxov loxv- 
g0TEg0v yeveodaı TÜV Tovrov Adywvy xal TaV 
Eoywv rüv Euöv. Ovdros Ö’ oüx NFErev obdEv 35 
paoxumw suorbv eivar Tois Fegdnovow. Euoi ÖE 
doxsi dsıybv eivaı, Ei niegi abrav wiv ol Baoc- 
vılöusvor xarnyopovowwv, ed eidöres Örı dnodavoür- 
rau, reg de TÜV dEonoTüv, olg TEWixadı xuxXo- 
voboraroı, uaAAov Üv Elowr’ avsysodaı Paoa- 
vılöusvoı N xateınovres ArınllayFaı TOV NaGOVTWYV 
xaxöv. Kal usv ON, & Povin, Yavspbv eivaı se 
Nyoüucı Öörı, el Nixoudxov E&utoüvros Tous 
avFownovs un nagedidovv, Eddxovv dv Euavra 
ovvadevar‘ Eneiön Toivvv Euoö nagadıdorros 
obrog raparaßeiv olx NIEle, Oixaıov xal rusgl 
TobTov TTV adınv yvounv oyeiv, AAlws TE xal 
tod xıvduvov 00x loov üugoregos Övrog. ITegl 37 
&uod u8v yag el Eieyov & oVros EBoviero, oüd” 
Av Anoloynoaosal uoı EEeyevero‘ Tovrw d’ el u 
WuoAdyovv, obdem& Inuia Evoxos Tv. "Rote noAv 
uci)ov Toürov nepalaußavsıy Exoiv 7 EuE rraga- 


IEPI TOY EHKOYT AIOAOTIA. 37 


doüvaı 'ngoonxev. Eyw roivvv eis Toüro neoFvuias 
dyındunv, Tyobusvog uer’ Euod eiva xal &x Ba- 
oavwv xar Ex magrigwv xal Ex Texumgiwv Luds 
regt Toü nodyuaros TEANFT nvFEoH au. 

38 Ev9vusiodan dt xon, @ PovAn, noregos 
xoN ruorsveıw udAAov, ois oAlol UEURETVENKAOV 
1 © undels teröAumxe, xal noregov einds udAAov 
toütov dxıvdvvws wevdeoda N UETE TOOoVToV 
xıvdüvov Towürov Eus Epyov Epyaoaodaı, xul 
nötegov ole0I° alrov re vis nöiens PBonFeiv 

397 ovXoyevroövr’ alrıwoaodaı. ’Eyw uev Yao 
Eyvwxevar Öuös Nyoüueı, Örı Nixouaxos ind Tav 
exIoW@v neioFels TÜV Euwv Toürov Tov üyüva 
dywvissren, oüx Ws Adıxzoüvra EAnibwv Anodelssv, 
AAN” Ss üpyüpiov rag’ Euov AmyeodFaı ngoodoxir. 
"Oow yap ol rowüroi sloıy Enaurworaro xal dno- 
eWwroroı TÜV xıvdivwv, TOOOUTW TIAVTES MÜTOUG 

4 pebyovor udhıore. Eyw 0’, w Bovin, oüx NEiovv, 
ar” Eneidinep we NTidoaro, napEoxov Euavrov 

ö rı Boviseode xorodeı, xl Tovrov Evexa Toü 
xıvdivov oöderi &yb Tüv Exdodv dimAkayıv, oü 
&us Ndıov xaxüs Akyovomv 7 oyüs aürovs Enaı- 
vovcı, xal Yavegüs Ev obdels nunor’ Zus aurav 
Errexeignos nomoaı xaxbvy obdEv, ToWwdvrovs Ö’ Eru- 
nEurntovoi not, ois Öusis obx dv dıxaiws ruoTedorte. 

41 Ilavrwv yap dIlıwraros Äv yeyolum, ei puyds 
ddixws KETasTnOopen, öroıs uEv Ov xal uovos, 
Eonuov ÖE Tod olxov yevoutvov, 1 unroös de nav- 
twy Evdeoüs, nereidos dE Toidens Ent eloxioraus 
oregndeis alrieıs, nioAlds werv vayıa xias reg 
vÜris vevavuaxnaws, rioAlas ÖE uaxas UEUaxN- 
uEvos, x00wov 0” Euavrov xal Ev Önuoxgaria 
xal Ev Ölıyagxia rIapaOXWV. 


4) Der An- 
goklagte zog 
es vor, sich 
zu verteidi- 
gen, als 
durch Zah- 
lung eines 
Schweiggel- 
des an Nik 
der Gefahr. 
„u entgehen 


Übergang 
Epilog. 
Der Ange- 
klagte sucht 
das Mitleid 
der Richter 
zu er- 
wecken. 
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Epilog. 


be) [) ' 3 t - \ pr] 09 >) 
Z & voo, » BovAn, taürta utv EvIad 
zuammen AG yag, & Povin, mv EvF00 DÜR 42 


Gründe, au gi0 8 vı dei Atyaır' dnedesa 0’ Duiv, ws odx 


denen sich 


. 3 > n ’ 
„do Un Eviv anxos Ev TO xXwoloy, xal UKETVEOS TRQEOKHUNV 


Anseklag gar Tex ugıe. A xen weurmuevous d vayıyy&oxeıy 
nregl TOD npayuaros xal dEI0Üv apa TovTov nıV- 
HEoIaı, drov Evexa, EE0v En’ abropwep EityEoı, 
TOOOUTW XE0YW ÜOTEEOV Eis TOOOUTOV HE KATEOTNIEV 
dyava, xal udprvga obdEva nagaoxXouEVos &x Tüv 43 
Möywv Imrei nuoros yevkodaı, EE0v abrols 'ols 
„1 [3 m \ P) [ ' 
Eoyoıs ddıxoüvra dnodeisoı, xal Euoü Änavras 
dıdovrog Tobs Feganovras, vÜs ynoı nagayeveodaı, 
nogaraßeiv oüx NIENErV. 


Abweichungen vom Codex Palatinus (X). 


I, 

2 odong ürr&g Herwerden: odons ürrip var lim 1) 
12427) 5 movngoi xai Reiske: wovngoi wer xal 
oorgeyaı Weidner: TEATEOIaL roıadra Aty. Markland: 
za TOLMÜTA Ay. 6 EvEoIaL Markland: yevcodar 
doynv ÖE delodaı Sauppe: „EXmY deiaIaL 7 Evexa (eod. 
Laur.) C.: OUVEXO, 11 &uoAöynro Fritzsche: nuoAöynoa 
od W@uoAdyovv dagsıxovs Maussacus: xapıXoVg 12 
örcoı Sauppe: ren 17 toün’ Fritzsche: TO Un’ 

18 &£ oddemäs Cobet: oddewdg xhgL0lov Sauppe: 
xAloLov 19 xnosodaı Dobree: xnoacdFaL 20 y’ 
övras: ExXovrag „RA00S u&v Reiske: UROQS eloevey- 
x0vras Markland: Eveyxövras öv zo hinzugefügt von 
anderer Hand 21 drinovs Markland : driuovs rg eoAewg 

22 eis ToooüroV: eig ToLodroy 24 00109 Stepha- 

: 000v ö tı Brunck: el Tu 25 Ivo anosarwuerv 
a u ETOFAYWUEV Reiske: iva OrtosayauLEv 26 Ano- 
xreiveias Kayser: aroxreivns deiv doüvaı Gebauer: 
doövaı 27 voooeraysn Reiske :: &raxIn hrvov Can- 
ter: viorw 29 loyvgoräge 1 Dobree: ianvoorige adrüs 


000. Tod Canter: ag MÜToÜ 30 ur C undev 
owlew TE Sauppe: oWLovra cagpöv Sauppe : öV 
tÖoLV Reiske: JTRVTES 31 Tois Reiske: Tovrols 


34 nor’ &moinoag Dobree: more ToLNoaLS dtO- 
Ynpioauode Markland: OrteynploaoHe 35 ÜÖnETEgoL 
Reiske: „NMETEGOL y’ aörovs Fuhr: adrovg Urteg 
dusr: -DIGEQ nuorv 36 TeIVvEDTav Reiske: redveuotov 

dxgirovs: dXELTWS dp’ C: dp’ 37 asior 
Frohberger: iv 38 xaTnyYogmEve C: xUTnyopovuEva 

N wg sröktıs Meutzner: roAsıg 39 Dusregav Reiske: 
Nueregav 40 TO0adI" Öcavep Scheibe: Öoarep 
rı &avrois Sluiter: oig adrois 41 «vroü Dobhree: 
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aüTav 42 ErrgaßevAldina: Errgasay MAPTYPEZ: 
Lücke 43 Duerepw Stephanus: Tuerepw 44 pvkäg 
Taylor: pvkuxas xoein Bekker: xen unyızlode 
Cobet: unpionose 45 xaAög Frohberger: xal vuäs 
Markland: 7udgs 47T xatroı xdxsivor Hertlein: xalroı 
MAPTYPEZ: Lücke 48 adror Bekker: av 
AhhöL a C: dAAc Toms 50 Ev vo Lipsius: Ev 
To cÜro Contius: Aadra o 51 wovoL Reiske: wor 
To re Gebauer: radra 52 &l Schottus: xal 
iv C: iv Tv xareumporog: xareıhmpörss evvoLav 
Markland: ovvovolar 53 Edeibouerv Geel: &dokarv 
55 deidwr Frohberger: Peidov ö TÜV roLdxovrn ua 
tn: 77 adrol Markland: aÜTOVS mit überschriebenem 
ois  Toig Reiske: 7) ‚roig 56 @ Rauch: 0 re- 
Yveßres C: TEIVELOTES 57 vueis dixaios, ol To. adixug 
Reiske: dueig Adixos, ol vo. dinaims di Stephanus: du’ 
59 ä&daveioaro: Edaveioayro 60 mwoheıs ölas Co- 
bet: szoAsıs ois Taylor: oög 61 00x old’ .Weidner: 
old” rheiotov Contius: wAelorov MAPTYPEE: 
Lücke 62 @s Üv C: ws Grvoloynosodau Markland : 


AvoROYT0ROFaL &xeivo Taylor: &xeivoug 64 Yag iv 
Reiske: yag tous ©. Franz: Tod ©. aitiov.. .Yeye- 
ynuEvov Bekker: altiovs ... yeyeynuuzvovs 65 Taür' 
Classen: raür’ adrov Sauppe: KVToÜ 66 TagEiyEev 


Dobree: zfj moAsı rageigev Kallaıoyoor: xaAaLoxgov 


goTEgOVS Canter: TO0OTEGOVS 67 Agxervröheuor: 


doxırvöhsuor 69 ‚Iorngıa Markland: owrnplav 
Evexd Westermann: OVVEXEV vaüs” &: vaüra Eite- 
Toevare Contius: ZreuWare yuvalxas: yuvalxıı 
70 adrog Canter: adroig 71 Guohoynusvos Wester- 
mann : A&yYOLEVOg &xeivov Markland : &xeivov 72 unde 
Einperius: unte dıasreihoito Cobet: arveıhoiTo 


npioauoge: Ynpioou0dE 73 duäg Contius: Nuds 
NaxAmoLaLere Frohberger: ExximouaLere 74 uelor: WEl.hoL 
romaes Cobet: omoaıd“ xehevVer C: xElEVoL 
76 0” &x Aldina: &x 77 dei C: doxel pgoVTL- 
Lövram Dobree: peovrilwv ÖE vor adrois alrıos Kay- 
ser: KÜTOS airıos adrois eoy@0 C: aürd £oy@ 
78 alriov YEYEUNWEVOV Reiske: airıoı yeyeynusvoL 
179 Tovrov Rauch: rovrovi ‚uaxowevovs uev Contius: 
uaXouEvovS 80 ueAkev: uehsıy 81 xarnyoonrau 
Bake: xarnyogeire Ö adros Markland: avros 
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xgıwouEvov Reiske: YyWouEvWv 82 xai Dobree: .xalroı 
Axgivovs: dxgirwus 83 Artoxreivaıre Bekker: dro- 
xreivoıte dxglvovs C: dxglros dnuevoaure Reiske: 
Önusvoere @v Tüs Scheibe: @v 84 Ödlenv ixarıv 
Hirschig: Iixnv ÖvvaıosE Bekker: dUVnosE doxsi: 
doxfj 7), bVu@rv Reiske: d’ vuör 85 &dvvavro Mark- 
land: dvvaıvro EI Feiv C: Ehsiv tüv TE Reiske: rov 
86 „Fvvegoüvr@v Reiske: Evvegyovvrav xayaFol 
Cantor: 7 &ya$ol TÜs Tobrwv Markland: TuS drtok- 
Avvaı Markland: drodoövaı odde Reiske: oVÜre 
87 veIveorwv C: vedVvEeLoTwv 88 TOV Ex Ig0V Gebauer: 
‚TOp0 Tov Exdoürv ‚Tıumgias: Tıuumgiag deiworv el: 
dsıvov oi 7 nov Est’ Reiske: 7 mov Bonseiv Tay- 
lor: Bonseiev 89 voll Reiske: oAlot 6&ov Ste- 
phanus: 6adıorv 90 deiere Markland: deigare 91 
unpileosau Bekker: arvoynpiLsoHa xovßönv eivaı 
Scheibe: xgußönv 92 dia rovrwv C: dia Toürov 
93 usv Baiter: uev Av öreudün: 6veudiör 94 norn- 
goraruv Reiske: TOVng0TEEWV OpEr£gas Markland: 
VUETEQAS 95€ Snroüvro Contius: &{nroövro 96 Arte- 
xreiwvav Reiske: dtextevov Opelxovreg Reiske: Ape)or- 
res 99 oddErv EAheheizeran Canter: EINEN ELTTON 
ÜrTEQ Te Sauppe: DTEQ 100 nuov Auger: Vuov 
EOEOITL stertoımusvovg Fuhr: ErroımuEvovsS. 


11. 


2 rg00T0a : zrg007E00Y onxoV yaoıy Reiske: anxor 

Nyovusvor: olousvoL darüber „gretzt ‚NyOÖ Artehey- 
Exı Westermann: d;todeläaı 3 au. .ÜXOVCAYTA Sauppe: 
Ahle . . „EROVORVTAS 4 0” Exeivov TÜV Ovr@v Meutzner: 
röv Övrav 0° £xsivov  dmpeikv Morgan: dwmgeav 
Ewvovunv Scheibe: avovunv 5 uvelaı O (eod. Urbin. 
117): uooloı 6 örı ö Dobree: Örı tüv Tore Reiske: 
tüv GL Örı Thalheim: A)wgs ve ndAeiv: leiov 
mit darüber gesetztem @ 7 ö0@ Meutzner: 0001 
10 dvo Harpokration: dvo Ö’ reiro de Thalheim: Toiro 
de Era. xra Sauppe: Tadr« „Howr£as: TOWTEDS 

11 onxov dr’ Suidas: oixov Dr’ PAVEOWTEOOV 
Contius: pavegös I2 uw dhkov Meutzner: uälhor 
N] ds Taylor: DS OxXoTTELv äv Frohberger: 0x0,reiv 
vegınoınoavrı Kayser: roLNoavTL 13 duäg: nuds mit 


Lysias’ Reden von Sewera, Textheft. 4 
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darüber gesetztem Ö T’ elnös Frohberger: elxös 
14 dispdeigero Herwerden: diapdeigerun Eya d’ ei 


Frei: &£ ro1ıoörov Hertlein: rovrwv 16 7deıv Em- 
perius: eldeinv 17 olxeröv Scaliger: eixbram oov 
Cobet: wor INx0v ; vüv Emperius: onx0r ; VW & vis 


adrods Nrıäro, eiyov Aveveyxeiv öTo agEdooav- vöv 
20 deines Franz: ASVEhLIES 21 001: ou 22 el 
öre Markland: el „PS u’ Ldeiv Aldina: 70° .un deiv 
23 öT' Rauch: ög vavınv Inuiav Bekker: vadınv 
nv Inuiavr  ToVToV Auger: Toüro üue Bekker: dAlu 
ve Bekker: y£ 25 ÜSTTEO xaL ınv svargide, Wester- 
mann u Kayser: WOTTEQ Einuimoe W Meutzner: ECnwi- 
WoEV &oyaLouevor C: ‚eeyabousvovs 26 „de ulav 
Herwerden: d& 27 TOLOÜTOV: TOLOÜTO 28 7jv Meutz- 
ner: &ival 29 &rrepyabousvov Stephanus: arregyaböuevov 
Cnuöoai we Meutzner: mudoaı artoygoayaı : 
ATEyoaweE we Taylor: ue Eyyds 30 a roueör 
Hamaker: vaür 31 N DS ‚Taylor: 'A]S 34 ‚rag EXoV 
Reiske: ApEXV siavres Evi Westermann: tavres 
elui Scheibe: Aunv 35 doxei deivör Aldina: doxeiv 
Ehoıwr „Rauch: ell.ovTo 36 nyoducı Fuhr: elsveiv 
37 & odrog 2ßovAero nach EAeyov Bekker: nach DUO- 
Aöyovv ‚vgoofixev Markland: TOOONKEL usr’ Ste- 


phanus: une’ 38 Toürov Aldina: ToVro 39 uw 
yag Fuhr: wsev EYVOxEVaL Duäs Hamaker: us, 

züv &yIoüv C: Tüv Yüg ol Reiske: ag 40 Evexa 
C: 0UVExXQ ndıov Taylor: Non adr@v Schott: aürorv 


42 000 Contius: 7) üga. 
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